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Berliner Redactious⸗Burean: 


St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, 
Langfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Nenteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 
Schiblitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


W., Potsdamerſtraße Nr. 128, Telephon Amt IX Nr. 7887, 


Carthaus, Dirſchan, Elbing, Heubnde, Hohenſtein, Konitz, | 
[i 
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Reclamezeile 60 Pf. 
Gellagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag 
die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
- Tagen kann nicht verbürgt werden. 
aw” Für Aufbewahrung von Manuferipten wird 
keine Garantie übernommen. 


eee und geupe-@rpepision: 


1901. 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. hinzu, wenn jetzt die Hoffnung vorhanden fei, daß das die „ rg Beziehungen zu Rußland nicht darunter Verſchlechterung der ruſſiſch⸗ franzöſiſchen Beziehungen 


Gros der verbündeten Truppen aus China bald in die 
Heimath zurückkehren könne, ſo wäre dies nicht zum 


Zar Nikolaus in Frankreich. tleinften Theil dem Vertrauen zu verdanken, das der 


Für das Kabinet Waldeck⸗Rouſſeau ift jetzt geradezu 
eine Lebensfrage gelöſt. Denn ſeit 5 Jahren ſchien der 
ruſſiſche Herrſcher den franzöſiſchen Boden grundſätzlich 
zu meiden und die Nationaliſten beuteten dieſe Thatſache 
weidlich gegen das ihnen verhaßte Miniſterium aus. 
Ohne Zweiſel haben die ruſſiſch⸗franzöſiſchen Beziehungen 
in dieſem Zeitraum eine ernſte Kriſis durchgemacht. 
Man erinnert ſich der Aufſehen erregenden Enthüllungen 
des Oberſten Murawiew im Pariſer „Gaulois“, worin 
ſich die Anſchauungen der leitenden Staatsmänner 
Rußlands über die damaligen Zuſtände in Frankreich 
deutlich abſpiegelten. Unverblümt gipfelten die Dar⸗ 
legungen des ruſſiſchen Militärattachés in der Behauptung, 
gewiſſe Mißſtände in der franzöſiſchen 
Armee müßten unbedingt beſeitigt 
werden, wenn nicht die Feſtigkeit des Zwei 
bundes bedenklich gelockert werden ſolle. Anfangs 
hatten dieſe mehr als freimüthigen „Ent⸗ 
hüllungen“ aus den Kreiſen der ruſſiſchen Botſchaft in 
Paris die leitenden franzöſiſchen Staatsmänner arg ver⸗ 
ſtimmt und die ihnen naheſtehenden Blätter fingen be⸗ 
reits an, den Nutzen und die Nothwendigkeit des 
ruſſiſchen Bündniſſes für Frankreich nicht minder frei⸗ 
müthig zu erörtern, wobei der Freund an der Newa 
recht unangenehme Wahrheiten zu hören bekam. Sehr 
bald aber beſann man ſich eines Beſſeren, ſtellte dieſen 
Preßfeldzug ein und ſchickte zur Beruhigung und Ver⸗ 
ſöhnung des Bundesgenoſſen, den man nicht aufgeben 
durfte, den Miniſter des Auswärtigen Delcaſſs als 
Unterhändler nach St. Petersburg. 

Er löſte ſeine ſchwierige Aufgabe dort mit großer 
Geſchicklichkeit. Es gelang ihm anſcheinend, die ruſſiſchen 
Beſorgniſſe namentlich über die Zuſtände in der 
franzöſiſchen Armee zu zerſtreuen und triumphirend 
konnte die Pariſer Preſſe als Zeichen der wieder⸗ 
hergeſtellten Freundſchaft melden, daß ſich der ruſſiſche 
Generalſtabschef im September zu den franzöfiſchen 
Herbſtmanövern einfinden werde, um ſich mit eigenen 
Augen von dem Stande der franzöſiſchen Armee zu 
überzeugen. 

Die Meldung war, als ſie im April auftauchte, un⸗ 
zweifelhaft zutreffend. Man wird damals in Petersburg 
ſchwerlich an ein weiteres Zeichen der Ausſöhnung ge⸗ 
dacht haben. Inzwiſchen ift aber Manches geſchehen, 
was geeignet war, die franzöſiſche Eiferſucht zu erregen 
und den Wunſch nach einem größeren Entgegenkommen 
Rußlands begreiflich zu machen. Da gab es zuerſt am 
18. Mai am Geburtstage des Zaren auf dem Truppen⸗ 
Uebungsplatz bei Metz in Gegenwart des ruſſiſchen 
Botſchafters Grafen v. d. Oſten⸗Sacken und der Mit⸗ 
glieder der Berliner Botſchaft eine Feſtparade mit 
einem darauf folgenden Parade⸗Frühſtück. Bei dieſem 
brachte Kaiſer Wilhelm einen Trinkſpruch auf den 
Kaiſer Nikolaus aus. Er bezeichnete es als eine 
alte und liebe Tradition feines Heeres, die Feſt⸗ 


Augenblicssbilder vom ſüdafrikaniſchen 
Kriegsſchauplatz. 


Bon Jonkheer G. G. S. Sandberg. 
Internationales Kriegsrecht. 


tage des ruſſiſchen Monarchen mitzufeiern, und ſetzte 


Kaiſer von Rußland dem Grafen Walderſee ſchenkte. 
Bald darauf zeigte ſich der Zar für dieſen Trinkſpruch 
erkenntlich, indem er anläßlich der Rückkehr des Grafen 
Walderſee jenes herzliche Glückwunſchtelegramm an den 


deutſchen Kaiſer richtete, das dieſer in Gegenwart des 


franzöſiſchen Generals Bonnal bei einem Berliner Parade⸗ 
Frühſtück verlas. Es folgte dann die Verleihung des höchſten 
ruſſiſchen Ordens an den Grafen Walderſee und die 
Ankündigung des Zarenbeſuchs beim deutſchen Kaiſer 
in Danzig. Es iſt einleuchtend, daß dieſe weithin ſicht⸗ 
baren Zeichen einer wachſenden Beſſerung der deutſch⸗ 


leiden, 
letzten Jahre nicht geändert hat. 


aß ſich alſo wenigſtens der Status quo der ee die Beine, die Unzufriedenheit des Bundesgenoſſen 
mit 


es Kriegsminiſters Armeereinigung und mit der 


Beſonders froh bewegt find hier die Anhänger und Abſchwenkung der Republik nach links, bis zur extremen 


Freunde des Sozialiſten Millerand. Man kann es ihnen Sozialiſtenpartei! Das find lauter Vorwürfe, 


ie nun 


nicht verübeln. Sie werden plötzlich ganz patriotiſchſhinfällig werden, die ſich zu Gunſten der Regierung 
und ſprechen von der Macht und dem Glanz der Armee, und ihrer Anhänger wenden. Der Zarenbeſuch wird 
die bei Rheims dem Zaren vorgeführt werden ſoll.ſeine Wirkung auf die Wahlen vom Mat 1902, von denen 
Millerand erhält feine Weihe als Miniſter: Der Zar das Geſchick der Republik abhängt, nicht verfehlen. 


wird ihm die Hand drücken! 


Die innere Politik Frankreichs. 
Von unjerem Pariſer J.⸗Korreſpondenten. 


Das chineſiſche Friedens protokoll. 


Die „Times“ veröffentlicht das den chineſiſchen 


Fünf Jahre find es ſchon her, feit der junge Zar Bevollmächtigten übermittelte Protokoll: 


und ſeine Gemahlin und ſein erſtes Töchterchen, die 


niedliche Großfürſtin Olga, in die ſich Paris ganz ſpeziell 


verliebte, den verbündeten Franzoſen einen feierlichen 


ruſſiſchen Beziehungen auf die empfindlichen und eifer⸗ Beſuch abſtattete. 


ſüchtigen Franzoſen einen höchſt beunruhigenden Eindruck 
machen mußten. Nun iſt wieder Alles gut und die be⸗ 


„Das galliſche Völkchen, Männlein und Weiblein, war 
ſchier toll geworden. Die Pariſer und gar die Pariſerinnen 
kamen nicht mehr aus der Schwärmerei für den „männ⸗ 


weglichen Franzoſen wiſſen fiH vor Begeiſterung über lichen Vollbart des Kaiſers“, „die Liebenswürdigkeit der 


die ihnen bevorſtehende Ehre kaum zu fajjem. 
a * 


* 
Unſere Pariſer Mitarbeiter haben das. d 


augenblicklich Frankreich beherrſchende Ereigniß zum 
Gegenſtand von Betrachtungen gemacht, deren haupt⸗ 
ſächlichſte Momente hier hervorgehoben feien, 
Der Zar kommt. 
Von unſerem Pariſer Tr.⸗Mitarbetter. 

Der Zar kommt! Das iſt nun der einzige Gedanke, 
der Frankreich beherrſcht. Alles andere, was di 
Gemüther bejchójtigte, erſcheint plötzlich jo klein, fo un- 
wichtig, ſo gleichgültig im Vergleich zu dieſer Ausſicht 
und Hoffnung. Der Zar kommt! Die Nachricht brachte 
eine vollſtändige Ueberraſchung. 

Im vorigen Jahre hatten die Franzoſen dieſe Nachricht 
mit freudigem Zittern erwartet und die Enttäuſchung 
war ſehr groß, als der Zar höflich abſchrieb. Die 
Weltausſtellung hat er nicht ſehen wollen. Das hell⸗ 
blaue Baud des Andreas für den Präſidenten Loubet 
und das dunkelblaue Band der Heil. Anna für Millerand, 
den Ausſtellungsminiſter, waren ein ſehr, ſehr ſpärlicher 
Troſt. Und die Gegner des Miniſteriums und di 

einde der Republik ſagten höhniſch: der Zar, der 
ertreter der Ordnung und der Geſetzlichkeit, wie kann 
er ſich herbeilaſſen, einem Revolutionär die Hand zu 
geben? Nun, der Zar will es doch thun. Darin liegt 
die erſte und vielleicht wichtigſte Bedeutung ſeines 


eſuchs. 

Unwintärlich war das der erſte Gedanke: welche 
Kräftigung, welche moraliſche Stärkung der Beſuch für 
die jetzige Regierung hedeutet. Den Nationaliſten und 
Meliniſten wird ihre beliebteſte Waffe gegen die Re⸗ 
gierung aus der Hand gewunden: ſie können nicht mehr 
verſichern, daß das Miniſterium das ruſſiſche Bündniß 


© 


o 


Kaiſerin“ (deren deutſche Abſtammung ja fo ziemlich 
allen Franzoſen unbekannt iſt) und für „die herrlichen 
üßchen des Prinzeßchens“. Es war eine närriſche Zeit. 

Man darf die Franzoſen nicht mit dem ernſten über⸗ 
legenden Verſtande des deutſchen Realpolitikers beur⸗ 
theilen, man muß ſich vergegenwärtigen, wie ſehr der 
oberflächliche, leicht aufwallende Franzoſe rein unter 
dem Eindrucke feiner Gefühle internationale Politik 
treibt, um den überſchäumenden Begeiſterungsjubel zu 
begreifen, der im Oktober 1896 das ganze Land ergriff. 

Die Zeit und die Milliarden⸗Anleihen und am aller: 
meiſten der entnüchternde Zwiſchenfall von Faſchoda 
fühlten den ruſſiſchen Bündnißeifer der Franzosen 
ſeitdem recht ab. Und angeſichts der Fortdauer des 
ruſſiſch⸗deutſchen Einvernehmens, angeſichts der Er⸗ 
kenntniß, daß ihnen die Doppelallianz praktiſche Vortheile 
ſo gut wie nicht bringen wird, ſollte man meinen, müßte 
den Franzoſen die letzte Freude am Nuffenbündnifje 
vergehen, Mit nichten! Es war ja nie oder doch nur 
in zweiter Linie die Ausſicht auf praktiſchen Vortheil, 
die Frankreich beim erſten Zarenbeſuche zum Entzücken 
hinriß, es war vielmehr der moraliſche Gewinn, den 
Frankreich dabei verwirklichte. Dieſer blieb es, über⸗ 
lebte auch die Foſchodaſchlappe und erhält nun eine 
friſche Stärkung durch den zweiten Zarenbeſuch. Man 
fragt hier nicht nach den intimen Gründen des Beſuchs, 
man will ſie garnicht unterſuchen, fe find ja nebenſächlich, 
nur die Thatſache des Beſuchs iſt von Belang. Wer 
weiß, ob die Franzoſen mit ihren gefühlspolitiſchem 
Urtheile nicht die beſſeren Menſchenkenner find ? 

Die Wirkung des jetzigen Zarenbeſuches auf das 
franzöſiſche Volk wird trotzdem veränderte Züge auf⸗ 
weiſen. Die übermüthige Anſicht, die enge kuſſiſch⸗ 
franzöſiſche Verbrüderung jage den Nachbarſtaaten 
gelinde Angſt und heilloſen Reſpekt ein, kommt diesmal 
in Wegfall. Dafür tritt heute ein anderes Moment in 


zerſtöre, und fie können nicht mehr erklären, das [den Vordergrund des öffentlichen Intereſſes, das 


Miniſterium habe es dahin gebracht, daß man überallfinnerpolkftiſche. 


Der Zar beſucht diesmal den 


im Auslande und in Sonderheit an der Newa mitjbei feinen Volke wenig beliebten Präſidenten Emile 


Verachtung auf Frankreich blicke. 


Loubet und die viel gehaßten Miniſter Waldeck⸗Rouſſeau, 


Der Beſuch zeigt, daß Rußland an dem franzöſiſchen André, Millerand, den Bezwinger der Nationaliſten, 


Bündniß feſthalten will. Da 


dieſes nicht das A und Oden „Zerſtörer“ 
feiner auswärtigen Politik ausmacht, beweiſt die That⸗ Sozialiſten, vor deſſen kommuniſtiſchen 


der Armee und den grimmen 


deen die Oppo⸗ 


ſache, daß die Begegnung des Zaren mit Kaiſer Wilhelm ſition dem Lande fo ſehr Grauen einflößen möchte. 


vor der Ankündigung des Beſuchs in Frankreich ange⸗ 
meldet wurde. 


Loubet hat es bereits verſtanden, ſeinen irregeleiteten 


Das ift nicht zu unterſchätzen. Caprivi Landsleuten zu imponiren, jetzt wird er in ihrer Achtun 


hat f. 3. in Osnabrück die merkwürdige Behauptung beträchtlich ſteigen und Loubets Präſidentenzeit deckt 
aufgeftellt, wir könnten uns über das ruſſiſch⸗franzöſiſcheſſich beinahe mit Waldeck⸗Rouſſeaus Regierung der 


Bündniß nur freuen, es ſei eine neue Garantie 
Frieden. Nein, freuen können wir uns nicht. Aber da 


für den republikaniſchen Vertheidigung “. 


Das Kabinet ſelbſt muß ſein Anſehen auch wachſen 


es nun einmal nicht verhindert worden ift, haben wirſſehen, denn wie oft warfen ihm feine Gegner die an 


doch die andere Kante von der Bahn, wo der Drahtzaun 


keinen Grund zur Sorge, jo lange erkennbar ift, daßlgeblich von feinen innerpolitiſchen Thaten verurſachte 


Auf dem Boden: eine dicke Lage gemähtes Gras; 


durchgeknippt ift? Da kommt einer von ihnen über die längs der Wände: zuſammengerollte Decken mit Kiffen; 


Schienen. Ziemlich 


lang waren wir neben einander gerade gegenüber dem Eingang, hinter dem Pfahl: ein 


geritten. Und wie er über die Schienen ift, kommt er zuſammenlegbarer, eiſerner Stuhl, tagsüber Seſſel des 


zu meinem „Maat“ und jagt auf einmal: 
morning, hm?“ Aber wie er jo plaudert, iſt mein 
„Maat“ ſchon fertig. Er . 0 f ſein Rohr an die 


SA Schulter und freit? „Hands up 
Langbeinig, in großen Sätzen geht ein Boer nach 85 x „Engelsman“ erſchrickt jo ſchauderhaft, daß er Hand, Patronengürtel um die linke Schulter. 


bem andern vorbei; um die Wette laufend; Alle in 

einer Richtung. Ausrufe wie: „Wo habt Ihr denn die 
acks erwiſcht?“ „Aber, hör' mal, was für häßliche 
erle l” werden hörbar. ; 

Der General, der auf feinem Stuhl, gegenüber der 
Zeltöffnung fit, bricht fein Diktat ab und fant auf; 
zwei Boeren treten hintereinander ins Zelt. Höflich wird 
der ſchlappe, breitrandige Filzhut abgenommen; das 
Gewehr mit der Mündung zum Boden gerichtet, in der 
linken Hand, warten fie nach ihrem; „n Tag, General“, 
und feinem „'n Tag, Freunde“, ruhlg auf die Anrede 
des Generals. 

„Setzt Euch, Freunde; Stühle ſind ja nicht da, aber 

cht Euch nur ein trockenes Plätzchen auf dem Boden 
aus !“ Das eine Knie am Boden, das andere gebogen, 
das Gewehr zwiſchen den Beinen, am Oberlauf mit der 
Linken feſthaltend, den Hut in der Rechten, pflegen fie 
ber Ruhe und murmeln ein: „Ja, danke General.“ — 

Vor 1175 e an beiden Seiten lange Hälſe, 
geugierige Geſichter. 

„Nun, Freunde, was kann ich für Euch thun?“ 
„Nee . . General, wir haben zwei „Engliſche“ ge: 
fangen, (gebeutet, ruft ein Spaßmacher) zwei Spione.“ 
Wo habt Ihr denn die erwiſcht?“ . 

„Gerade an der Ueberkante von Colenſo, General; 
mein „Maat“ und ich find heute Morgen 'n bischen 
ausgeritten, um zu ſpioniren, General; zuerſt haben 
wir Colenſo durchſucht, um zu ſehen, ob ſie dort Nichts 
verſteckt haben. | 
Bahnlinie nach der Chievely'ſchen Kante und gleich 
darauf kamen da zwei andere Kerle von der Ueberſeite 


der mię e? in 1 77 aa pos der R 

Eigen aben wir nicht gut auf ſie gepa A : 
Feu sie meinten, A wären Same von RE: Sie ſahen Gras, das Archiv. Auf der Telephonkiſte ſteht: „Gemever|feinen einzigen ſehen“, fagt einer der Neuangekommenen 
aber auch gerade fo aus wie wir: Schlapphut und van Reinbende en Zoon“, auf dem Archiv: „Old Scotshlzu ſeinem Kameraden, der ſchon feit dem früheſten 


Wir reiten durchs Dorf längs der 


ich ohne Weiteres ergiebt. Sein Maat aber giebt 
er Gaul ſo die Sporen, daß ich meinte, der Gurt 
thäte platzen. 


nell vom Gaul 'runter und will ihm Eins ungefähr ſechzehnjähriger bartloſer Knabe. 
rü schießen. Ich hätt's leicht thun können, rn id guckt er herum und dann klingt's langſam aus ſeinem 


„Fine Generals Botha, bei Nacht fein Feldbett. K 

Platt ſitzend und liegend, das große Zelt füllend : K 
rauhbärtige, ſonnenverbrannte Kommandanten, Feld⸗ lange, aber, weiß der 
cornette und Vice⸗Feldcornette, die Mauſerbüchſe in der Vorhin, als i 
darauf losgepfeffert, kaum hab' ich mein’ Kopf 'raus⸗ 
geſteckt, jo kam's Kügelchen und immer haarſcharf vorbei, 
Ich hab nun den alten Platz aufgegeben und will ſeh'n, 
ob ich ihn von hier aus „piets“ kann.“ 


Es wird Kriegsrath gehalten. 
Im Zelt wirds mit einem Mal dunkel. Ueber die 


im Eingang ſitzenden Offiziere hinweg beugt ſich ein 
Eine Weile 


denn ich bin ein alter Jäger; aber ich denk ſo, nee Mund: „Morre!“ (guten Morgen). Man ſchaut auf. 


was, warum ſoll ich den armen Kerl een Er iſt ja 
auch 'n Menſch, und iſt er auch nur ein „Engelsmann“, 
und er flücht für ſein Leben, und er kann ſich nicht 
vertheidigen. 

Und ich drück ab, General, und ich fchieß’ fein’ Gaul 
ſchön kurz hinter's Blatt, hier r'in und auf der andern 
Seite raus. Da ſeh' ich ne große Staubwolke und 


veit’ d'rauf los; ba liegt 's Pferd auf im Fleck todt, aber 


ihm fehlt nichts und er ergiebt ſich halt auch. 
i 155 General muß halt net bös' ſein, wenn ich 'n 


Fehler gemacht hab', aber ich hab' mir jo gedacht, er ift 


doch auch eine Schöpfung des Herrn und deshalb hab' 
ich fein Pferd todtgeſchoſſen. : 


0 k m 


Familiär. 


Colenſo! Hinter einem mit Geſträuch und Alos be⸗ 
wachſenen Felſen, neben 
rundes Zelt, das in der Mitte durch einen oranfefarhenen 
Pfahl getragen wird. Vor 
Ebene, einige Dornbäume. 


Im Zelt am Pfahl: eine umgeſtürzte Holzkiſte, die 
als Schreibtiſch dient und eine gleichfalls umgeſtürzte des kurzen Ab 
rothgefärbte Kiſte auf vier, aus dem Deckel verfertigten fejen kann. 
Beinen; obendrauf das Feldtelephon; unterm Tiſch, im 


Pferde mit langem Schweif. Und der General kennt! Whisky“, 


dem Tugelafluß, ein großes, 


„Iſt dies General Botha ſein Zelt?“ 

5 Ja, Seun“ (Sohn). 

„Wo iſt er?“ 

„Hier, ich bin Botha.” 

„Oh ſo l 
General vom Kopf bis zu den Füßen 


„General... Hat der General vielleicht einen 
Fuchs mit zwei weißen Vorderfüßen geſeh'n? Ich fud 
wahrhaftig ſchon ſeit zwei Tagen in der ganzen Welt 


herum und kann nicht die Spur davon finden.“ 


Ein herzliches Lachen der Anweſenden, ein ruhiges, 
freundliches: „Nee ou-seun, s iſt ſchade, aber ich hab' 
unde des Generals. 
Mörre al de vrienden.* 


Dein Pferd nicht geſeh'n!“ aus dem 
„Ja.... Dankie General. 
„Mórre, mörre!“ 


Und der Knabe geht ſuchend weiter. Der Kriegs rath 


nimmt ſeine Berathungen wieder auf. 
* 


* 
Während des Gefechts. 


£ Eine Unterſtützungstruppe trifft in der Stellung ein 
dem Zelt, in der kleinen welche unſere Truppen ſchon feit dem früheſten Morgen 


vertheidigen. Es iſt gegen 3 Uhr Nachmittags. 


„Wo find denn die Khakies, oumaat? Ich kann 


Morgen auf demſelben Fleck liegt. 


Er wartet ein bischen und muſtert den 


nicht begraben. 
verfault. c 
wir genug; dann wollen wir das arme „goedje“ auf 
dem Fleck begraben.“ 


Artikel 1. a) Durch kaiſerliches Edikt vom 9. Juni 
wurde Prinz Tſchun als Sondergeſandter nach Deutſch⸗ 
land entſandt, um das Bedauern Chinas über die 
Ermordung des Baron v. Ketteler auszuſprechen. 
Prinz Tſchun iſt am 12. Juni abgereiſt. b) China 
hat die Errichtung eines Gedächtnißdenkmals an der 
Straße, in der Baron v. Ketteler ermordet wurde, in 
die Wege geleitet. Der Bau begann am 26. Juni. 

Artikel 2. a. Edikte vom 13. Februar und vom 

21. Februar belegten die hauptſächlichen Urheber der 
Verbrechen mit folgenden Strafen: Prinz Tuan und 
Lan wurden nach Turkeſtan verbannt und zu lebens⸗ 
länglichem Gefängniß verurtheilt; Tſchuang, Yingyien 
und Tſchaoſhutſchiao erhielten Befehl, ſich ſelbſt zu 
tödten; Puhſien, Tſchiushui und Hſutſchengyu wurden 
zum Tode verurtheilt und Pangyi, Hſutung und 
Lipingheng wurden zu Degradation nach dem Tode 
verurtheili. Das Edikt vom 13. Februar tefabilitirt 
Hſuyungyi, Lishan, Lienyuan, Muantſchang und 
Hſutſchingtſcheng, welche im vorigen Jahre hingerichtet 
wurden, weil ſie gegen die Ausſchreitungen als eine 
Verletzung des Völkerrechts Widerſpruch erhoben. 
Andere Edikte ſetzten Tungfuhfinng ab und und bes 
ſtrafen die Beamten, welche an Verbrechen betheiligt 
ſind. Tſchuang hat am 21. Februar Selbſtmord be⸗ 
gangen, Pingyien, Tſchaoſhutſchiao am 24. Februar, 
Zuhſtien wurde am 22. Februar, Tſchiushui und 
Hſutſchengyu am 26. Februar hingerichtet, 
Ein Edikt, deſſen Datum noch offen gelaſſen iſt, 
beſtimmt, daß alle offiziellen Prüfungen auf 
fünf Jahre in den Städten eingeſtellt werden, in 
welchen Ausländer niedergemetzelt oder mißhandelt 
worden ſind. 

Artikel 3. Als Sühne für die Ermordung des 
japaniſchen Geſandtſchaftsſekretärs Sugiyama wurde 
durch ein Edikt vom 18. Juni Natung als Spezial⸗ 
geſandter ernannt, um Japan das Bedauern 
der chineſiſchen Regierung zum Ausdruck zu bringen. 

Artikel 4. Nachdem China eingewilligt hat, Sühne⸗ 
denkmäler für die entweihten Kirchhöfe der 
Ausländer zu errichten, bezahlte es ſchon die hieraus 
erwachſenden Ausgaben im Betrage von 15 000 Taels. 

Artikel 5. Ein Edikt, deſſen Datum offen gelaſſen 
iſt, verbietet die Einfuhr von Waffen und 
Munition auf zwei Jahre, eventuell auf weitere 
fe full von zwei Jahren, wenn dies erforderlich 
ein ſollte. 

Artikel 6. Durch Edikt vom 29. Mai hat China 
in die Zahlung einer Entſchädigung von 
450 Millionen Taels gewilligt, die nach dem Amorti» 
ſationsplan in 39 Jahren zu decken und in halbjähr⸗ 
lichen Raten mit 4 Prozent zu verzinſen ift. 

Artikel 7 beſtimmt das Gebiet des Gejanbte 
ſchafts⸗Viertels und beſtätigt das Recht der 
Geſandtſchaften auf ein ausſchließlich für die Fremden. 
beſtimmtes vertheidigungsfähiges Viertel, ſowie das 
Recht, dauernde Geſandtſchaftswachen zu halten. 

Im Artikel 8 ſtimmt China der Schleifung 
der Taku⸗ Forts und anderer die Verbindung 
zwiſcheu Peking und der See hindernden Forts zu. 


„Junge, dirett vor Dir, da liegen jie maffenhaft; 


guck mal, die Klipp', wo der kleine grüne Strauch ſteht?“ 
a 


„A 1, ſchau gut aus; gleich wird ein Khaki ſeinen 


opf 'rausſtecken. Aber paß' auf, denn er iſt 'n ecklicher 
erl und ſchießt ſcharf. 


ch lieg' hier ſchon ziemlich 
Pente, ich kaun ihn nicht treffen. 
auf der andern Kante lag, hat er ecklich 


„Wart Kerl, paß auf, da ſeh' ich einen, dort links 


von der Klippe, bei dem Grasbuſch; ich will ihn ſchieß'n.“ 


„Nee, Kerl, nee, den armen Kerl darfſt nicht ſchießen; 


der liegt ſchon feit heute Morgen und hal einen ſchweren 
Schuß, wie's ſch 
ſchon g'ſagt, er fole nicht ſchießen; mit dem Alten iſt's 
aus; gieb ihm Chance, 


eint. Deinem „Vormaat“ habe ich auch 


II. 
Auf einem mit Gebüſch bewachſenen Kopfe bei Coles⸗ 


berg liegen, noch keine 150 Schritte von einander ent⸗ 
fernt, Boeren und Engländer und feuern ſcharf. 
Dem, der ſich in die Ebene wagt! 


Weh 
Einige Tage bevor die Engländer die Stellung ein⸗ 


genommen hatten, waren in der Ebene zwei ihrer Kund⸗ 
1 gefallen und ihre Leichen lagen noch unbegraben 
n der 


Sonne. 

„'s ift doch ne Schande, daß die Engelſchen die Leute 
Schau' mal, wie „die ſtomme goed“ 
Kommt Kerle, wer geht mit, zu zweien ſind 


Der Leutnant der Johannesburger Polizei hatte 


nicht viel Mühe, ein paar Leute zum Mitgeben zu 
bewegen; denn Alle waren empört über die Handlungs- 
Die „Rooies“ liegen fo gut gedeckt, daß man fte, trotz weiſe der engliſchen Soldaten gegenüber ihren gefallenen 
ſtands von einigen Hundert Metern, nicht Kameraden. 


Und unterm feindlichen Feuer krochen fie zu den 


Gefallenen hin, gruben mit Meſſern und Löffeln ein 
Grab und ſenkten ihre Feinde hinein. 


— o Eoin 


"2 
Er 


2 Donnerstag 


Edikte wird zur Zeit in China durchgeführt. 
Artikel 11. China iſt bereit, über Abänderungen 
der Handels verträge zu berathen und wird 
zur Verbeſſerung des Whangpoo und Peiho ein Ch 
wenn die provijorijche Regierung in Tientſin ſich 
dazu verſteht, 60 000 Taels jährlich für die Inſtand⸗ 
1 der Verbeſſerungen beim Peiho zu zahlen 
und bie Hälfte (460 000 Taels geſchätzt) jährlich auf 
20 Jahre hinaus für die Verbeſſerung des Whangpoo. 
Artikel 12. Durch ein Edikt vom 24. Juli wurde 
das Tſungliyamen in ein Miniſterium für ans: 
wärtige Angelegenheiten umgewandelt, mit 
Vorrang vor ſechs anderen Staatsminiſterien. Auch 
ijt ein Abkommen getroffen worden bezüglich Ab: 
änderung des Hofzeremoniells beim 
Empfang der fremden Geſandten. . 
Nachdem China ſo zur Zufriedenheit der Mächte die 
Einzelbeſtimmungen der Note vom 22. Dezember erfüllt 
hat, welche Note der Kaiſer durch das Dekret vom 27. 
Dezember völlig genehmigt hat, ſind die Mächte über⸗ 
eingekommen, der durch die Unruhen im letzten Sommer 
getroffenen Sachlage ein Ende zu machen. Die fremden 
Gejandten wurden daher ermächtigt, zu erklären, daß, 
mit Ausnahme der Geſandtſchaftswachen, die inter 
nationalen Truppen Peking völlig rüumen (Datum offen 
gelaſſen) und mit Ausnahme der erwähnten Orte ſich 
aus Dſchili zurückziehen werden (Datum offen gelafjen). 


Der Abbruch der Beziehungen 
zwiſchen Frankreich und der Türkei? 


Trotz formeller Verſicherungen des Miniſters des 
Auswärtigen und trotz des dem Botſchafter Conſtans 
vom Sultan in der Audienz vom Donnerstag gegebenen 
Wortes zog, wie telegraphiſch aus Konſtantinopel 
gemeldet wird, der Sultan ſeine Verſprechungen und 
ſein Wort betreffend den Quairückkauf und die 
Liquidation der ſtrittigen Schuldforderungen zurück. 
Wegen dieſes „Wortbruches“ benachrichtigte der 
franzöſiſche Botſchafter Conſtans den 
erſten Sekretär des Sultans, daß eralle Beziehungen 
mit der ottomaniſchen Regierung abbreche 
und daß er davon ſeiner Regierung Mittheilung gemacht 


habe. 
O Paris, 22. Auguſt. (Privat⸗Tel.) 

Der Konflikt mit der Türkei wird nicht beſonders 
tragiſch genommen. Geſtern Abend hatte das 
Miniſterium noch keine Beſtätigung von Conſtans über 
den Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen erhalten. 
Conſtans ſteht übrigens bei feiner Drauflosgängerei 
völlig iſolirt. Falls er mit feinem Perſonal wirklich 
abreiſt, würde der ruſſiſche Botſchafter die franzöſiſchen 
Intereſſen wahren. 

„Siècle? erklärt, der türkiſch⸗franzöſiſche Konflikt 
gehöre unzweifelhaft vor das Haager Schiedsgericht. 
Es iſt noch kein Schiff nach Konſtantinopel ausgelaufen. 

Auch in den türkiſchen Kreiſen in Berlin wird die 
Sache nicht auf die ſchwere Achſel genommen. 

J. Berlin, 22. Aug. (Privat⸗Tel.) 

Der hieſige türkiſche Botſchafter wurde vom „Berl. 
Lokal⸗Anz.“ über den franzöſiſch⸗ türkiſchen Konflikt be- 
fragt. Der türkiſche Diplomat führte u. A. ungefähr 
aus: Die Quai⸗Angelegenheit ſpielt ſeit Jahren und 
hat ſich immermehr zugeſpitzt. Die Franzoſen hatten 
von meiner Regierung die Konzeſſion zum Bau von 
Quaianlagen erhalten. Der Gewinn, auf welches das 
Unternehmen rechnete, wurde durch widrige Boden⸗ 
verhältniſſe in Zweifel gezogen. Das Erdwerk rutſchte 
nämlich nach, ſodaß bereits vollendete Arbeiten unbrauch⸗ 
bar wurden. Die hierdurch entſtandenen bedeutenden 
Mehrausgaben waren mit dem erwarteten Gewinn nicht 
in Einklang zu bringen. Wie man es verſtanden hat, die 
ottomaniſche Regierung zum Rückkauf dieſer Konzeſſion zu 
bewegen, iſt mir nicht bekannt. Jedoch glaube ich beſtimmt, 
daß mein Kaiſerlicher Herr ſich mit ſeinem Worte ver⸗ 
pflichtet hat, die Konzeſſion zu übernehmen, denn ſonſt 
würde es ſchwerlich zum Abbruch der diplomatiſchen 
Beziehungen gekommen ſein. Ueber die nunmehr ent⸗ 
ſtandene Situation denkt der Botſchafter nicht allzu 
peſſimiſtiſch. Er iſt vielmehr der Anſicht, daß das letzte 
Wort zwiſchen beiden Regierungen noch nicht geſprochen 
iſt, daß vielmehr noch in letzter Stunde ein friedlicher 
Weg gefunden werden wird. Eine Flottendemonſtration 
mit friedlichem Ausgange ſei wohl das Aeußerſte, was zu 
befürchten ſtehe. Im übrigen ift der Botſchafter ſelbſt 
von ſeiner Regierung noch nicht von dem Abbruch der 
türkiſch⸗franzöſiſchen Beziehungen unterrichtet worden. 


Das Gumbinner Urtheil. 


worden ſind, geleſen hat, der kann ſich einen Verdacht 
ftive Meinung über die Perfon des Thäters 


gern Haben.. Aber aus 


Danziger Neneſte Nachrichten) 22, Auguft 


Sie ſchreibt: 


an dem eh ky Willen der Richter, Gerechtigkeit und 
eit zu üben, nicht gezweifelt wird und 


ſein, den Zeugen und Angeklagte in der Verhandlung 
machen und der ſich auch in den mit größter Sorgfalt 
ausgearbeiteten Zeitungsreferaten ſelten richtig wider⸗ 
ſpiegelt. Die Worte der vor den Gerichtsſchranken ab⸗ 
gegebenen Ausſagen unterrichten und überzeugen häufig 
weniger, als die Art des Sprechers, das Mienenſpiel 
und das ſonſtige Gehabe des Sprechers. Hier liegt vielleicht 
eine Erklärung. Es iſt wohl möglich, daß diejenigen, 
welche ſelbſt mit Aufmerkſamkeit den Verhandlungen 
beigewohnt haben, alſo in erſter Linie die Richter, nach 
ganz anderer Richtung hin impreſſionirt worden pa 
als die Leſer der Zeitungsberichte es an fiğ erfa 


beweis ſieht der „Tag“ als verfehlt an. 


„Sicher ift, daß weder der ſcharf zugeſpitzte Indizien: 
beweis, den der Ankläger vorgebracht 155 ei Ba der 
Minutenzeiger der Uhr eine von Außenſtehenden kaum 
kontrolirbare Rolle geſpielt hat, noch die vom Vorſitzenden 
verkündeten Motive in der Oeffentlichkeit klärend und über⸗ 
zeugend gewirkt haben. Man hatte in Gumbinnen ſelbſt 
und namentlich hatten die Zuhörer beim Prozeß die An⸗ 
ſchauung gewonnen, daß die Darlegungen des Staatsanwalts 
den Freiſpruch gewiſſermaßen vorbereiten ſollten. Die 
„poſttive Unterlage“ fet nicht zu beſchaffen geweſen, klagte 
der Vertreter der Staatsbehörde wiederholt; der Gerichtshof 
nahm ſie aber als beigebracht an und zog daraus die logiſche 
Konſequenz, daß ein geplanter Mord vorgelegen haben 
müſſe, daß ein Komplott geſchmieder geweſen fei. Entgegen 
den Ausführungen des Staatsanwalts hat das Ober- 
Kriegsgericht dis Perſon des Komplizen nicht feſtzuſtellen 
gewußt und den Angeklagten Hickel, den jener beſtraft haben 
wollte, freigeſprochen. exade in dieſem und in manchem 
anderen kontroverſen Punkte erſcheint die Möglichkeit ge⸗ 
boten, daß die vom Verurtheilten beim Reichsmilitärgericht 
eingelegte Reviſion Erfolg erzielen und der Proze zur 
nochmallgeu, dritten Verhandlung gelangen könnte.“ 


ſuchungsrichter vernommen worden wären, iſt eine Möglich⸗ 
keit, die man nicht ohne weiteres von der Hand weiſen kann.“ 
Denjelben Punkt berührt auch die „Freiſ. Ztg.“ 


„Viele Zeugen machten den Eindruck, daß ſie nicht als 
Zeugen vor Richtern, ſondern wie in der Front als Unter⸗ 


N r 5 bene vor Porgeſetzten zu ſtehen glaubten. Dem Haupt: 
eine vorgefaßte Meinung gehabt, hätten beeinfluſſen ge f Í s M 
laſſen, ſo vermögen wir dem Blatte in ſolcher Annahme Bi RER ea Wi Diete 5 1. 


zudem in der e erſter Inſtanz als unglaub⸗ L r 
würdig nicht vereidtgt worden; in letzter Stunde Uebrigens war die Präſidentſchaft des Fürſten Wied ſchon 
aber, nachdem in der Verhandlung | gie Inſtanz ſchonſſeit dem Mißerfolg des Nachrichtendienſtes vom oft- 

ich heraus, daß ſeine aſiatiſchen Kriegsſchauplatz, deſſen Koſten er aus eigener 


Den ganzen vom Staatsanwalt geführten Indizien⸗ 


Wr. 190 


mit abſoluter Sicherheit und lückenloſer Argumentation 
der Beweis geliefert werden, daß wirklich der Schuldige 
gefaßt und verurtheilt iſt. 


Volitiſche Tagesüberſicht. 


Zu den anarchiſtiſchen Zuſtänden im Deutſchen 
Flottenverein bemerkt die „Tägl. Rundſchau“ u. a.: 


Taſche bezahlen mußte, nur noch eine nominelle. Das 
Amt als Geſchäftsführer des Flottenvereins hat nunmehr 
General Menges, der es ſchon mehrere Monate 
proviſoriſch verwaltete, definitiv übernommen. 


Fe 

Zwiſchenfälle au der ſerbiſch⸗türkiſchen Grenze. 
Ein türkiſcher regulärer Soldat Namens Ujo ſchoß ji 
der Nähe des Grenzwachthauſes Tunovo auf einen 
Serben, der ſich auf ſeinem Felde befand, und ver⸗ 
wundete ihn ſchwer. Uſo geſtand ſeine That vor dem 
ſerbiſchen und dem türkiſchen Patrouillenführer und gab 
an, in dem Glauben gehandelt zu haben, es ſei ein 
türkiſcher Flüchtling. Es iſt feſtgeſtellt worden, daß die 
That auf ſerbiſchem Gebiet geſchah. 

In der Nacht vom 18. zum 19. Auguſt verſuchten 
türkiſche Schmuggler bei den Wachthäuſern Rainovicje 
und Scharpelatz die ſerbiſche Grenze zu überſchreſten, 
wurden jedoch von einem ſerbiſchen Grenzwächter be⸗ 
merkt und zogen ſich nach kurzem Kampfe auf türkiſches 
Gebiet zurück? hier wurden fie von kürkiſchen Greng: 
wüchtern empfangen. Dabei fiel ein Schmuggler. 


Deutſches Reich. 


Ueberhaupt wird gegen die „Indizien“ manch kräftiges 
Mörtlein geſprochen. Wenn man ſieht, welches Gewicht 
thatſächlich in der Verhandlung darauf gelegt wurde, 
g]daB ein Angeklagter blaß ausgeſehen habe, ein anderer 

Benge verlegen geweſen iſt, jo weiß jeder erfahreneltarten waren die Einnahmen der preußiſchen Staats- 


an dem nach 8 ewieſenen Verbrecher geſühntſder Eindruck, wie hinfällig der Schluß aus ſolchen mirè und Gepüdverfehr geringer als die im Juli des 


Das Urtheil und die öffentliche Meinung. 


Wohl kaum jemals hat ſich die öffentliche Meinung, 
die in der Preſſe ihre Reproduktion findet, fo einmüthig 


Itreffliche Soldaten, aber ſchlechte Zeugen ſchafft. 


auf ein und denſelben Standpunkt geſtellt, wie dieſes 
bei der Beſprechung des vorliegenden Urtheils geſchehen 
iſt. Wir haben mit ſubtilſter Genauigkeit daraufhin 
nicht nur die geſammten Berliner Blätter, ſondern auch 
die großen maßgebenden Provinzzeitungen durchgeſehen 
und haben überall, abgeſehen von der „Nordd. Allgem. 
Zeitung“ und der „Kreuz⸗Ztg.“ — bei denen dieſes ja 
nicht weiter verwunderlich iſt —, einmüthig den Gedanken 
ausgedrückt gefunden, daß, es mag nun Marten ſchuldig 
ſein oder nicht, es jedenfalls der Anklagebehörde auch 
nicht in einem JC Punkte gelungen ift, die Schuld 
des Marten irgendwie nachzuweiſen. Mit dem Mörder 
hat ſelbſtverſtändlich das geſunde Rechtsgefühl des 
deutſchen Volkes nicht das geringſte Mitleid, aber wer 
der Mörder iſt, das iſt — ruhig und offen muß es aus⸗ 
geſprochen werden — auch nach dem jetzigen Urtheils⸗ 
ſpruch ebenſo unbekannt wie vorher. 


Die konſervative „Bo ft” ſchreibt am Schluß ihrer 
Ausführungen: . 

„Die relative Einmüthigkeit des Urtheils tft eine That- 
ſache, die nicht geleugnet und nicht abgeſchwücht werden 
kann und die darum auch als ein ſehr wichtiger Maßſtab 
für den Ernſt der öffentlichen Stimmung erwähnt werden 
muß. Die radikale Oppoſitionspreſſe ift lediglich in der 
Ausdrucksweiſe ſchärfer als die anderen Blätter, aber ſach⸗ 
liche Meinungsdifferenzen beſtehen nicht.“ 

Daß der Mord geſühnt werde, das, meint die 
„Deutſche Tagesz tg, it allgemein der Wunſch, 
aber daß die Strafe einen Unſchuldigen treffen 
konnte, wird nach dem jetzigen Urtheil vielfach befürchtet 
werden. Das Blatt fährt dann fort: 

„Es wird wohl wenige Zeitungsleſer in Deutſchland 
geben, die ein anderes als ein freiſprechendes 
Urtheil erwartet haben. Dieſe Erwartung war um 
ſo berechtigter, als die Verhandlung vor dem Ober⸗ 
Eriegsgeéricht faſt keine neuen Momente zur 
Beurtheilung des Falles ergab. Die Zeugenausſagen unter⸗ 
ſchieden ſich ſaſt durchgängig nicht von denen, die in dem 
Prozeſſe vor dem Kriegsgericht gemacht worden waren. 

Sehr deutlich wird das zitirte Blatt der Affäre des 
freigeſprochenen Sergeanten Hickel gegenüber. Mit 
einer auffallenden Schärfe wird ausgeführt: 

„Was dieſen anlangt, fo haben wir während der ganzen 
Verhandlung kein neues Moment entdecken können, 
das ſeine Mitthäterſchaft als wahrſcheinlich erwieſen hätte. 
Es iſt bei der Erörterung des Haftbefehls, der nach der 
erſten Freiſprechung gegen Hickel erlaſſen wurde, hervor⸗ 
gehoben worden, daß neue weſentliche Ver dachts⸗ 
momente aufgetaucht ſeien. Von dieſen neuen Verdachts⸗ 
momenten haben wir in den Verhandlungsberichten keine 
Spur entdecken können. Die Frage bleibt alfo noch offen, 
weshalb ein neuer Haftbefehl gegen den vom 
Kriegsgericht freigeſprochenen Hitel erlaſſen werden 
mußte; und wir vermuthen, daß diefe an fiğ überaus 
wichtige Frage noch zu recht lebhaften Erörterungen Anlaß 
geben werde.“ i 

Die „Berl. N. N.“ weiſen darauf hin, daß der 
Gumbinner Prozeß weitgehende öffentliche Erörterungen 
nach ſich ziehen werde. Sie ſagen dann in Bezug auf 
die Mitglieder des verurtheilenden Gerichts: 

„Jeder Menſch kann irren, und die Disziplin und 
das Anſehen unſeres deutſchen Heeres ſtehen ſo feſt und 
hoch, daß fie ein Todes urtheil infolge eines 
Mordes nicht unbedingt nöthig haben. Beſteht 
auch nur der geringſte Zweifel an der Schuld, dann iſt es 
beſſer, die Schandthat bleibt ungeſühnt, als 
daß möglicher Weiſe ein Unſchuldiger ſterbe.“ 

Die „Voſſiſche Zeitung“ weiſt auf die Be⸗ 
denklichkeit der „Minuten⸗Beweisführung“ des Staats⸗ 
anwaltes hin und ſagt: A 

„Als ein ſehr wichtiger Umſtand hat fig im Verlaufe der | 
Verhandlung die genaue Feſtſtellung des Zeitpunktes der 
einzelnen Greignifje herausgeſtellt. a den kurzen Zeitraum 
von 4 Uhr 28 Minuten bis 4 Uhr 54 Minuten drängen ſich 


Kartenhaus des Indizienbeweiſes, der zum groben 
aub: 


„Die Verhandlung zweiter Inſtanz iſt dem Staatsanwalt 
nicht aus reichend erſchienen, um die Anklage wegen Mordes 
gegen Marten aufrechtzuerhalten. Aber in jenem an ſich 
ſehr berechtigten und ſehr begreiflichen Verlangen nach 
Sühne der begangenen Mordthat, das vorher offenbar auch 
die Gerichtsherren zu ihrem theils ungeſetzlichen, theils 
höchſt bedenklichen Verhalten nach dem Abſchluß der erft- 
inſtanzlichen Verhandlung veranlaßte, hat der Staatsanwalt 
zu dem Mittel gegriffen, Marten des Todtſchlags, d. h. der 
ohne Ueberlegung begangenen Tödtung des Rittmeiſters 
v. Kroſigk zu beſchuldigen und demgemüß gegen ihn zwölf Jahre 
Zuchthaus zu beantragen. Am Tage nach der letzten, übrigens 

Teineswegs ſehr ſchweren Rüge, die Marten von dem Nitt⸗ 
meiſter erhalten, jol er plötzlich, nach dem Genuß von 
Schnaps, ohne Ueberlegung den Entſchluß gefaßt haben, 
Kroſigk zu erſchießen, und in der kurzen Zeit bis zu der 
That fol er zu dieſer einen Helfer geſucht, einen ſolchen — 
in Hickel oder einem Anderen — gefunden und das Ver⸗ 
brechen dann ſo klug 0 haben, daß die Entdeckung 
auf faſt unüberwindliche Schwierigkeiten ſtieß! Wir glauben, 
daß diefe Auffaſſung von Tobdtſchlag in der 
juriſtiſchen Welt allgemeines Aufſehen 
erregen wird. Und allgemein, unter den Juriften wie 
in der öffentlichen Meinung, wird man dem Oberkriegs⸗ 
gericht darin zuſtimmen, daß, wenn Marten der Thäter iſt, 
er das Verbrechen nur mit voller Ueberlegung und nach 
ſorgſamer Vorbereitung begangen haben kann. Des⸗ 
halb ift das auf Mord lautende Urtheil des Gerichts eine 
überzeugende Widerlegung des ſtaatsanwaltſchaftlichen Anz 
trags. Doch dieſer Antrag füllt wieder andererſeits, zumal 
zuſammen mit dem überzeugenden Urtheil erſter Inſtanz, 
ſchwer in's Gewicht für den Zweifel an der Haltbarkeit des 
geſtrigen gerichtlichen Urtheils. Es iſt allerdings nichts 
Anerhörtes, daß ein Gericht in der Beurtheilung einer 
Strafthat ſchürfer vorgeht, als der Staatsanwalt; aber daß 
ein Gericht Indizien der hier allein in Betracht gekommenen 
Art, Minutenberechnungen und dergleichen, für ein Todes⸗ 
urtheil ausreichend erachtet, während fie dem Staatsanwalt 
asche een erſchienen, das iſt außerordentlich über⸗ 
raſchend. ż 

Auf die merkwürdige Auffaſſung des Staatsanwalts, 
der in dem Umſtand, daß auch die Belohnung von 

1000 Mk. nicht zur Entdeckung des Thäters geführt 

habe, ein die Angeklagten belaſtendes Moment ſieht, 
geht das „Berl. Tagebl.“ näher ein. 

„Auf wie ſchwachen Füßen die ganze Beweisführung des 
Vertreters der Anklagebehörde beruhte, ergiebt ſich unter 
Anderem auch daraus, daß nach feinen Worten die Ber: 
dachtsmomente gegen die Angeklagten dadurch vermehrt 
würden, daß trotz der ausgeſetzten Belohnung von 1000 Mk. 
kein Anderer als der Thäter ermittelt worden fet, 
das, obgleich trotz viel größerer Belohnungen in Berlin 
und anderswo — wir erinnern nur an Konitz — Mörder 
unentdeckt bleiben! Wenn der Staatsanwalt die „Beweiſe“ 
gegen Marten überhaupt für ge zu einer Verurtheilung 
anſah, hatte er nach unſerer Anſicht die Pflicht, auf Mord 
zu plaidiren.“ 


eines Menſchen beſchloſſen wurde. 
nicht, ob Marten den Rittmeiſter v. Kroſigk erſchoſſen hat, 
es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß er es gethan hat, aber was 
wir ganz beſtimmt wiſſen, ift, daß man es ihm nicht Gee 


eine Menge von verhängnißuollen Vorfällen zuſammen.] wieſen hat. Und nur auf das Mifen, nicht auff 
Der Staatsanwalt hat der Rethe nach dargeſtellt, was fih 0) Benner hin, darf an e det gest 
28, 30, 38, 44, 47, 54 Minuten nach vier Uhr zugetragen hat.“ werden. Jeder Beweis, den man aufgebracht 
Es fragt fig, welche uhr allen dieſen Berechnungen uf hat, tt theils ein negativer, theils ein Indizien⸗ 


Grunde gelegen hat. Wir haben nicht gehört, daß 
in Gumbinnen ein elnziges Präziſions⸗ 
inſtrument im Gange geweſen iſt; wir haben 
nicht gehört, daß feſtgeſtellt it, ob die verſchiedenen 
Uhren, die in Betracht kommen können, in ihrem 
Gange mit einander übereinſtimmen. Im 
gewöhnlichen Leben rechnet man mit der Möglichkeit, daß 
eine Uhr fünf Minuten zu früh oder zu ſpät geht; würde 


beweis. Der Staatsanwalt kalkulirt fo: die anderen Unter⸗ 
offiztere find es nicht geweſen, folglich muß es Marten 
geweſen fein. Und der einzige pofitine Beweis, der dieſer 
glänzenden Deduktion hinzugefügt werden kann, baſtrt darauf, 
daß Marten für 6 Minuten des Nachmittags des 22. Ja⸗ 
nuar 1901 ſein Alibt nicht nachweiſen kann. Die Beun⸗ 
ruhigung, die eine ſolche Art des Aburtheilens im Rechts⸗ 


t e wird 
für die Gumbinner Uhren eine Differenz von auch nur drei ae eee e e e reit 
Minuten nachgewieſen, jo würde die Berechnung des Staats. geſteigert, daß der Gerichtshof ſich in Wider⸗ 


anwalts hinfällig.“ 

In verſchiedenen Blättern werden die geugenaudjagen 
der vernommenen Dragoner einer Kritik unterworfen, 
wobei der Beobachtung Ausdruck gegeben wird, daß die 
ausgezeichnete Disziplin der deutſchen Armee wohl vor⸗ 


theldiger, nein, auch des Staatsanwalts geſetzt Hat, 
Man bedenke: in dieſem Saale ſaßen nur drei 
Juriſten; dieſe drei Juriſten hegen in den meiſten Punkten 
zwei entgegengeſetzte Anſichten; nur in einem Punkte ſind 
Di fte vollkommen einig: fie beweiſen haarſcharf und erklären 
p ie) feierlich, daß hier kein lang überlegter Mord vorliegen 
„Voſſ. Ztg.“ verſiert dieſen Punkt folgendermaßen:] kann. Und die Nichtjuriſten, die Offiziere, die während der 
„Wohl hat der IAR den einzelnen Männern eins gangen Verhandlung ſchweigend und ſich Notizen machend 
dringlich vorgehallen, daß ſie nicht als Soldaten, ſondern abeigeſeſſen haben, ignoriren ganz einfach die Gründe diefer 
als Zeugen anweſend feien, daß ſie nicht die Antwort geben] drei Fachleute, fie erkennen ſchlankweg auf Mord und ver: 
dürften: „Zu Befehl“, aber das Abſtraktions⸗] urtheflen zum Tode, mit einer Urtheilsbegründung, dle an 
vermögen des gemeinen Soldaten reicht nicht] ſchneidiger militäriſcher Kürze nichts zu wünſchen übrig läßt. 
3 | I i RÓ 5 50 Ka z A 0 A a ni 4 ab Es zieht ſich, wir wiederholen es, durch die geſammien 

in er i i ; ; t. reßäußerungen der dri ut a 
VVV 

gen e elmor U. Hi d + er 

langen, vielleicht beſſer in Erfüllun angen wäre, wenn ſein möge. Auch wir hoffen und wünſchen, daß der 
Ber eicht Befje Ey ST OM Mord geſühnt werde, mag nun Marten der Mörder 


alle, die zur Sache etwas mitthellen können, in einem 0. \ 9 
bürgerlichen Gerichtsgebäude vor einem bürgerlichen Unter ffein oder irgend ein anderer. Jedenfalls muß aber 


Kommandant Fregattenkapitän Janke, 
Trondhjem angekommen. S. M. S. „Iltis“, Kommandant 
Korvettenkapitän Sthamer, iſt am 21. Auguſt in Hongkong 
eingetroffen. S. M. 
kapitän Bauer, beabſichtigt, am 23. Auguſt von Hakodate nach 


Uebungsflotte: S. M. S. 
S. M. S. „Grille“ am 20. 

See gegangen. Das II. Geſchwader (S. M. SS. „Baden“, 
355 achſen“, Württemberg“) und die beiden Torpedo⸗ 


der Uebungsflotte 
Blattern⸗Epidemie in Meſſing werden S. M 
und „Gefion“ ſtatt dieſes Hafens, Malta anlaufen. 


ſpruch zu der Anſchauung nicht etwa nur der Ver- 


Ansland. 
— Der deutſche Kronprinz iſt geſtern Vor⸗ 


mittag in Edinburg eingetroffen und hat ſich ſpäter nach 
Dalmeny zum Beſuche Lord Roſebery's begeben. 


— Elf: bis zwölftauſend Kapkoloniſten 


8 ſich der Sache der Boeren bereits angeſchloſſen 
aben. 


Heer und Flotte. 


V. Kiel, 22. Auguft. (Privat⸗Tel.) Das auf der Fahrt 


nach Dover befindliche Schulſchiff „Stein“ wurde be⸗ 
ordert, unverzüglich nach San Sebaſtian in See zu gehen, um 
der am 2. September dort ſtattfindenden Regatta und den 
Feſtlichkeiten beizuwohnen. 2 


J. Berlin, 22. Auguft. (Privat-Tel) Zu den Nachrichten 


über eine bevorfichende Vermehrung der Marine⸗Kriegs⸗ 
gerichtsräthe wird gemeldet: Am 1. Oktober 1900, als 
die neue Militär⸗Strafgerichtsordnung in Kraft trat, waren 
bei einer Etatsſtärke des Flottenperſonals von 28 204 Mann 
im geſammten Befehlsbereiche der Marineverwaltung 3 Ober⸗ 
Kriegsgerichtsrüthe und 14 Kriegsgerichtsräthe vorgeſehen. 
Der Marineetat von 1901 weiſt eine Steigerung von faſt 
3000 Köpfen auf und der neue Etat wird eine gleiche Ver⸗ 
mehrung der Kopfſtärke im Gefolge haben. 
ſelbſtverſtändlich, daß prozentualiter für eine Vermehrung der 
Gerichtsherrenſtellen geſorgt werden muß. 


Es iſt deshalb 


Korvetten⸗Kapitän Lans, der frühere Kommandant des 


Kanonenboots „Iltis“, hat nunmehr Berlin wieder verlaſſen, 
wo er ſich in dienſtlichem e aufhielt. Nach Ablauf 
ſeines Urlaubs wird Kapitän Lan 

erſten Adjutanten beim Chef des Admiralſtabes der Marine 
bekleiden. 
vorzüglich. Vor ſeinem Dien 
noch beim Kaifer zu melden. 


wieder das Amt eines 


Sein Geſundheitszuſtand iſt gegenwürtig ganz 
ſtantritt hat ſich Kapitän Lans 


Schiffs bewegungen. Laut telegr. Mittheilung „Stoſch“ 
am 20, Auguft in 
S. „Geier“, Kommandant Korvetten⸗ 
ufan in See zu gehen. Die engliſche Yaht „Osborne“ 
at, von Brunsbüttel kommend, am 19. Auguft Kiel paſſirt. 


Wacht“ iſt am 19. Auguft, 
uguſt von Wilhelmshaven in 


votsflottillen haben am 20. Auguſt Schillig⸗Rhede verlaſſen, 


befanden ſich Mittags bei Helgoland und nahmen ſodann 
Kurs auf die Elbe. S. M. 


21. Auguſt von Wilhelmshaven nach Kiel in See 
Und S 


S. „Weißenburg“ tt am 
egangen. 
M. S. „Ziethen“ iſt am 21. Auguſt aus dem Verbande 
entlaſſen. Wegen Ausbreitung der 
SS. „Irene“ 


Neues vom Tage. 


18 Simrock ff. 
Der Muſikverleger Simrock, welcher ſeit einigen Tagen 
in einem Landhauſe in dem Orte Pully bei Lauſanne weilte, 
iſt geſtern Vormittag geſtorben. i 
1 i Anfälle, 

Eine Depeſche aus Tréguier meldet, daß geftern Abend 
ein Vergnügungsboot gekentert iſt, wobei fünf 
zehn Perſonen ertvanten, ; 
Infolge eines heftigen Sturmes, der bei Saragaſſa 
wüthete, find in Villanueva de Jiloca 40 Häuſer eine 
geſtürz et. Sechs Perſonen wurden getödtet. 


Auf dem Wannſeedampfer „Elſe“ fand eine Keſfel⸗ 
erplojton ſtatt, wodurch fünf Perſonen theilweiſe ſchwere 


Verletzungen erlitten. 
Eingeſtellte Uebungen. 
Den Berliner Morgenblättern zufolge wurden die Uebungen 


auf dem Döberitzer Uebungsplatze wegen der Ruhrepidemie ein 
geſtellt. a : p: 


i y Ein Mord bei Peking. 

In der Umgegend der Stadt wurde vor ungefähr 
14 Tagen ein Fremder von Räubern überfallen und ermordet. 
Wie ſich herausſtellt, handelt es ſich um den Lloydſteward 
Fritz Lahr aus Wendelsheim in Rheinheſſen, der im Auguſt 
v. J. dorthin gekommen fein fol. Wegen Verfolgung und 
Beſtrafung der Mörder iſt das Erforderliche ſofort ver: 
anlaßt worden, 

Damilientragödie. j 

Berlin, 22, Aug. (Tel.) Ein feit einiger Zeit beſchäf⸗ 
tigungsloſer Kaufmann Namens Köhler vergiftete ſeine zwei 
4 bezw. 6 Jahre alten Kinder und fi felbft, 

Vergiftet. 

Vallesleben, 22. Auguſft. (Tel.) In Snellfeld ſtarb bet 
einer Hochzeit eine dem Brautpaar befreundete Wittwe nach 
dem Genuß von Wein unter Vergiftungserſcheinungen. Ihre 
drei Kinder und das Brautpaar erkrankten ebenfalls, 


~ 
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Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 21. Aug. Waſſerſtand 0,64 Meter über Vut. Wind: 
Weſten. Wetter: Regneriſch. Barometerſtand: Beränderlich. 
Schiffs⸗Verkehr: 


Brüſewitz entſtehen könnten. Den Klageſtellern wird k. Thorn, 21. Aug. Zu Vertretern auf dem nächſten 
noch Veröffentlichung des Urtheils in der „Thorner [Montag und Dienstag hier ſtattfindenden weſtpreußiſchen 
Preſſe“ und „Thorner Zeitung“ innerhalb vier Wochen Städtetage wählten die Stadtperordneten heute die 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Ferien⸗Strafkammer vom 22. Auguft. 


Diebſtahl. auf Koſten des Verurtheilten us 285 a BR „pał Profeſſor Boethk F Te * [u 5 ſoh 5 TET 
Der „Eigenthümer“ Lebrecht Schul ein ſaſt[Lißner legte gegen das Urthe e⸗ un teuerinſpektor Henſel. er agiſtrat wir Nam 
in allen aaa Deutſchlands wegen dee und rufung ein. auf demſelben durch die Herren Erſter Bürgermeiſter 5 Sama Fahrzeug Ladung | Bon | Nach 
anderer Eigenthumvergehen vorbeſtrafter Menſch, ſah Dr. Kerſten und Stadtrath Kelch vertreten ſein. Schulz | ahnt | Teer | Fulm | ren 
am 8. Juli an einer Chauſſee bei Prauſt zwei Pferde zg. Neumark Weſtpr., 21. Aug. Der Radfahrer⸗ Panſegrau 0. do. do. dr. 


auf einer Weide. Trotzdem es heller Tag war und auch 
mehrere Kinder die Thiere beaufſichtigten, nahm der 
Angeklagte eines der Pferde und ging davon. 
Als er es für 10 Mk. verkaufen wollte, wurde er ver⸗ 
haftet. Der Dreiſtigkeit ſeines Vergehens ſelber und 
wegen ſeiner vielen Vorſtrafen wurde Schulz zu zwei 
Jahren Zuchthaus und zwei Jahren Ehrverluſt ver- 
Urtheilt, auch wurde auf Zuläſſigkeit der Polizeiaufſicht 
erfaunt. 

` Ein gefährlicher Meſſerſtecher 
ift der Arbeiter Walter Stoeppel aus Neu- 
ſchottland. Am 22. Juni Abends befand er ſich mit 
mehreren Genoſſen in der Kleinen Mühlengaſſe durch 
welche auch der Klempner Immiſch kam. Der 
letztere mag wohl den Angeklagten mit dem Arme 
im Vorbeigehen etwas geſtreift haben, kurz Stoeppel 
ſtach mit den Worten: „Du kannſt wohl nicht ſehen“ 
ohne weiteres den Immiſch von hinten in die Schulter. 
Obgleich die Verletzung keine erhebliche war, erkannte 
das Gericht wegen der Gemeingefährlichkeit und auch 
wegen mehrfacher Vorſtrafen des Angeklagten auf 
2 Jahre Gefängniß. 

Ingendliche Diebe. A 

Der Franz Kanſchkowski, der Arbeiter 
Johann oſtuchowski und der Arbeitsburſche 
Leo Brillowski aus Gribno, alle Drei in 
jugendlichem Alter, ſind beſchuldigt, gemeinſchaftlich 
zu Proskau aus einem halbfertigen Schuppen 
ein Vogelbauer, zwei Tauben und ein Paar 


ej 3 verein feierte am Sonntag fein erſtes Sommerfeſt. 
Provinz. An dem Preiskorſo nahmen Theil die Radfahrer⸗ 
m. Zoppot, 21. Auguſt. Die evangeliſche vereine aus Dt. Eylau, Löbau, Roſenberg und Stras⸗ 
Kirchbaukommiſſion, der Kirchen bauver⸗ burg. Den erſten Preis erhielt der Radfahrerklub 
ein hielten heute in Weide's Hotel eine Sitzung ab.] „Eilenz“ in Dt. Eylau, den zweiten die Radfahrerriege 
Der Leiter derſelben, Herr Oberſtleutnant Bur rucke r, des Männerturnvereins Löbau. Bei dem für auswärtige 
theilte vorweg mit, daß ſeitens des Hofmarſchallamtes Fahrer offenen Rennen über 10 Kilometer gingen von 
der Programmentwurf für die Einweihungsfeier der|9 Fahrern als Sieger hervor die Herren Weigel 
Erlöſerkirche eingefordert worden ift. Der vorgelegtefund Woſe rau aus Roſenberg und Herr Duday 
Entwurf, der auf Stunde und Minute die einzelnen aus Dt. Eylau mit 19 Minuten, 19 Minuten 5 Sekunden, 
Vorgänge bei der Einweihung angiebt, wird ange⸗ und 19 Minuten 10 Sekunden. Bei dem Vereins⸗ 
nommen. Die Feſtſetzung des Einweihungstages ift dem rennen über 6 Kilometer ſiegten die Herren v. Menzy 
Befehle der Protektorin des Baues überlaſſen. Wie und v. Pucotowski in 12½½ und 13 Minuten. In 
der Vorſitzende weiter mittheilt, gehen die Spenden für Lonk fand dann ein „ ſtatt, bei dem der 
die neue Kirche noch immer zahlreich ein. So haben Vorſitzende Herr Oberlehrer ö tz die Feſtrede hielt 
Frau Schulrath Witt die Altarleuchter, Frau Stadtrathſ und die Preiſe vertheilte. Abends fand in Neumark 
Kahnert das Bibelpult, Herr Mick den facetttrten Orgel⸗ noch ein Tanzkränzchen ſtatt. 
ſpiegel und Herr Weberſtädt die Kanzelleuchter geſtiftet. 
e Zoppot, 21. Auguſt. Heute fand das der Landes⸗ 
trauer wegen vor vierzehn Tagen verſchobene Kinder⸗ 
feft ſtatt. Der Sammelpunkt war der Kurgarten. 
Von hieraus ging es unter Vorantritt der Kurkapelle 
in den Park des Viktoria⸗Hotels. Bei den von Herrn 
Baron v. Wedel arrangirten Spielen vergnügte ſich 
die en Die dann folgende Verlooſung brachte 
man 


Danziger Schlachtviehmarkt. 
Auftrieb vom 22. Auguſt. 

Ochſen: — Stück. 1. Vollfleiſchige ausgemäſteſte Ochſen 
höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren — Mk. 2. Junge 
fleiſchige nicht ausgemäſtete, — ältere ausgemäſtete Ochſen 
— Mk. 3. Mäßig genährte junge, ältere Ochſen — ME, 
4. Gering genährte Ochſen jeden Alters — Mk. 

Kalben und Kühe: — Stück. 1. Vollfleiſchige aus⸗ 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths — Mk. 2. Voll 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren — Mk. 3. Aeltere ausgemäſtete Kühe und wenig 
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben — Mk. 4. Mäßig 
genährte Kühe und Kalben — Mk. 

Bullen: — Stück. 1. vollfleiſchige ausgemäſtete Bullen 

bis zu 5 Jahren — Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen 
— Mk. 3. Mäßig genährte jüngere und ältere Bullen 
— a 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen 
— Mk. 
Kälber: 9 Stück. 1. Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗ 
Maft) und beſte Saugkälber — Mk. 2. Mittlere Maſt⸗ 
kälber und Saugkälber 35—37 Mk. 3. Geringe Saugkälber 
und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. 

Schafe: 124 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſt⸗ 
hammel 25—26 Mk. 2. Aeltere Maſthammel21—23 Mk. 3. Mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 18—20 Mk. 

Schweine: 100 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine, 
die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 
1½ Jahren 44—46 Mk. (Käſer) — Mk. 2. Fleiſchige 
Schweine 42—43 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine ſowie 
Sauen (Eber nicht aufgetrieben) 40—41 Mk. 4. Ausländiſch⸗ 
Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. 

Die Preiſe verſtehen fiğ für 50 Kilogr. Lebendgewicht. 

Verlauf und Tendenz des Marktes. 

Schafe: Mittelmüßig, geräumt. 

Schweinemarkt: Flott, ausverkauft. 


Die Preisnotirungs⸗Kommiſſton. 


Schiffs⸗ Rapport. 
Neufahrwaſſer, 21. Auguft. 

Angekommen: „Breslau,“ SD., Kapt. Simon, von 
Rotterdam mit Gütern. „Zwei Gebrüder,“ Kapt. Niemann, 
von Memel mit Holz nach Flensburg beſtimmt (Nothhafen). 
„Herkules,“ SD., Rapt. Suhr, von Memel leer. 

5 1 zaj „Marie,“ Kapt. Broſe. „John,“ Kapt. 
erſſon. 

Geſegelt: „Eden,“ Kapt. Cook, nor Oxelöſund leer. 
„Comorin,“ SD., Kapt. Hamilton, nach Horſens mit Holz. 
„Brünette,“ SD., Kapt. Zielke, nach Rochefort mit Holz. 
„Tiflis,“ SD., Kapt. Johnſon, nach Neweaſtle leer. „Aslang,“ 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 22. Auguſt. 
(Drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Jol Keines Wirths; ſtreites ſtach derſſchnitt nieder St 6: 1 Rakı mit Gemenificien. D. Swan. Bar Wind Cem, 
n der Folge eines rthshausſtreite a er 5 1 . romab: ahn m ementflieſen. „Schwa Stationen ar. ind ind: | Weit 

; i - Dirſchau, 21. Auguft. n dem benachbarten] Kapt. Miethner, mit 100 To. Weizen und B To. Mehl unz : Mill.] Wind ſtärke 55 
Arbeiter Johann Labudda in Neufahrwaſſer einen 8 J 0 D. „Autor“, Kapt. Koſchke, mit div. Gütern von Königsberg f 


Nambeltjh brannte das Wohngebäude des Hofbeſitzers 


7655 ch 


5 k A i g i A an E. Bereng, D. „Tiegenhof“, Kapt. Kurreck, von Elbing mit Stornoway wach] bedeckt 

im Geſicht bei. Ihn traf, da er vorbeſtraft ift, eine Weener ki a nieder. Die Nachbargebäude konnten ziv. Gütern an W. Jebler, ©. „Marias, Rapt. Gnoyke, von] Slackſod 1792 Wers leicht Dunſt 115 
Gefängnißſtrafe von 2 Jahren. Das zur That ge⸗ gere Marienb: 21. August. Amts 8 Cadinen mit Ziegeln an Rabowski, Mart. Schmidt von Tiegen⸗ Shields 771,1 WSW ſchwach Dunt 15,6 
brauchte Meſſer wird eingezogen. arienburg, 21. Auguft. mtsgerichtsrath hof mit 37 To. Gerſte an H. Stobbe, fümmtlich nach Danzig.] Scil 769,1 OND | mäßig wolkig 16,7 


Schlakowski, der über 10 Jahre beim hieſigen Stromauf: 5 Kähne mit Kohlen, 2 mit Gütern, 1 mit 


Thorn, 21. Aug. Ein Beleidigungsprozeß Amtsgericht thätig geweſen ift, ift in Zoppot plötzlich Jute. D. „Margarethe“, Kapt. Görgens an v Rieſen⸗Elbing, 
Ad, wać die „Th. Ztg.“ berichtet, Ei Agende ae verſtorben. D. „Verein“, Kapt. Rod, an Meyhöſer⸗Könlgsberg, beide von 


8 2 Bliſſingen 16,0 
Auffehen. Drei Leutnants vom Infanterie⸗Regiment | Marienburg, 20. Auguft. Um die ausgeſchriebene Danzig mit din. Gütern. Pale a 155 
Nr. 21 hatten am 1. Pfingftfeiertag im Schützenhaus Bürgermeiſterſtelle Haben fiğ bis jetzt 18 Be. * Die nachſtehenden Holztransporte haben am Chriſtlanſund friſch wolkig 16,1 
drei nummerirte Plätze, welche einem Kaufmann Lißner werber gemeldet. 21. Auguft die Einlager Schleuſe paſſtrt: Stromab: Skudesnaes — bedeckt 13,8 
und zwei Damen in ſeiner Geſellſchaft gehörten, in einer V 21. ER Tannen im 79 Eh wie ROA en le 3 ke wie ie r, 170 re ri 

Je, als bi : be ng⸗Marienburg die ahlmänner⸗Erſatz⸗ , ellen und Mauerlatten von Warſchafke⸗Orwankow Kopenhagen eicht heiter j 
panje, aler DOO Diele Plane, apne Me au Belen wahlen ftatt. Es wurde biejen Erſatzwahlen faſt gar 


durch R. Orenftein an Meſeck⸗Einlage. Karlſtad 


leicht] wolkenlos 15,4 
Stockholm 


halbbedeckt 17,4 
wolkig 18,2 
bedeckt 15,0 
Borkum 771,0 N fhwach | bedeckt 16,4 
Reitum 769,9 NW leicht bedeckt 16,1 
Hamburg 770,2 NNW If. leicht wolkig 14,2 


auf einige Zeit verlaſſen hatten, eingenommen. Als A 
det m en um die Freigabe derjtein Intereſſe entgegengebracht da dieſelben an dem 
Plätze erſuchte, erfolgte dieſe zwar, aber die Offiziere 
bemerkten dabei, daß die Sitze ihnen angewieſen worden 
ſeien. Das beſtritt die Billeteurin dem Kaufmann 
gegenüber, und bei dem nun ſich entſpinnenden Wort⸗ 


Handel und Induſtrie. 
New⸗Nork, 21. Aug., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel 
Can. Paeiſie⸗Actien en 111 Kaffee oe: 218 


wechſel ſagte Herr Lißner etwa: „Von einem anjtinbigen ||. 7 ifie⸗Actienſ — i Swinemünde 768,3 N wach wolkenlos | 19,1 
Men Enoia 144 za 1 ſo Biel die Ausübung des Wahlrechts verzichtete. Die Liberalen Re ae 97 ene] ber Alper . 488 | 480 Nügenwaldermünde | 767,4 NNO nn wolkenlos 17,7 
Anſtand, daß er einen zu unrecht eingenommenen Platz hatten Wahlmänner⸗Kandidaten bei der ſichern Erfolg⸗ Petroleum refined .| 8.60 | 8.60 per Decemer . 6.00 5.00 Neufahrwaſſer 765, N friſch | Getter 18,6 
ſofort räumt, wenn er dazu höflich aufgefordert loſigkeit überhaupt nicht aufgeſtellt. po: 3 1 1. 1,50 = fs r Memel 168,9 NNO leicht heiter 17,0 
wird. Dadurch fühlten ſich die Offiziere beleidigt Kulm, 21. Aug. Vom Bezirkskommando ging dem Gity ....... der December. 77½ | zeve Münſter Weſtf. 771,3 NNW ||. leicht bedeckt 16,0 
und verlangten Zurücknahme, die jedoch Herr Vorſitzenden des Kriegervereins die Mittheilung zu, daß Zucker Muscovad.| 3½ | She per Mai — 81%½ Hannover 769.5 W leicht bedeckt 13,8 


Berlin 769,0 


NW ö ſchwach halbbedeckt | 14,9 
Chemnitz 770,4 


Lißner verweigerte. Nun ſtellte Herr Leutnant|der Kaiſer dem Verein einen Fahnenſchmuck und einen em |. Mint balbóededi | 127 


Chicago, 21. Aug., Abend8,6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 
Götting Strafantrag wegen Beleidigung. In der Ver⸗ 20.8. 21.16 20.8. 21.8. 


dl 


1 A vegl 767,6 NW chwach wolkenlos | 12,6 
handlung des Schöffengericht8 lehnte Herr Amts- 2 Konitz, 21. Auguft. Geſtern Nacht brach bei dem FFP „ J 8.82 0e] 8.90 Reer 70 769,8 N TM wolkenlos 11,6 
richter Dr. Paszotta die Vernehmung der Zeugen Bäckermeiſter Eduard Voigt Feuer aus, das mit] der Oktober . 40%, 71 ½ der September 8.90 8. ½ Frankfurt (Main) 770,4 NNO leicht bedeckt 144 
Lißners ab, mit der Motivirung, daß diefejrapider Geſchwindigkeit um fih griff, ſodaß zuerſt die ber December ul | 78 I Pork per Auguft 10.202] MASA | Karlsruhe 7708 | NO ſſchwach wolkenlos 13,6 
Zeugen nicht im Stande jeten, die eid⸗ Nachbargebäude in großer Gefahr ſchwebten. Den J. Berlin, 22. Aug. (Privat⸗Tel.) Vor 8 Tagen war] München 770.9 SO leicht wolkenlos 18,1 
lige Ausſage eines preußiſchen Offiziers Bemühungen der Feuerwehr gelang es aber, das Feuer bier das Gerücht im Umlauf, daß die Berfijerun gecheſellſchaft Holyhead 771,7 NÆ Ji. leicht molkenlos 16,7 
zu widerlegen. Seitens des Amtsanwalts wurde auf das Voigt'ſche Grundſtück zu beſchränken. en zuſammenbrechen werde. Da Tauſende von Bodo 757,4 SW ſtark Regen 12,6 
3 ie, 20. Aug. Bei dem Wohlthätigkeitsfeſt de euten ihre Sparpfennige bei der Geſellſchaft eingezahlt hatten, Riga 765,1 N ſ. leicht! wolkenlos | 14,4 
100 Mk. Gelbftrafe beantragt, das Gericht erkannte e e hlthätigkeitsfeſt der wuchs die Hanit von Tag zu Tag. Geſtern kam es zu einem l 
aber auf zwei Wochen Gefängniß. Zur „Bettel⸗Akademie“ wurde eine Einnahme von 1600 Mk. förmlichen Auflauf vor dem Geſchäftskoral der Geſellſchaft. Wettervorausſage: 


Es beſteht ein meift hoher Luftdruck mit einem Maximum 
über 778 mm in Irland, während ein Minimum unter 
755 mm die Lofoten bedeckt. In Deutſchland ift das Wetter 
außer an der Oſtſeeküſte ziemlich kühl und vielfach heiter, im 
Nordoſten gingen geſtern Gewitter nieder. 

Meiſt ziemlich kühles und trockenes Wetter iſt 
wahrſcheinlich. 


Die Leute ließen ſich in ihrer Angſt ihre Verſtcherungspolizen 
beleihen, um wenigſtens einen kleinen Theil ihrer Erſparniſſe 
zu retten. Wie wir von zuſtändiger Stelle erfahren, wurde 
die Panik durch Gerüchte hervorgerufen und zwar aus 
unlauterſten Motlven. Das Vermögen der Geſellſchaft beträgt 
mehr als 270 000 000 Mk., von welchen 280 000 000 Mk. in 
erſtklaſſigen Hypotheken angelegt find. 


z. Roſenberg, 20. Auguſt. Herr Apotheker Hoppe 
aus Königsberg ſtürzte eine Treppe hinab und erlitt 
einen doppelten Bruch der Knieſcheibe des rechten 
Beines. Er wurde zur Operation nach Königsberg 
große Verwickelungen nach der Art des Falles gebracht. 


Taxameter Nr. 115 Bekanntmachung. F 
\ 


auf den Standplätzen. In unſer Handelsregiſter Abtheilung A iſt heute bei der A E e $ } WEK A ; RE eute, Mittwoch morgens 8 Uhr 15 M., entſchlief ſanft t, 
r Fahr- Abonnements wg unter Nr. 764 regiftrirten offenen Handelsgeſellſchaft in ; - | uns langem, aber auch eſchwerem Leiden unſere 1 10 
ln Heften à 8 und 6 Mk. im Komtoir und Depot zu haben. Firma Gebrüder Aronson, Hauptniederlaſſung: ŚR geliebte Mutter, Schweſter, Schwägerin und Tante i 


önigsberg i. Pr., Zweignied : ig, ki 
| h | Į i j | N worden, daß dein Alfred Cdehlus in ee Statt besonderer Meldung. Emilie Magel 
UJ i al oR Auupagen l I er a den 17. Auguſt 1901 (es e ee rg eure ; geb. Blank 
A ówtąlidjeś Mnntögeriäht " A s 5 55 e dere PE im 50. Lebensjahre. Dieſes zeigen die tm tiefſten Schmerze a 


Zurückgebliebenen an. wj 
ſohn, Bruder, Schwager und Ontel 3 Danzig, den 21. Auguſt 1901. A 
entsprechender Berpanzung und Ausstattung, für“ e anntmachung. ; der Boja 

me Jeden Zwak wa In unſer Firmenregiſter ift heute bei der unter Nr. 1834 


Gebrüder Nagel. 
F  Aslar Adolpl Tihner 


Braut-Coupós auf Qummirädern, Begleit- Coupés mit hellen 
Ausschlägen, ff. Landauer, Halbverdeckwagen, Breaks, 
Vis-à-vis, Phaötons, Reisewagen, Trauerwagen, mit zweck- 


Die Beerdigung findet Sonnabend, Nachmitt. zwiſchen 0 
8 u. 4 Uhr, vom Trauerhauſe Oltvgerthor aus nach dem 
St. Katharinenkirchhofe ſtatt. 


Viſttenwagen! 


5 i Raum Georg Mö ler in Danzig, eingetragen worden, JS im Ater von faft 50 Jahren. ren 20 1 sans 
h 10 IIND i Ael IN h Il Danzig den 17. Auguft 1901. (12509 | % Dieſes zeigen tiefbetrübt an Geſtern Mittag 12 Uhr 
Königliches Amtsgericht 10. W Obra, den 21. Auguft 1901, entſchlief ſanft nach urzem | i & 
Gernſpr. 628 Depot Lan REN 27, Bekanntmachung. 8 Die trauernden Hinterbliebenen. Leiden unfer lieber klei⸗ eldung. 


ner Sohn und Bruder 


Rudolf 


welches tiefbetrübt an⸗ 
zeigen N 
Neufahrwaſſer, 

den 22. Auguſt 1901. » 
Geory Biber und Fran 


„ 370 Komtotr Fleiſchergaſſe 7 (Roellſche Wagenfabrit), 
„ 246 Hotel Engl. Haus, Langenmarkt. 


Danziger Ca xameter⸗FJuhrgeſellſchaft 


R. G. Kolley & Co. [12493 


n unjer Handelsregiſter Abtheilung A ift heute unter 
Nr. 768 die Firma „Max Fröhlich, Danzig, Langfuhr“ 
und als deren Inhaber der Kaufmann Max Fröhlich, 
Danzig, Langfuhr, Hauptſtraße 39, eingetragen worden. 
Danzig, den 17. -Auguft 1901. (12510 


Königliches Amtsgericht 10. 
Konkursverfahren. 


i a T N CD 99 Gun „Bermögen des Mau SE RRC i a || Alice, geb. Niemann. 
i manns E. Rosenstein in Danzig, Hundegaſſe 120, wird nach R N p PEWNY 
Kleider und Hüte in ee Abhaltung des Schlußtermins hierdurch 2160 2 Heute früh 9 Uhr entriß uns nach ſchwerm 


Tr a uer m einfi acher wie gediegen Heute Morgen rer 


Die Beerdigung findet Sonntag, den 
25. d. Mts., Nachmittags 4 Uhr, vom 
Trauerhauſe aus nach dem neuen St. Georg⸗ 
Friedhofe zu Ohra ſtatt. 


zeigen hocherfreut an 


Die glückliche Och 8 

eines kräftigen Mädchens 8 

j e 
Ernst Flemming 


und Fran. 


GREBERSIOEDBLTER 
7 


$ 

$ Statt besonderer 
e Meldung. 
Mm 


anzig, den 19. Auguft 1901, (12507 Leiden der unerbittliche Tod meinen heißgeliebten 8. Die glückliche Geburt 


eleganter Ausstattung. N 4 Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. Mann, unſern theuren Vater e 34 Fa 05 
| Schwarze Blusen und Kostüm-Röcke Ù Konkursverfahren. Carl Ernst BE eee e pe SRK | g 5 
in allen Grössen, Das Konkursverfahren iber das Vermögen des Kauf- im 48. Lebensjahre. Di ; i y 1 3 
fi manns Friedrich Wilhelm Asdecker in ph À Spee e MAZ Ale 1 hg . e e e 


Brunshöferweg 28/24, wird nach erfolgter Abhaltung des 
j Gdlustermine głerbutó aufgehoben, 5 8 


Danzig, den 19. Auguſt 1901. (12506 
[Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 
i Verdingung. 

Die Lieferung der Gifentfetle für Eiſenbetonſpundbohlen 


fol am 3. September 1901, Nachmittags 4½ Uhr verdungen 
Al werden. 


Dam 21. Auguß 180i. f Georg Weidner und Fran, 


A. Stamm und Frau 3 Margarethe geb. Kahns. 


Angnste geb. John, . 


] Heute früh ſtarb nach i Bekanntmachung! 


längerem Leiden im 89. E 
Lebensjahre Fräulein Zur Verſteigerung des den 
er Blook’idhen Erben gehörigen 
Inilie Sulzer Grundſtücks, Junkeracker Blatt 
eee der = 
erfegung unter den 
Danzig, 21. Auguft 1901. itterben ſteht vor dem Köntgl. 
Die Hinterbliebenen. Amtsgericht 11 in Danzig, 
Be Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, 
Termin am 28. Auguſt 1901, 
Vormittags 10 Uhr, an. 
ds ATE 


— 


Gross. mans, Biskelle 


um 1. Oktober zu verm. Oscar 
eyer, Brauf. Waſſer 5. [12444 
Abends? Uhr, m 3 a 


Morgens 6½ Uhr 


Langfuhr, den 22. Auguft 1901. 


Die ſchwergebeugte Wittwe 
nebſt Kindern. 


Ernst Crohn, 
32 Langgasse 32. (0817 


$ Heute Abend 7%, Uhr entſchltef ſanft nach kurzem MOR 
Leiden mein e Mann, unſer guter, jorg: PRE 

ſamer Vater, Bruder, Schwager, Onkel, der Landes⸗ 
rentmeiſter der Provinz Weſtpreußen 


Heinrich Sonntag a 


im noch nicht vollendeten 54. Lebensjahre, welche 
mit der Bitte um ſtille Theilnahme anzeigen CC 
Danzig, den 21. Auguſt 1901. N eue nagage 

ý > r | + 
Die trauernden Hinterbliebenen. e gynag B 
Johanna Sonntag, geb. Wntsńorik s Freitag, den 28. Auguſt, 
nebſt Kindern. Abends 7 Uhr. 
Die Beerdigung findet Montag, den 26., 11½ Uhr 
orm. vom Trauerhauſe Kaninchenberg 14 aus nach 
m Kirchhof St. Marien, Halbe Allee, ſtatt. 


Amtliche Bekanntmachungen 


Verw 


elmshaven, 
Itungs-R 


Bekanntmachung. 


An der Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt Conradſtein ift zum 


1. September cr. die Stelle des Maſchinenſchloſſers mit einem 
Jahresgehalt von 649 & neben freier Wohnung, Beköſtigung 
und freier Wäſche zu beſetzen. 

Bewerber, welche unverheirathet find und das Maſchtnen⸗ J 
idlofjerfah gründlich erlernt haben, wollen ihre Geſuche Seiten anläßlich des Todes meines theuren Mannes, 
unter Beifügung ihrer Zeugniſſe, ſowie eines ſelbſtgeſchriebenen unſeres unvergeßlichen Vaters bewieſen worden iſt, 
Lebenslaufs an den Unterzeichneten einſenden. ſprechen wir hiermit unſern tiefgefühlteften Dank aus. 


Conradſtein, den 15. Auguft 1901. (12580 Frau Reinhardt und Kinder. 
Der Direktor n i 


Danksagung. ; 


Für die große Teilnahme, welche uns von fo vielen W 


PER 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 22. Auguſt. 


Ein Nee ſchöne, wenig żę 2 ordtl.ält.Aufwärterinnen ſuch. Kleine Hofwohuungen 
braucht p. 1. Sept. er. Stube u. Küche. Gefl. 1. Etage, iſt eine Wohnun 
terne lesser md fabeln Eine Partie (12519 Offert untF 678 an d. Grp. b. l. zu vermiethen ee 3 Zimmern, 2 Rabin., Küche und 


ö ſilberne $ ; n 
í h U . Zu port geſucht Wohnung $ ber d. J. 
h m kaufen geſucht. Ofert. unter M Zuckerkisten fofort geſucht Wohnung |Arthur Duke. 6| Zubehör per 1. Okto 
; 3. Damm 10. F AE baeet Taa] ker! 250 mm., bezw. von? Zimm, Küche, Badezimm.| Heil. Geiftg. SLI die reh gel. gu vermiethen Näheres Pfekter⸗ 


667 an die Exped. diej. Blatt. j stadt No. 46a, im Komtolr 
Dienstag, den 27. August 1901, Vormittags 620 mal 450 mal 250 mm bei 13 mm Kopfbrett sit, Zubeh., part. od. 1. Etage, , e ea A 


V chſten Nähe d. Hauptbahnh. |1012. N. Neugart 33.4 (72129. Eine f. Wohnung mit Zub. if 
i 0 ſchlauch wird zu kaufen geſucht i 3 ; 1111 nächſter Nähe d. Hauptbahnh. 10 —12. N. gart. 3334 (7 Ei . . 
Biege heart bon ee 55 gr" niebergeenen Halbe Allee 108, Gärtnerei, _|% 7 Se SE RAIĄ Off. unt. 12535 an d. Exp. (125 im Abeggſt an der Großen Allee 


5 atema ar MTT || ITT ; an eine alte Dame bill. zu verm. 
Pfänder, welche innerhalb ſechs Monaten weder eingelöſt noch Kleiner transportabl. Kochkerd | zu verkaufen. V ki leumarkt 35 Näheres Brüderſtraße Nr. 12 
ir ; i 15 wird gekauft Heumarkt 8, 3 Tr. ; iti hep. Wohn., 3—4 Zim. u. Zub. Näheres Brüderſtraße Nr. 12. 
ai e,, Gn erh. Plane un ben e ß u ie E pedinan n í 5 2 36, in 159 dritten Etage vier Stube, Kab. helle gr. Küche, Kell., 


è LP. PI : SET à Off. u. 12536 an d. Exp. er 
Nr. 19 066 bis 23 663, Sie a P 11 ae 2222 C ; e - Zimmer, Entree, Mädchen⸗ Bod. n vorne, an kl. Jam v.! Okt. 


IE 


beſtehend in Herren: und Damenkleidern in allen Stoffen, Fachelofen für alt zu aufen MASKE 8 À kammer, Küche, Boden S um. Hint Adl. Brauh 2a. N. pt. 
Betten, Bett, Tiſch, und Leibwäſche, Fußzzeng pp., 2 SEA: ut. F GZ Grp. Mein Grunditäd, Langfuhr, Lag Keller, per 1. Oktober 1901 Gr Stube n. Kab ohnestüche, an 
„ ff 9 : x Alleinſtehender Mann ſucht ein Näh. daſelbſt 2. Et. (12041 e = mit 
e E ‚en den Meiftbietenden gegen gleich geiucht Gr. Bódergajie 10. l. UN 5. ich willens, of. Z. urk. verkaufen AE (9867 Ut 9755 a. la 5 5 | = Wohnung für Fleſcher mit 
Der Ueberſchuß o TA Tage nach der Auktion bet der Zombant0.21,—8 m 1 egal m. F 1 i sos ot. d. N. d. Olivaerth. od g. Heumarkt. py — Schlachtſtall und dag aa 
Drtsarmenkaſſe hinterlegt. Hinterw. z. Brod eſch. zu kauf. "R IE 1 bis 2 rul 9 hin gelegene | N i | nt. #670 a C 0. Blatter, 
Neuſilberbeſchlag zu verkaufen] [Ig til hig ge egele su Freundliche Wohnung, Stube 
vereidigter Auktiongt d Gerichtstaxator, |? y NEE “gge + und Cabinet an anſtändige Leute 
8 üktlongtor un erich * ł Mehrere 100 Ceutner Gut verzinsl. Haus in n. guter Ein Dreirad billig zu verkauf. möblirte Zimmer beſt.ausggr. Zimmer, 3 Kabinets, zu vermiethen Rammbau 48. 
$ opge 0 
0 b. 4-5000 % Anzahl, zu kauf, geſ. T Paar ie ; —48imm. u. Zub., 450 b. 590% 
ante, 
Ä . Serbſckünfer juhte Grunditić| schwarz Beschlag (ompr) und TI NY in Laden. (78075 d 99 

Sonnabend, den 24. Auguſt 1901, Nachm. 3 Ude, Milch! 1 in oder bei Danzig zn kaufen | billig zwt.Guteherb. 3473850 ads ene herrschaft. Wohnung von Hun egaſſe 
Brunshöferweg Nr.6,Langfuhr (Ac i d Boden- 
in Zoppot, Seeſtraße, Strandhotel: | Bu tauen geuit gut ec AVET Swaroschin verkauf, | [ein Seiler, p. . it vom d. Oktober ee en indbo 
= a haltene Buffets und eben⸗ A Igskarto 0 l geſchäftiſt, wird per 1. Oktober Nonfahrwasser, pnsir. 11, loſe Herrſchaft, zu verm. (74036 

Sieben complet zugerittene Pferde, elde leider Wäsche. . , 


ie tag Herren und Damenuhren, Gold: und Silber: AlteCloſetbeck u. opre zu kauf. Pauptſer, wit El, Wohng, Einf, u verm. Preis 800 M Hif anit. Dame zu v. Breltgaffe118,1, 
A Offerten unter E 661 an die Exp. 6 
A. Karpenkiel gej. Offert.u. F 658 an die Exped. i í Ein Landauer, Geſchirr mit unt. F670 a. b. Exp. d. Blatt. erb. 
a Ohra, Schönfelderweg 41.(7251b 

12273) Paradiesgaſſe 13. j 
ä a tree, Küche, Keller u. ſümmtl./ e f 
gute Kartoffeln Geſchatsftraße a. d. Rechtſtadt, Frauengaſſe 10, Keller. (73626 von einem Herrn zum Septhr. Zubehr umi Otober billig zu Kaninchenberg 6, frät. Wohn, 
, i ſucht dauernd Meierei Off. unt. F 602 an d. Exp. (73976 a e eee 
werde ich wegen Auflöſung des Tatterſall Dom. Goschin bei Parterre-Koleyenkeit,b.melcher|3 Stuben, Küche, Boden! Keller ift eine Wohn. vo , 


are © God er | Meine JAD. © Błąeminię Gere | Dvehetgafle Sir. 17, Stube, 

M GR. 4 schränke. exten unter 5 unter an die ed. verm. Nah. b. Vizewirth Herrn 17, 7 
derte c unde benen. ahere, ee p aug an Bie Gzysbion e CECꝓCCCEk! !!! dafeleft 3 Sx. (73086 |aitje, 11,00 Mt. gu vermieth, 
Decken, Stallutenſilien ꝛc. i (12258 Blattes erbeten, 12520 Swarbſchin. Ebendaſelbſt teg. | Wohnung, p. 1. Okt, zu mrerigsh Eine neurenovirte Parterre- | Poggenpinki 6 ift eine Wohnung 

an den Meiſtbietenden gegen Baar verkaufen. Ein alter, guter Kaſtenfeder⸗ 2 elegante Kutſchpferde, 7jähr. Off. unt. F 698 an die Grp. d, Bl. Hofwohnung, beſtehend aus zum 1. September zu vermieth. 
Arnold, Auktionator. Fr 7 ale Stuten, Paſſer, g Verk. (12516 | — re teg Ra krok 95 5 0 

NB. Etwaige Forderungen an den Tatterfall adtgebiet 64—65. (74 Tin Sopha u. mer. and. Sagen | % preis ermieth. Sage |3.Gtage, an verm. Heil. Geiſtgeos, 

ge 8 8 rſall werden Alte Arnou Dam.-Kleider, Bett PU SH chmarkt 4 2 W. h O garten 17, Zu erfragen Milch⸗1 Tr. Beſichtig. von 11—2 Uhr. 


durch mich beglichen. 


kannengaſſe 22, 1 Treppe. (71586 


= = 725 näe w. Ü get be rr a . ibeni, e 35, re 
Auktion in Ki, Zünder, Ein rifermer Lacher Se taata an 8, Grp. Gaiei ferrsehattliche Wohnung, . wg | AAA, ai ean, 


werde ich im Auftrage der Hoſbeſitzerin Frau Wittwe Peters, zu kaufen gej. Saudgrube 29. Cim gut ene e zu verk. Fleiſchergaſſess, Bäcker. Sandgrube 21, ift d. 1. Etage berg 13-14 bel Renter. (73406 Kl. Wohn.„Zimm, Kamm, h. Kch., 


wegen Verkleinerung der Wirthſchaft an den Meiſtbietendenf Bonbon⸗ U. Konturen: Guterh, breiräd. Kinderwagen links, beſteh. aus 6 Zimmern, Stube, Cab. Ku, Bod. 9178815 Kell, 21 Mk. e 


verkaufen: 7 Pferde, darunter eine br. Stute mit Fohlen, ; T u verkf. Gr. Berggasse 17, 1. Balkon Búrsohonst:Mädohon-| Brandgaſſe +, Hof. _ MIR | om, Näh.b. Krelit 9 

2 ſtarke Arbeitspferde, 5 jährig, 6 und 7“ gih und 2 kleine] Haba i 3 Tabrik⸗Geſchäft D kran Trankhelts⸗ U. Badenimmer, Entree, Küche Schidlitz, Carthänſerſtr. 76, 
hellbraune PERETI A Stutefohfen! 21 Stig Rindvieh, faft iſt fortzugsh. von ſoſort billig Fahrrad halber billig zu u. reichlich Zubehör z. 1. Oct. { Stube, Kabinet, Küche, Boden, 
octendy á Sul und 2 Aubhoditnge, 3 Jahner, 1 ra a vert. OH- PO ee ee, d pemn | Dora ojos pu veren; 
Sau, 2 Fäuferſchweine, 1 eleg. freinhfigen . EN Wegen ne n nach Amerika Schnhm.-Sänlenmaschine öl. NAH. daſelbſt im Bureau der 5 


ill ich meine im beſtem Betrieb 88, 2% Se. nern Maini (SLA Hleiſcherg 26 nr, Küche l 
Patentachſen, 1 ſtarken Kaſtenwagen auf Fed., 2 Arbeitsw WA. e © een ; ebe zu verk. Tiſchlergaſſe 88, 2 Tr. Landwirthſchaftskamm (6951 Si HER s 0 Kell. 
2 Arbeits und 2 Staftetfcyttten, 1 See fömatiöine mit Stroh. bekunden mit Sernerian ant | PanneLaupeıt.noge eigen 6. Ankeridmied 9 i gubdhdz und Stube, Kabine, Mausegasse 2 2 . 0400 
jóitttter, 1 Schrotmühle mit Steinen, 1 Säemaſchine (Schub⸗ e; A ukeridmiedegafie Küche zum Oktober zu verm. 1 Pla, . 


radi: N a ; as “DAA Pa änd. Eine große, taft ungebr. Wring⸗ — — —ͤ— — 
rad ſuſtem), 1 faſt neue 2⸗theillige Ringelwalze, 1 Pferderechen, acht SUC nel. e 4 jed kara mare bill. 5 rk. Brabant 2, iſt die 2. Etage, beft: a. 4 Zim. Näheres part, rechts. (73646 Freundliche Wohnung 


5 Ei, u ay en Je. fr Erne een, i MA | Valentin Klein, Johannisg. 46. unten rechts Frenkschat, (12605 Küche, N Sr iof: au] Stube, Cabfnet, ische 20. 16 WIE, |9 4.3 Zimmer m. Zubehör, per 
2 Fahrräder, 1 Paar gut erhaltene Spaziergeſchtrre, 2 Gefp. Rolle nET Hfderei auget. Für Bier⸗Verleger n. Neid Romtoir, (1910 j 1. Oktör. zu vm. St. Barbaras 
Arbeitsgeſchirre 20. MOLE Srodbänkengaſſe Str. 11: und Brauereien. Holzſchneidegaſſe 8 z gaſſe 1B. Näheres 1 r. rechts. 

Fremde Gegenſtände dürfen nicht eingebracht werden. mit Wohnung, zur Meierei Gnigefetbe Fſobarometriſcher Flaſchen⸗ Borit. Graben 7, Wohnung, Ein Stube, Küche, Keller, Kamm, 


Den mir bekannten Käufern gewühre ich einen zweimonat⸗ paſſend, wird per 1. Oktober gu 


1. Etage, 4 Zimmer, Balkon o; AS SO TRIER 
En mit 6 Hähnen, u. Zubehör, vom 1. Oktober | Kuren, ſämmtl Zubehin per an kinderloſe Leute gu vermieth. 
Holzgaſſe 9, 1 Treppe, eine 


7 iſt eine Wohnung an Einderloſe Wo nung von 8 Zimmern und 
7 schäft (Branche Latchi mit feſter Kundſchaft unter F 644 an die Exp. d. Bl. Pfefferſtadt D, Leute zu vermiethen. (73426 REC 1. Okt. für 500 Mk. 
wird zu kaufen gemünfcht, auch f A KT 5 hochparterre, eine moderne Banggnrien 102, 2, ift e. Wohn. zu verm. Nah. part. bet Koller. 

| reppe würe Uebernahme einer Filiale Jamilienverhältniſſe halber ſo⸗ Glasſ hrank Wolfnung, 5 Zimmer, Küche, vom 1. Oktober zu verm. Beitt. P p 1 i R i 

J nicht ausgejójlojjen. Raution in ne ET n a Tóttren zu ort, Breitg.58,1, Madchenffube, Bndettube ze. für non 10--1 Uhr Bormitt (78226 | POORAN b, AN der Rad., 
É „(Deutsches Haus) Enter Drie an die Exped Aaa EM Wein DROGA ohn. Freitag u. Sonnab., Bn.8-1U5r. |800 % per 1. Oftob, zu verm. Lan fuhr 2 Wohnungen, beft.a.2-8Gtuben, 
mit hochfeinen Reſtaurationsſachen. dieſes Blattes. (72556 | Wohuung ah Ort abzug. . Min fast neuer üg bal im Meler bei Suh: 9 Y [Ride Boden, Feller, Eintritt t. d. 
66 


r eee. maderNiwinskiv.10-124.(10588 | Brunsköferwen 18, parterro, Garten v. 1. Oktober zu verm. 
TECC ⁵⁰ ( ice, gtd, Bxeitgafie 107, tm Laben, 
Beten Geſchüftslokale + Bur 15 | asy ke le sung der Kommandiee für Bägerei Meierei und Vorkoſt⸗ unter 642 an b Exp. b. Bl. erb. 11 u. 12 zu vermielh. (70966 Entree, Garten, reichl. Zubehör e e ene 

5 ſtslokale zu Bureauzwecken gegen baare Zahlung Konditorei, Kaution zur Stelle. Handle e end Erg, Dl CCD. a Dae ne met Oftober zu permet. (8400 Lan Fuhr, 
12 Sopypas mit und ohne Lehnen, 32 Reſtauratious⸗ Be eren b e mit ener n fofort bit. 7 Fady gut erh. Senfter Zwei Zimmer, Popfeng. Hin, 2.6tg.,3 im, 30.|M a r kt piatz No. 85 


“ © 
lichen Kredit. Unbekannte zahlen fogleich. (11633 pachten geſucht. Offerten unter M̃ ARA A 5 ktzu verm. NüNpart. (73606 | Grope Mühlengaſſe 12 part. 
ie Gr t Enzinger, Worms, er. iethen. 11924 5 rope 
A. Klan, Xuttionaior, Danag, Sennengafe 18 F 463 an die Exp. b. BL.(72566 eterei ulem, „Buzlagen, „orme e die wen m po DOO 


Ein kleines gutgehendes Gie- Preis zu verkaufen. Offerten 


tiſche, hell und dunkel polirt, 24 Stühle mit Leder⸗ elle Küche, Garten że. Lang⸗ 40 Mk. 3. Oktbr. zu verm. (73376)  (Koke Bahnhofstrasse) 
fig, 48 Slühle mit Sopeiit, 96 Gare. Stühle, 8 ctj. |] ATE zu ment, Dff u. E COT un m Grp. hat abzugeben a 410 zu verm. (720700 Petershagen an d. Mad. 21-22 | iit verſetzungsh. die erſte poi- 
i gen een 4 Stroulendiier, (bar, 1 ee n ul UUNO” TU ] PAE Doane, SOA te aa H.Meysahn, Breitgaſſe 184. Hleiſcherg. dr ga gin, freundliche Wohnung von, gmet Derr 0 1 e5 BO 
8 hr 4 ee dei ad A pan nen, an Verkauf Ohra an d. Motrlau 32. Blühender Oleanderhanm „Aba 1 Dahn bon r. Jen elektr. Licht ꝛc. vom 1. Oktober 
rouleauz, 1 Bierapparat mit 3 Hähnen u. Zubehör, i Gin Meerſchweinchen bill. zu vt, . zu verm, ahnung von Face evenit, friiher zu bestehen. 
1 Repofttorium, Serpirtiſch und 3 Gläſerſchränke te. | Amer inter Adlers Brauhaus 8,1 Tr. C. b e ALI R Mauſegaſſe 3, part. i BATE Lab) gig. 2. Etage zeta. (78896 
Besichtigung gestattet j 4 Mtonate altes Biel iſt zu ne arię ca 8 ; Ę í j | Bfaffengafie 6 ift eine kleine 
wozu ergebenſt einlade. ri; ) (12545 Hausgrundstück . 9 Gia. Allee „ihr Ah pert, Barth Hirheng. 28, 1 Dr, 1 Nun Frauen 755 Se ch AUT] T ne Stuben für 


j Fischmarkt Nr. 8 zu verk. Berliner Halßverbeckwagen j iethem, |: 
A. Karpenkiel, Näheres bei Rechtsanwalt] Eine Suchöfohlenftute 10 Woch. gut erhalten, billig zu zostali eh 5 Wohnung von BR „’? DER 


vereidigter Auktionator und Gerichtstaxator, Zaniler, Langgaſſe 67, 1. (12429 alt, zu vk. Borft.Grab.66,(74216 | Mattenbuden 87, beim Sattler. . j gr. heller küche, Müdchenſtube,, Safıb.Dtark4-5,2Tr, Stube, 
Paradiesgaſſe 13. ein per zinsen F | 4 pa AG (10880 | Holz- u. Kohlengelaß, v.1,Dftbr. Ju. Küche zu permietfen. 
1 Junker- u. Nuh⸗Ofen 


Oeffentliche Verſteigeruna. 7 s Reft. o. Krieg.⸗V. ‚17 tethen 08 Beyer, 4 Bł „Ich., 
Oeffentliche erſteigerung. Mittelw. Rechtſt. gel,, benhi. ich Retr. o. Rrieg W.) Tiſchlerg. 17. Herrſchaftl. Wohnung, Aim brauſenden aer 5. eh ee: r Pay 


bet ca. 20000 A. Anzahl. ſofort 


Knabeumantel, Damenhüte, und ein Dreirad, gut erhalten, 


Sonnabend, den 24. Auguſt er., Vormittags 10 Uhr, zu verti. Offert v. Selöfttäuf, Kutſcher⸗Pelzkragen u. Mütze, ſind preiswerth zu verkaufen imm, hochpart od. 58. r. ag N 3% Garteneintritt nebſt Laube gu 
werde ich auf dem Heumarkt hierſelbſt vor dem Hotel 4 F 430 M die Grpeh. 72705 Kinderſchlitt., Schlittſchuhe Di, 115 Albrecht 51 ô 4005 ae A a EN verm. Lan arten 48. (78026 
zum Stern Hr vrk. Langführ, Hauptſtr. 98, 1. m | Sohw. Heer 4,0.11-111.4-6.(66546 1 Wohn. 2 Stub. , Ich. f. 24.43. 

jw Mein gut verzinslich. Haus Dynamomaſchine, GEEK 17 AENT 1. Sept. zu vm. Gr. Bücker aſſeld 

1 elegantes Reitpferd ( uchswallach) auf der Rechtſtadt will nur an oline 15-20 Bolt, 3 Atmoſph., Liefert | MEER r r 

ſodann fortjegend um 10%½ Uhr im BIL vereins. | Selbitietet, verkaufen, Dert jift für 16 MT. g, dark ens leich und wedfettzon, chr Weidengasse 57 Seſchlonn reis zn deen . TACE 

banso, Süttergafle, folgende dort Hingef chat Ge ren ititde: unter 7340h an die Grub. (73206 | Heilige Geiftgafie 63, part. . Pilig gu vrt. Breitgaffe b. 1 Tr. .f. 51s gar Somnat, 800 DRE. in afie 28, zu verm. Ar. Bäckeryasso 10. 
Pianino, 1 Garnitur ( ooh, de Seſſel und] Stadtgebiet 124, Schön staniny gebraucht Ein nener Tafelwagen, herrſchaftl Woh eng in d. im Laden. (10480 5600000 

4 Fauteuils) 1 bunte Plüſchgarnitur (Sopha u 2 Seſſel) felderweg Grundstück x 230 Zentner tragend, ift billig 1. Grage, Saat, 8 Zimmer, M ) Mlnhnuunss f 

1 Ruheſophe, 1 Sopho und 2 Polſterſthle 1 Zierſchrant] tt ein zule nem, elegant, Bilig an verë: u oeit, Zoppot Wem ||] a . Leſchl. Zubehör für Reizende Wohnung 

(italienſſch nußbaum) 1 Damenſchreibtiſch, 1 eich. Herren- mn. g. Bauſtelle zu pk. Der ſchün. Brodbänkengaſſe 36, 1. (12105 firahe Ar 82. (71006 2100 Mk. zum 1. Oktober 8 Stadtgraben 19, 

ſchreibtiſch, 1 eich. Buffet, 1 eich. Paneel ſopha, 2 eich, | Lage weg. iſt es paſſ. zu id. leb eige mitstaften,gut erh., zork. Pfandſcheine ib, neuen blaugr. zu vermiethen. (72846 S Agimmer, adeſtube, Balk. 

Schränke, 1 eich, Ausziehtiſch, 1 eich. Waffenſchrank, 1 eich.] beſond. zu gr. Holz⸗ u. Kohlen Anzug u. fajt neu. Zither bill. gu | emen z IF że. u. allem Komfort per 

Eisſchrank, 7 eich. Rohrſtühle, 1 eich. ych 1 eich. Lager. Agenten verbet, (78865 verk. Off unt k 667 an die Exped. — Oktober zu verm. Zuerfr. 3 

Paneelbreit, 1 eich. Truhe, 2 Spiegel nebft Portzeren, Tg. Wajdtefjci, 1 Z-igiger| LAND, Aliornwog 5, ; cu |e 3 Treppen, links u. rechts. 

1 Salontiſch, 3 Kronleuchter, 3 Teppiche, 1 kupf. Bowle, ele en ER a 11 — f f 15 alle 00000000000008008 

3 gr. 8 kl. Wandbilder, 4 getriebene Metallbilder u. a. m. 3 Zimmer, Balkon und akeh 7 


b kaufen Kaſſub. Markt 14, 1 Tr.] Zub. zum 1. Okt zu verm. (72696 Baumgartſcheg tit eine Wohng. 
26. Slanderbäume u. 1 Veronika Steindamm Si, Part, von Stube u. Cabinet zu verm. 


i 5 arh gafie 14, lzy. _____(T2466 Mos eee 
mie Sachen find fajt neu. u Un ntis ST Plüſchgarne Schlaſſ in PIED |billig z. vert. Gr. Berggaſſe 2 2 gimmer zc. klein. Garten, per Line Winterwolnnns, Zu erfrag. Faulgraben Nr. 10. 
Der Verkauf findet beſtimmt fatt. S piegelſchelb, Jelouften, Sent, py orta: ej i Wollene deutſche Flagge LOL an ruh. Ginw. zu vm, BYS. hochparterre, beſtehend ang | Baumgarkſcheg. 42, tft e. Wohn, 
W aatis Zementformftücke billig gu ver- re zu verk. Milchkannengaſſe 19.300 M Näh, Baj. Komt. (72926 v. 2 Bimm. mit Zub. für 26 % 


: Bau bei RSE firór. L .(78816 
PR Er kion uktion taujen Gr. Wollwebergaſſe 21. Ein Auszſehbertgeſtell mit || ſchmiedeeiſerner Herd Weidengaſſe 56, 2 Fr., j “Habo Ale, Bierellicafe 7, 


Erb U tys Metraße, Rühmalchde, Wand- für mittl. Wohnung, fowie ein[ Wohnung v. 3 Zimmern, heller Wohnungen von Zimmern, ges 

in Aeufahrmaſſer. in Neufa rwaſſer, nokia yli ie well zu verkaufen Lang- hochelegant. Kraukentakrstnhi | itie ze. h 1. Bit. für 550 % an | speigai 46 in Die 5. Etage ſchloſſenem Balton u. Zub, fir 
Freitag, den 23, Angust or., I ląd terweg, 

illa , 


im Wege der Zwangsvollſtreckung meiſtbietend gegen Baar⸗ au verkaufen. Näheres Karme⸗ 


genbrunnerweg 5, pt. 1 A a > 
Hl au verkaufen Langgarten 29, verm. Nüheres part. (72915 ermiethen. Zu beſehen von 391 monatlich zu verm. (73066 
Küchglgsſchrenchzre Agg. Ointerhaus. Lang fuhr. N. Nüberes park. (73000 Breſtgaſfe 127 tit die erſte Gage 


Vormittags 10 Uhr, werde das exandrina · . Wegen b. 3. v. Altſt. Gr. 19-20, Hth. 2, k. m zenien, Kammer, fide, ang |4 Zimmer, Küche, eler, Boden 
fetóit Schulstrasza 10, dort|AmYreitag23.Muguft 1501, won ein gutes e EEN bejte | Gefindeb., Mörf. Bſchſch cht, Münzenſammlung 2 herrſch. Wohnungen, Zimmer, 405 ee (of ob. 1 5 1 b. Wasch e EA um 
untergebrachte (12548 Vormittags 11 uhr, werde ich Lage in der Heil. Geiſtgaſſe, für] Spiegel, Zeichendr., alt. Sopha, (Thaler u. ½ Thaler) 3 p Balkon, Veranda, Entree, Küche, an kinderloſe Leute zu ver⸗ t Oktober zu vermieten: 

4 Langbalken daſelbſt im Wege ber Zwangs- den billigen Preis von 2400008, Kldrſchr zu ok Johannisgaſſe ö. verk. Milchkanneng. 18. (12524 Mädchenkammer und alles Bi: 8 Beſichtigung von 11—1 Uhr. 


vollſtreckung: bei 6000 Wik. Anzahlung verkauft Tele. Pläschgarniter, 1 Bett- Nähmaſch⸗ zu v.Peterfilſeng. 16,5] behör, ſchöner Ausſicht und miethen Brodbänkengaſſe, 14, NG. daſelbſt im Laden. (73946 
A w s z -Anze BU. 1 Zu v. „16, . 75 Biniedhano, bart enk... ee 
1 1 Sidi nel tone | merden. Näheres durd geftell mit harre Wfetlerfpieg ig . 1 Garten im Preife von 550 und Shere bet Philipp. (73606 Berfepungsp.MOr.Sämaiben“ 
V% zę Weratton/Lenieneiihe dyłogy: Bu vett. Bon, gofdnnisg. 11,2. permie jen, Stderes puaka |Sangenmarkt 26,2 x, ife eine | On 17, 1 etn Wolin, v, 2 Gub, 

Wodtke 2 Seſſel, 1 Eophattich,1 Dede, estaurations« lehnſtühle, 1Waſchtiſch mit Mar⸗ Kk. Dezimafwange, mef. Sprig- | Mühlenweg Nr. 2. (12269 | Wohn. von 2 Zimmer, Entree, n QUI. U. gi. Ob. 1, dunn. 


+ 90 be 0 
Gerichtsvollzieher in Danzig.] 5 Stühle, 1 Teppich, 1 Wäſche⸗ Grundstück mor, Nachttiſch, 1 Teppich, neu, krahn, A⸗arm.meſſ. Gas⸗Leuchter MEEN kod 525 0 üben. (7005 Wohn. Okt. z. v. Tagneterg. 18,2, 
all 4 


214 ſpind, Portieren, Gardinen, mit vollem Inventar und Aus- paſſend zur Ausſteuer, zu vert, | mit Glocke zu vk Hühnerbergs. 1. Langgarter Kleine herrſchaftliche Wohnun 
„| Kleideripinde, Bettgeſtell NA? 3. y 7 308 rothe Nabaltbücher 20, Tiid 5, Nr. ot fur 24. zum 1. Oktober zu vers 
M p ii t li i 1 20 Bertengarchriichigeidbeitze 17 755 lange Jahre um Betriebe 3. Damm 14, Hange⸗Etg. (78916 |3 röthe Nabattbücher 20, Tiſch 3, Nr. 11 bei Dunckern. (73146 


öffentlich meiſtbletend gegen Alters wegen nur mit 9000 % 


o gleichbaare Zahlung verſteſgern. Anzahl kaufen und] J gut erg Bettgestelle für junge 
Neuman AODIG. ‚ale. DEZ nd Leute, Winterüberzieher u. m. 
Auktion Geri 0 m 9 ſogleich zu übernehmen. 


Pie jie in Dana Ad. Dehn, 1. Damm 14. And. bill. zu verk. Langgart. 73, pt. KA 
Breitgaſſe 79, 1 Eig. pr 


er 
rſtadt 31. (12 

Morgen Freltag, 28. Auguſt, 
Vormittags 10 Uhr, verſteigere 


ZWZ 


ber 7% verzinslich Hohen|SophaMinnino z. v Laterneng 5. Sopha 20 gu verk. Poggenpf. 26.|qrzr Wohn. 2Etu6, Fide, f nietgen_Safubtider Warte 7. 


zw” Alte Möbe 


N i ; Pi I 11. C. Wohn Pr. bis 20.4 in d. Nähe 3 Schw. Mecz, Kl. Berggaſſe la, 

Wegen Fortzugs tit ein ff Wal a een En Spal Dt, u mieth. gej. 2 w. Meer, Kl. Berggaſſe la, 

hochfeines (12172 Bei 1 a ae Off.unt.P 646 an d.Erp.d.BLerxb. dl. Wohn. von? Zimmer, Kab., herrſch. beg. Woh., 1. Et., 2 im., 
Geschäft dstich 3 fd dente uc STYK CRT Langenmarkt 42 Ban Balt, Mindt fimmt, Cabinet, Küche u. Zub., Balkon, 

wird Tante I lernten. Fi d 7 Bimmex,|3U8.Baw. 6,2%: Emsshel.|dntneit_am Garion zu verm, 

ich daſelbſt das bereits befannt: fi 5 am Platze, Zentrum der w. bill. verk. 4. Damm 4, 1. OEE unt. F 664 an die Exped. Bab, gr. Zubehör zum 1. Okt. (73656 


Fee CS | 
egebene Mobiliar für mehrere 3 geſucht. Offerten Stadl, zu verk. Of. unt. kę Pore ANATUHT yon 
%% | tę ww , ora an zer 


Zur eletirifhen Lichtanlage] kaans Egg mah. í zu vk. aum 1Dttober gejucht. Preis ois Ttelnungen deen 2.5 immer 
Paul Kuhr, werden gebrauchte reſp. neue 6 + t a m dfi m Salbengaten 2 an d Dnia F e e py ala — 9 00 Bulion ab seiner gu Alg hen Bnanthahe 896 3 Ta 
vereidigter Gerichtstaxator und Akkumulatoren U ſchüf sgrun » |1 Schlafsopha, I neuer Wohnung reichl. Snb. v. Okt. zu vm. 72900 behör billig zu verm. (70875 Eine kl. Wohnung vom 1. Gept. 


Auktionator Kolonialwaaren, Deſtillation,[ Tisch zu verkaufen Kaſſub. 7 eb. N u zermiet lt 1, 
billigſt ut A od t. Off. mit Reſtauration, mit vollem Aus“ Markt 7, Hof, 2. Thüre. von 6—7 Bimm, und reichlichem "Tanrenmarkt 81 2, A a a E 
Preis unt. FAOT a. d. Exp. (71886 ſchant, großer Sinjaht und Nen d feng MA Au SERRA, Buteni a Lat 8 Nähe] Tangen markt BR 9 1 

5 u. Fußzeng z. k. 4 des Wa a ef. ertenherrſchaftl. Wohnung, 5 Rüume z U. . 2 $ 

Aukti c ie 
Rh u on O Noa hiaan Haar haus Bringtónśdniwcfen noch en. L ganz neues Sopha 15 Ripa) Wohn v rl Smd. 5d. Stu. Cab. vermiethen. Bej. 11—1 u. 4-6, A een 08 Oberdorf, Brombergſtr. 7 
re n ß Bien malen on 

zahlt für Möbel, Bett., Kleid., preis 20000 Mk., Anzahlungen z 6.1. 10.cr.in Olton, Köllnerſtraße , f „ 
vastan, den 28. Anguat er, Wache forie ROEE ae atual Naher lust! gelbetjdk r. 20 2 Sophe St 26, ode Deren Nähe an mieth f 26 dangfuht, i etages eine 94 8d. 1 l an 2.8 da A 
1 egebenen i in dg ich 3, Stegmann, Altſt. Graben 64, erth. Kaufmann 4. Plaian, Mewe 274 a vrk. utt, Graben 88, p | OT. unt E 874 an die Grp. b. Bl. Betr licher Zubehr, auf Wunsch nas wos: 
eqe h > fe An K AR ba 7 

Ir gan zanker d 5 5 früher Hausthor Nr. 1. (64880 wa N Bett... Vorſt. Gr. 0,1741835 44% lte denn Mk. rk auch Stal, ſehr preiswert Eine Wohnung ee 
Step nha untergebuan: 1 I Bmeiperf. brr.Bettgft., Sprunge 658, | Näher. daf. bei zu vermiethen. L41490 Küche u. Zubehör it Langfuhr, 
Bi i es INA IN 1 il IN 10 pl JB KIN febermakr., ftetltifjen E i Shea im ane de drr a e er da ven 
illard mit | l zu verk. Tobiasgaſſe 15,1. (7412 B 9 herrsehaft ; Wohnungen Küche, Bub., 1 Tr., Preis 388 % Zu erfr. daſelbſt beim Wirth. 
een . 
$ > 5 $ 4 ee 2 niterwohnung von Alk., ad ŻE. 1 750 u. f 7 * bi z p s + s 
= ace dere Rübenboden, komplettem Inventar, guten Wohn- Spiegel, 5 2.3 Zimmern mit Zubehr gej. zum 1. Okt. zu verm. Beſichtig. um. Hühlterbergl4,Geſch. (72626 zu verm. Tiſchlergaſſe 64,2 Tr: 
8 tegemann, Ernte irehſchafts ger unden und vorausfichtlich fahr guter bi 10 zu verk. Goldſchmiedeg. 21. eee da 17 1 11—1 und Ben, ya: Sperlingsgasse 81-23 Wiefeuga t 8 9 Wohn. 

12555) Geric svollzieher, iente, find wir willens, bei feſter Pppothek und unter Plüſchſoppa rothhr,, Schlaf- Zoppot, Filiale, Seestraße 27. | Kaninchenberg 12 h, Hof, 2. Ein⸗iſt eine Wohnung, 3 Zimmer, 281 pl 8, Ky von 
Danzig, Heilige Geiſtgaſſe 94. 91 aj Mr Zahlungsbedingungen zu verkaufen. Reflektantenſopha mit Nipsbezug, klein. Eine Wohnung, gang bei Niessen. (692150 Entree, Küche und ſümmtliches 8 Zimmern, Alkoven u. Zubehör 
angig, < 8 M erauf wollen ſich gefl. an uns direkt wenden. (11766 PM | t 8 ee EES 2 en BZ nahe lebe ee: 9, 5 Zimm, Zub., v. 1. Okt. zu verm. (72616 b vermiethet. (70996 
arcu U 3 opha 8. v. Melzerg. 4, t. gaſſe, von kinderloſen Eheleuten 2 Ente, u. reichl. Zub., a. Wunsch | Saspe FIlſchmſtrweg 2 b. Hexer ottlanergafle 3 2 Stuben und 

s © Flatauer, Kunſtmühle, Marienwerder. 674840 gejuche. Off u. E 686 an zie Gzy, Pferbeſt. p.. Ol. NA ot (10775 Wohn. zu um. Pr. 14 ME. (72896 Zubehör zu ae (73256 
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Pfefferſtadt 79, am Hauptbahnhof, 


raueng.17 m. ſep. Zim. m. Bi: 

ſofort oder ſpäter moderne Wohnungen von 5 und 6 5 Se b. A 0 2 20 
immern, Bad, Mer 2 EA reichl. Zubehör. Näh. beim Möbl. fep-Parterresimm. fof. zu Ę 
ortier (Hof) od. bei Paul Sch 1 ebenes b f. dle L ga verm. Poggenpfuhl 33, parterre. i 
Wo hnungen beſt. aus 4 Zimmern, 2 Entrees, en e ern A 1 E 
von 8 Zimmern u. Zubehör per großer heller Küche, Keller und O umer zu verm. (74135 
Oktober zu verm. Näheres Trockenboden, nach 2 Straßen Zimm. 9 zu um Laterneng. 
Pfefferſtadt Nr. 59, im Laden. Ausgang, per 1. Okt. zu verm. Frauengaſſe 9, 8, ift ein möbl. 
Zu bej. von 11—8 Uhr. (74276 | Borderz. an 1-2 Hrn. bill. zu vm. 


Verkäufer posten. 


„ „Geſucht ſoſort oder zum 1. Oktober ein gewandter, 
mit den hieſigen Platzverhältniſſen vertrauter Ver⸗ 
äufer. Branchenkenntnſſſe erwünſcht doch nicht unbe- 
dingt erforderlich. Perſönliche Vorſtellung zwiſchen 
12—1 Uhr erbeten. 


Klein. ſaub. möbl. Zimmer zu 
verm. Langgarten 37/38, part. 


Ertmann & Perlewitz 


5 empfehlen ihr großes Lager fertiger N | 
Herren-, Knaben- und Kinder-Anzüge 


M K in nut guten dauerhaften Analitäten und ſauberſter Ausführung 
gi Bartfrdengafie2O Wodny Dieferindt 51 ią 51. mom e' Arragon & Cornicelius | zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 
LED 18 Mt Sept. zu vermieth. + möhliries Langgasse 53. 
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Steifcergafje ad synem Besen Auszüge nach Maass Na 
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Naß PE Leute zus Zimmer, Cab., hell Küche, Bod. um. 2, Damm 9, Eg. Breitg. ACH E 1 b f ER g = i % oder tägl. 10 Mk. und unter Garantie tadellosen Sitzes in kürzester Zeit. 
vermiethen. Rah, bei Marschall. f. 45 Mk. mon. 1. Okt. zu ver- Juniergafie 10 11 gut möblirt. gut mößlirf. Am hieſigen Platz Meb). Stadt- 


mehr kannq eder d.d. Ver- 
Fl. Gelſtg. 29 IN die 3 Em ICH. beſi trieb einer leichtverkfl. rkt No. 2 nn 
, , if ein Laden, | U hochfeinen Nenkeit ver- == Holzma ee 3. (12543 
SĘ Kell an ruh. Einw. zum |10—1 Vorm. Näh. im Laden. Gut möbl. Borderz. ifttagem. gu in welch feit 30 Jahr. e. Leinen⸗ dienen. R. Sonntag, Zwickau a 155 1 baldigen Ein mna für 100 Bu A Suche für meinen Sohn 
i APR E „sonata rog O KR ODU PRASACH 
A 929.8 e 16b, 2 Bimm. tA., für 10 und 15 Mk. fof. au um. far Stülbch. ohn. Ofen a. e. anſt. nn betrieben, der 78868685666 5 RMA 8 3 ; 5 Ade Amen zd und tobe: i 
e , E age r en e Gm || 
x A „H. 8 * . % 2. * UA 
Hal, Bel, cj ZA zum 1. Septb. zu vermiethen. Pfefferſt.30, Hangeſt n. Kamm. z. Elbing, Herrnſtraße. 12544 2 Herren- Garderoben 1 t da im fferten unter B 268 an die I 


1.08, ‚alt. C 2 Mädchen mit Buch für Vormitt. i 7 f 
ein. Rarpfenfetgen 22,1, reis. | Fanke, , Caden Sopena. 2 gu Jeb Beja. ka >4 flittergut Decke tu |perlangt. Breitgaiie 5%, 2. in Gitan ander Zeitung” | 
| 
Haass-hesehäft 2 ere 
ſuche zum 1. Oktober re Für mein Manufaktur⸗ und 


Wohnung zum 1. September | Wohnung 1. Sept. für 12 een Franeng. 28, Smoor Borderz, mitlauch oh. Wohn zum 1. Oft. Gefuht Aufivartefran mi| — 30 Hark 
g Zus ame i? ż s verm. N. Sandgrube 29. (74375 en 5 m. ou verm. Bej. A Upr.(12534 "BE 
NĄ maj 


Straſchin⸗Prangſchin. (12417 | guten Beugnifien. Meldungen 
Greitanfeii Btiſchofsgaſſe 11,1 r. 


5 dem = . 
Heilige Geiſtgaſſe 128 iſt die = emjenigen, der mir gute Stell 


9000999994 


A t.-Borderz ; r ls Regiſtrator, Bureaugehilfe k 

2 N i ig | MBL. Part.-Borderz., ſep. Eg. /m. OA, ; 1. nn. 7 é Wh 

1 ans u Offene Stellen e ff 

möbl, Zimmer zu vm. (74806 | Wohn 2 vmpijnerberg 3.. Ge am 1, Sept, gu verm, ere gie Maſchine nähen und feine alt. Kindes, jo. nach außerh.geſ.ſ unter F 684 an die Exp. d. Bl. W 
| Peterfitiengaffeittit eine Wohn. E Männlich. nun SO Hader tam. ſehr g.Behandl vollſt Familien: | a I || 
F aulgraben 6/ 7, um 1. Oft. für 17 Mk. zu verm. Gut mbl. Vorder wan denenen r —- 5 / $ |M. Belnrich, Sobborwi. (78196 anschluß. Of. nur mit Gehalts Weih IM] | 
nahe Hauptbahnhof, iſt die nen- We Mottlau, Eing. Müncheng. 12,111 3 der mit der Konfektion © | Suche zum 1. September er. angabe u. 12453 an d. Exp. (12539 8 lich. | H 
befozitie 1. u. 2. Etage von ſe u. Cabin, tit pom 1 el Gay gu | Langiahr, möbl. Zimm. n. Kab. 3 vollftändig vertraut ift. 2 unſtänd jung Mid en Aufwärterin — — — ͥ— UB 
6 Zimmern, Maddenzim., Bad, | Geste en Wellengang Nr. 1. een in F 617 a. derb d Sl $ als Lehrlin ; (862g 5 P E 9 Selbſtſtändige Wirthin Ih | 

4 522155 . . TRY g ofn..beft.itt e gr. Brb.. | AL Dartend.p.i. (78566 | a $9900009000000000|nmn; Arndt. Papierhandlung, Eine auchſge fanbere Buß ſucht per ſobald oder fpäter II 
& 4.1300 u 1200. NUK. 3. Etage. NET RYNEK: be ae „Lengfuhr, Hauptſtraße 106. Hauptftzafe 106. würterin m guten Zeugnissen Stellung. Offert. unter 72805 | I 
Wohnung zum Altſchottlandgl. Brodbänkengaſſe 11,1. en Junge ente finden gutes Logis ; Geciibte wird für den ganzen Tag uer:|an die Exped. diej. Blatt. (73806 1 

8 2 S Per en en N 


2 
i ; i 8 ei Mm f langt Hinterm Lazareth 2 ſt. Frau m.g. Zan. ſuchtf 
Weldeng 8 Wohn 2gr. St. J. Et., eine Hüferet u Rollkeller zu vm. Bartholomät⸗Kirchengaſſe 28,1. Zi =$ i Aretten · Arbeiterinnen 8 e | Sanit Frau m.g.801. fudt fefte 
Dft.3.0. 372 Mek. p. J. NH. Klabs. Lauginkr, Jäschkenihal.Wog 20 | cogis m. Toft ö. 6. Schüffeld. 38,1. garren © garon Lehrmüdchen Gute Hilfsarbelt. z. Schneiderei ae ee bed Bo b 
Biſchofsgaſſe 35/36 frdl.Wohng. |1.6+43immet, Glas⸗ und offene| Anſtändiges Jogis im zu 2 werden gefucht, Tabat: und ed meld. Goldſchmiedeg. 2, 1, | Herriğ a, außerh. Ofiu.F 664. NA | 
y ( Ali ; i ; Empfehletüchtigeftindert. auch 0 
od. Stipu an Jet Laden (TAAAK d ener Glehner, San . g. abei „gg et,, Ausländ, jmgo Ham eindermänsen, Kapenmißgen N | 
LOF. su vm. N. i. Laden. Et Zimmer, Glase u of, Ver., Anftänd. g. Rente find Foal im Gesellschaft. l „m b. H. H 7 z 
Fo O TATE r m Balkon, Zubehör, für 900 reſp. Agen e e — eimi Danzig, Jopengaſſe Nr. 07. 8 golu. Erforderlich groß. © | Geübte Zigareltenarbeſterinn. iir feines Geſchäft, 80 Wer. | (ow. Mädchen f, Ales u. 2 | 
u. Zubehör z. Oktober zu verm. 1100 Mk. zu verm. Herrmann. — g ta 1 ekanntenkreis, Fleiß, ſucht Zigaretten⸗Fabrik Smyrna eine tüchtige jing. Perſönlichkeit Hansdtener Jopengaſſe 57. | 
Bangenm. 26,3, Wohn u. 2 im. | Nanergang it eine freundliche © Ute$Cogi8 au dal Markt 6. Werd! u. Billig|$ Solidität,Gnergie, Referz. 2Banggaſſe Nr. 84. (7258 . Wdrungd-Daushaltö gej, ar ans. Deädeben Müt von il 
u. Zub. von gleich od. Skt. zu vm. Wohn von fogl. oder fpäter fitr |2 anft. Leute erh. foj. Logis mit Itellun nden Felt Gele į Er dw ZE $| Suche Für meme filia | g arx, Jopengajje 6%, gleich oder 1. Sept. Stellung tm i 
Tanafulte ann 27) |Motatl.24.M gu verm, Näheres a. o. Beköſt. Rammb. 27, (74056) 2 er or pa Be BA 2JWurſt⸗ u. Aufſchnittgeſchäft per Wirthſchaftsfrl das die Schank⸗ oder Materfalgeſch, am 
Lunkergaſſe 5, tm Laden. (74296 J Mann f. Logis Pfefferit. 2, 2. will, verlange pr. Poſtkarte 2 AE Jaaa ri) 2115. Sept. eine durchaus tüchtige ; 2, „Küche liebſten auf dem Lande. Off. a I 
Eine Wohnung von drei Ig: Lente find. gutes Vogts mit die Deutsche Vakanzenpost|$ Hundegaffe 73 A 2 Verkä feri E ſucht 4 5 Lange, Sangfugr, Lichtſtrahe 1. || 
Zimmern u. Balkon für 24 % Kot Spendhausneugaſſe 6, pt. Eßlingen. (1881 Kan! ie 3 erzan n. Er r um ur Han Junge Fenu mit Bud minji jk 
monatlich zu le Halbe Sehr auft.jung M. fiano. febr anft.pung.M. f.ſaub.u. fehr 2 Drechsiergesellengei. Wilmersdorferſtraße 26. 2 Off. mit Photographte⸗, Zeug- 3 2 ró nen ilo git i 15 orgenit. Nied. Seigen 1, Hof. | y | 
bee, Ziegelſtr. (irónke. billiges Logis Böttchergnffe 21,1. | Zoppot, Danzigerſtr. 10, (78716| $ 2 a ke P efinbe-Butedu Pränſt F. Brok Für fit Proch z „kę? — 5 ii 
i 000909000000000 |; , . Anh., die f, gut kocht, w. z. Okt. i 
ama a — (Bpr, Breiteſtraße 83. (12433 va; od. Mädch. zum Waſch. gef. evtl. früh. leichte Sti. b. eing. D. 
h. 


Gin jg.Dienftmdd.14-163.,.08:. Schichaugaſſe 21, Hof, pt. 2. geſucht. Off. unt. F 686 an d. Exp. IN | 
= b. um Wüſche pik | 


„23. NY „Allee, Bieg 3 
EE u. Jung dt 2 Schnetdemügle 1, 2 Treppen. Verſicherungs⸗Agentur 


Freien getr. u. gebl. 


gel Langgarten 20 hochpark Les. Ein gewandtes junge Frau v. außerh. b, um Wiäſche 
CY 55 San le a one de BER w. im 
LJ am ges erten u. Gz 
Mi ädchen ſucht. Offerten mit Angabe f 


br Ösen Villa Doba Sz Deana Ih andern TET OWA mu bie Grze, 4 

anderweitig zu be⸗ Ig. Wwe. b. u. St. z. Komt.⸗ od. MAY 

A S eine Wohnung N Sg ; e ſich aur Erlernung fer Pntzarbelten bisheriger Thätigkeit unter Off u. F681 Exp. Lej 
kerrsch. Wohnung, 6 Zimmer für 114 SE Gel. y DI ELF $ x werden eingestellt. F 666 an die Expedition. Haug reinmach. Off u. E 081 Erp 


i EEE I p ino a 7 Empfehle eine tüchtige 
mit Zubehör, Waſſerl. 2Verand. Na Vorſtellungen erbeten von 1g. Mädch. 3. Erkern. d. Rubard, ” 
Bferbeft Hemije,1.Dktob.anem. Joppot, Aa. Sfr. 48h 000000000066000 potan, a a HOr tann f. mib. el. eli. 8 f. mtd, Bell. Gen 20 1.88 und Plätten Taan, zuin 1. BEE 
Wohnung für 9,50 A 1. Sept. | e wohn. v.4Bim., Balk. u. reichl. © unter Ein ordtl. Dienſtmädchen vom für Danzig und Umgegend. 


) 
Drehergaſſe 7, Hof, Nanjeck. | Zub. u. 1. Oftbr, zu verm. Prs. $ nia Nähe der 1.Gept. gef. Pfefferſt. 1, Meierei J. Dau 

Unterwohn. 1257 an vubige L. Ag erie tid terg 88 316 Viktoriaschule M F FOL] Eine Kräftige Fran eil. Geiftgaffe 36, 1 Tr. 
gu verm. 9. Kl. Bücergafie d,1.| Engl. Damm Ii, gegenüber dem | © finden noch einige Semi⸗ Gin flüchtiger Junger „find. oder Junge Kr. zuverl. Fran jucht Stellen z. 


1 leich im i 
taneng.36, Stube, tab. öh. Kch., Schlachth., Wohnung v.3 Zimm. ? nariſtinnen oder Schüler⸗ S i fog wird für eine Meierei in den Waſchen Nöpergaffe 20, 4 Tr. 
afr Bim Bunde abe ene von gleich od. Oktober zu verm. J innen gute Persian. tadtreiſen er Stadtlazareth Sandgrube 2497 Morgenſtunden TTT 


em. NAH. 3 „ (74116| Näh. Hinterh. part. r. (74230 F ihti 9| Materialift) per 1. Ottoberjund Dr. Speidel, Langfuhr, Ghri. u. jaub. Aufmärterin, nur holen geſucht. 4 

1 un a fuhr. Gen Japfengaſße 9 T eine Wohn. 8 ae Ą ne oder früher geſucht. Offerten | Qouijenitr. 2. Anmeldg. nur an] ſolche mit Zeugn. meld. ſich rm. P 680 an bie Expedition d. Bl. 

frake 17, 1. t., 4 Minuten bon 2 SMD. ch, fell. u. Bod. [© Beste Empfehlung. tefen g|unter E 461 an bie Grych. (73186 | Bocjentag, v. 10-12 Brim. (12541 | von 10—11 Smara, Wr 3,8. J 

vom Bahnhof gelegene hübſche TE 1. Oktober zu verm. Näh. J zur Seite (74045 Für das Komtofr einer Weln- Für unfere langjährig. Touren Langführ, Hauptſtraße 187 unge 7 


9 74266 . Grosshandinng in der Provinz] Oſt⸗ u. Weſtpreußen mhen einen d dtes Stuben⸗ 
Wohnung eee an = 67. fi rau Ir . . Honnef, wird zum 1. Oktober 5 junger tüchtigen Reisevertreter mübchen, wei des p ya * 
ert 1. ddd angfuhr, Hnuptitrafie 67, R Mi ann, welcher mit] Nur gut eingeführte erſte Kräfte kann, zum 2. Oktober er. bei i en 


85 Jahre alt, mit vorzüglichen 
Zeugniſſen, ſucht Stellung zur 
Führung des Haushaltes. Off. 


unter F 688 an die Expedition 
für die Kaffe zum Eimpamen dleſes Blattes erbeten. 


der Waaren geeignet, ſucht Züge Fran m. t. Emn i Besch re 
je Bu. um. Baum rtſcheg. P. 

Sächsisches Engros lager Saub. Mädchen Tad: Stelle f. 
igen 26, 1 Tr. 


; lögaſſe 21. 
f chem | ift eine Wohnung, beft. a. Stube $o N ) 5 
Zubehör ift eingetret. Umſtünde Cab. u. Zubehör zu vm. (74206 900006030606060008 , nalen 915 en, Tel 8 hohem Lohn gelung. 
1 armene leż stare 3 xl gen t. Offerten unter 8 1908 unter Aufgabe von Referenzen yr orhenheim“, ; 

$ 7 lauft. ält. Hrn. v. Okt. in Peni. [> h ; ; 
Milkercit, Langf., Ulmenweg 7. 2 Dig nehmen. Off. u. F 681 an d Gry, | Rad- Mosse Thorn erb.(12427m und Umfag an uẽns zu wenden. s 


~ } W Stellung ſucht verlange Gebr. Schrader & Go. Eiſennach 
Sangis Vrunshöferweg 26-27, Gute Penfton f.jg.Deren. Kling, i. Tha Zigarrenfabriken. (74896 


gad, 2 Stub., Küche, Kell., Bod., Kl. Stube, pt., im Seiten Stadtgraben 17, ,a. Hauptbahnh. r . JB Mada Langgaſſe 30 
` ; geb. p. RE Fr . 
P AeA A E e Okt zu vm. gleiiderg.84. (78106 GniePension jär 1-2Sfiilet mit Br übern e gate Sehrmädchen f. Putgej Gift Bel | ern ode Se 
| (74176 Dorst Grab. 66, 1, TEG, g, mb. |Benuff-d.Sehutarb,euti.giavier. ( Zn BD Sen Fe abe | Beugnifien für die Minit eines monatl. Gehalt T. f. melden bei 


Zimm. u. Kab., a. W. Kl. ſof zit v. Schuler rden ante Wee 8 gu.gefuchi. Frauenarztes m. ſich „Mädchen Feige, Langebrücke Nr. 7. 
— e ch. 8 1 r. 62, Pians es lee 28 Ein gebild., evgl. Mädchen, das 


"Grfańr. Rindergürtnerin kinderlieb ift; als Stütze geſucht. 
ür ein Versicherungs-Qe- osellon für ech 0 Jare alt) Off. unt F 647 an die Ćrp, d. 81 
K. b Pr FFT schäft wird ein finden dauernde Beſch ad | um 1. September geſucht. Pers 3 Hilfsarbeſterin für Damen: 
e e Ę i B te : bei Th. Möske, Neufahr⸗ fönliche Vorſtellung 34] delberet ſof.geſ. Fraueng. 423. 
1. Okt. zu verm. an u . ian, f 5 Ba 2 i waſſer, Bergſtraße 13a. Nachmittag, e 8 Geübte Bi aretten 
um Preije von ju er mit der Feuer⸗ und Hngele| 7, z re (2519 s 
Mk. zu vrm. chern e b Baget: 1 tüchtiger Schußinacjergefeife | bofſtraße ©, Troschel. _ (12518 


Müßexen Weld5manngafie. 1.|Simmers.1Gept: au om. (71706 ift, ſowie ein eee ee al Arbeſterinmnen 


Jonanniachai Perm: (Salon, We n. n. Schlafen, 7 i in L h E j smüdchen desgleichen, eine werden geſucht Portechalſen⸗ 
hannisthai ($ermanne: | (Salon, Bohn u. Schlaſzimm ), Fan EEA MIARA LJ N I aulsmüdchen desgleichen, eine 10 í Hatlen] Alte Fran bittet um leichte Nuf- 
BoD) unter. bersti ier ind modh an 1 ober 2 Herren ſofort zu per ſofort reſp. 1. Oktober er. Hues GIRKOMNNGN [insere n eine amme C. Her 1. Meld. Borm. ne |mazteft. Töpfergafie 10 9 


. i . : 5 b. 63, 1. C. tücht, Maſchinen⸗ u. e. Hand⸗ i 
; von 6-80 vermiethen Halbe Allee 6 bei können ſich allerorten gewandte. Vorſt. Grab 63, : Aufwarteſt. gef. Nonnh. 12, Th. J. 
Simmern, Pferden Memife,[öran Eschenbach, __ (61780 ) b ritór, Herren ſchaffen welche die f Ai m og. lpt, x. an. Dodannisg 1 er Eine litera. wünsche Be 
arten ꝛc. v.1.Oftober zu verm. Thornſcher Weg 7,2Tr,yr.,möbl. L a ` Inseraten - Vertretung Eine geübte sumie f. d. Morgenitunden | schäftigung außer dem Haufe, 
Bu zh g $ g 


Müh. daſelbſt Nr. 24, Grunwald. Borderz.iof. od. ſpät. zu v. (73686 f F 650 an di eines alten, beſteingeführten u. Navi geſucht Altſtädt. Graben 67 b, 2. erfragen Huſarengaſſe 14. 
e un preefee wep 38 an wę St eisen. (oh [oure Jetnen ta aalascgci. A Putzarbeiterin = - mbfeble gejunbe Nan 
5. z. 1. Okt. 3. vm. Fraueng. 38,2. Cabin. mit fep. Eg. für are Näheres daſelbſt part, (72795 Jaquets⸗, Joppen⸗ u. Paletot⸗ landwirtuschaftl. Blattes nach auswärts wird zum erfahrenes Hausmüdchen von gleich und Muüdchen f. Alles 
dohannisg. 16 v. Sept eine kleineſ vm. Solpfehneibennffedn, (23776 |: Schneider find. Beichäftig. georg ſuvernehm. od. daſſelbe gelegentl. Gehen aki big DE zum 1, Oktober geſucht Liebsch, Töpfergaſſe 29. 
ohn. f. 18 Mk. an ordl. Leute 3.0. | Kl. m immer ft pon jofori Holzmarkt 5, Jaden R d enen e r 4. Damm Nr. 4, 1 Tr. Kan. 1 m LI ą 
t. Satharinen : Firchen⸗ zu orm. Schmledeg. 16, 1. u.gr.telletn, meg. n gut empfohlener anten w. ſonſtig Inſerent. m | -— o ein Fräulein für ſtädt. Zeugn., in Schnd. u. Hu ; 
fteig 16114, fl Wohnung an Gine Stube in der 4. Stage hat Seſchaftsve andern zu Ber Vertreter gut bekannt ſind, woll ſich m.nóg. | Aufwartefrau mit gut. Ban, gej. Hensel, oe pad PO f 3. 1. Okt. St. a. ſolch. 
anfi. Leute v. 1. Septbr zu vm. zu vermiethen Arthur Duhke, Evtl. ſofort. Beſicht 12-2. (12390, | ; 9 Angab inld u. M. P. 7b Maasen. |M. Donnerstag Biſchofsg. 11,1. | dd en, das kochen kann, für e. 85. 1 1 eu heſellſch.ält. Dame. 
Heu renov. Wohnung, 8 Stub, Poggenpfuhl 67, (78808 |- Sopjengaje 108 ſind 2 helle der, Šie Hauptorte von Dft-|stein&Vopler A.G., Königsbrg | Gejt z. 2. Oktober perfektes alte Dame, ſowie ein Kinder-] Off. u. F 300 poſtl. Braunsberg. 


enti. Rab., u. Zubehör zu verm. Bunbegaiię 110, möi. Zim. mit trockene, große Oberräume fof. were e mała D- Ein Lauſburſche kann ſich . Stubenmädchen mädchen zu einem Kinde und Empfehle zum Oft. Verkäufer: 


Näheres Frattengaſſe 81, part. guter Penſlon zu verm. (72886 zu vermiethen. Zu erfragen beil ino feineren Wäſchegeſchüften EEE! und 2. Stench en, das für ary ee re PER en 79 
SIE GABI e ETTI TN Jungitidź | Ein möbl. Jimmer zu verm. J. Eroh, Langgarten 11. ( bereits arbeitet, wird aon einen Ein Junge  |maich. muß. Zeugnipabiriften|Brodhäntengaffe Rr. 61. Stubenmäßchen, Mädchen für 
Gaſſe 3, Wohn. 3 Zim u.? Zim n.] Karmelſtergaſſe Nr. 4, parterre, Komtoir von 2-3 Zimmern, erſtklaſſigen Haus (Plauen i. V. und Gehaltsanſprüche an Frau x "w Alles mit beften Zan. Hardegen 
Zub, zu vit. Nah. part. Boemip. |vis-a-vis_ dem Hauptbahnhof, Keller u. gr. Remije zu verm. und St. Gallen) geſucht. Gpe- im Alter von 15—16 Jahren Rittergutsbeſitzer Linok, Sens. waROR Nachfigr Seit eifigaffe 100 
Baumgartſcheg. 3-4, 2 Wohn., Altſt. Graben 105, am Holzm. fl. iundegasse 60. (11904 | ziatität: Hand- und Maſchinen⸗ wird farb 1 ne Tau b. Hohenſtein Weſtpr. (12514 Stellengesuche “ . , 
1, Etz je 2 Bimm. u. Zub. zu um. möbl Zimmer m.g. Peni.z.verm, | Kneſpab 84, Pferdeſt., Wagen:| Stickereien, beſſere Genres. end e cht. Ie für nur gute Stellen i Srricht 
Baumgartſchegaſſe 18, 1 Wohn, Pr. gut ae Simmern. . remtje u. Mohn. zu un. (733% |. heftige, ersten wybite Te uch ene ee Unterricht 
2 — u. für Ye 26 | jplitet zu orım.Meldengaiie 8, pt. . fn Heisie,,ordtl. Lanfbursehe petaen jeder Tang. Zum bevorſtehenden icht 
u. 1 Wohnung für U : ni Ira dt zur 2 = = R ich hoh. Lohn, Jüngere Land: 
Sj. Gwadenaib nin ne, Langganlonal, hohparl, Ihs.| | Gin ticht, Schmeibergefele | Sohn anftind. Eltern, tann fdl Wenn melse fie Quartalswechſel Unterricht | 
Küche u. Zubehör zu vermieth.jeinmöblirt.Bimmer mitPenfion f bel E. fofort dauernde Stellung] lot meber Del. ona EIS. Klar, Heil. Geiftgafje33.|öringe ich den Boddcegrten lin pratt. u. Kunſthardarb erth, 
an Herrn od. Dame zu vermleth. Off bei C. y AGC Ein Laufburſche wird geſucht D Herrſchaften jowie den werthen Th. Block, Fraueng. 36, 2.(73286 
opengaſſe 17 Fleiſchergaſſe 11 ih ein möbl.] Der Keller 51. Geiſtgaſſe 81 | Meier, Schonec Wir. (12512 | Sanggafie Nr. 84. ame en turgenben mein Gebe) Violin-Unterricht 
ift die 1, Btago zur Wohnung] Zimmer von ſofort zu verm. ift zum Oktober zu vermieten. suche Sutiher, Maden EA Ein conn Ra der Luft Komtoir in Erinnerung. licht. Möske, Al 
e 3,3, gn pb. engen BILL (T3876 ERS RT: Bude fat, dn neigt erlernen PARMA See 
Näheres daſelbſt 2 Tr. Beſſcht. möbl. Zimmer, ſep., zu verm. Gin Laden, paffesto u jedem | 05 Jopengaſſe Nr. 57. Wer A 7 wag E. Del 8 H. Nitsch, Peierjiltertgafje 7. 5 
Vorm. 11—1 u. Nachm. 4—6 Uhr. Gr. Wohn u Scale m ele Geſchaft, und heller Keller zu Tüchtiger Irſſeurgehllſe E s Langy 28. geſucht. O Student w. w. d. Ferien achhitfe⸗ 
i i „eleg. 


ji 3 y 40. Jinernde Stellung bet Sir meine Lederkanńlnug | Syhenit.NufvärterinT.d.Borm. P s ſtunden zu erth. Off u. Fe 7g a. b. E. 
p 2 u. a ermiethen Beutlergaſſe Nr A t 1 vbentt. d. Vorm 
Obraza, . Pil dend. STAG, oł e 1 i pan aden mit Gine Simons, Portechatieng. (72856 |jucje einen Lehrling mit guter fof.werl. Hl. Leichn.⸗Hoſptt. 18,2, Männlich. Wer erth. gröl.Unterr. i Drai.. 


nh. 7 "wita Malergchllſen Schulbildung geg. Remunerat. | ———— a ticken ? u. F 689 an d. Ex 
—— ——᷑ j — A RA r > . — . — a m 
beim Wirth im Gartenh, (74066 r zpymtengafie 20, J Tr. gui Nienerg.) . ri N kę | fen e Hugo Drabandt. e eee a per fofort oder fpäter| S fk. Violinunterrieh 


561. Vorderz. an & Bin, Jof. ip. h. N. Hundeg ol File das Tanie Boat Vorm. gef. Langgaſſe 18,8. Tr. Inhe je : 
Sehlensen 2080 1 gran en 1 Hrn. zu dm. Hundeg. 2, 1, St, Tab, ohne K. R. Schalrin, Frauengaſſe 4,1. 5 0 1 „gz —Bienfimiócdhen kann fida. ue Ligen gormon ertheile Knaben, Mädchen und 
’ ren Brodbäntene 28 3, Komiolr gu verm. N. Laden. Geübte Malerarbeiter tönn, as ute lu Since Mam] melden Ali. Graben 43 dergl. Vertraut. Bin 28 g. alt, 5 973 Aa mann, 
errſch. Wohnung, Pagen e Dhünkeug. 7, e e en oebiegenen Grutte- Ei $ Mädchen gz un Berben AEK ee 
0 A j| ongenphihfel,d put a 905 Jaden, Bro 9. 4, "futióhet niffen gegen monatl. Remune.| Ein JUNGE CIL Si. unt. F 626 an d. Gep. (78116 N Buxtehude F. Hamb. 
neu dekorirt, von 6 groben Borderi. v. eb hab (73995 | r mit Wohnung u. Gasein⸗ u . e tatton 19 (12528 findet dauernde Stellung in Materji. 1901 w. h. 
Zimmern, Bade- und Madmen: Kl. Vorderſtube an Alt. Dame z. richtung, ift ſehr billig zu ver⸗ſür einige Wochen als Stell: L h E meinen Reſtaurant Se Jun T Laumann Außz. gr. Fachſch. für 
ſube, Garten u vielem Zubehör 1. Septbr gu verm. 2. Damm 2. miethen. Nüheres 1 Treppe. vertreter, vielleicht au) ir enir REACH Hauptſtraße 71, F. Rostkowski. ARERR IE 
iofort od ſpäter zu verintetfen. Sin fröl Vorderzimmer mit fep, Schldlltz, Neue Sorgel2 Laden, dauernd geſucht von L. Ruhl getut meu P ausführl.] Junge Damen können dieſ der Bank- u. Getreide⸗Brauche, (12588m 
Nag, nebenan, Viktorig⸗Paſſage, Eingang ift an e.anſtünd. Perſon Sgimm, Küche ell ae Ketterhagergaſſe 11—12. ewerbungen u. F 668 a. d. Exp. Glanzplätterei gründt erlern. firm in doppelter Buchführung oc 
erſte Thlive, bei Renke wilz. fob. Handwerker v. 1. Geptbr. au vm. u. z. beg. N.daſLaaser (74166 Für Berl. u. Schlesw. Autier Für ein hieſiges Getreide: nach der Lehrzeit Beſchüftigung [ Korreſpondenz 2C., ſucht ſich zu Cap italien 
Johannisgaſſe 28, 1, ift eine verm. Burggrafenftuage 12,3, x, rehergaſſe 10, Geida tten. u. U. Knechte (Reife fr.) Breitg. 37. Kommiſſionsgeſchaſt wird Gi Kl Krümergaffe 4, Eg. Pfarrhof. verändern. O Ar 88575 bi 
e 191, ae m Bd RA jj ko Serena Goao en gen i te Gi E Sele |l Höfer in Sangue bee 
Eins Finds Ke 1. Boden zun Ont a wen Sera, Te ſt jojort geſucht Breitgaſſe 37. Lehr! ing fofort geſucht Röpergaſſe 18, u er tonah 8557 fee 
h ; Lichtſtr. 21,g.Huſ⸗u. Tr.⸗Kaſ. z. v. und Remiſe ifi Tücnt. a fon mit guter Schulbild. u. Ihänen| Ge \ : 
2 Treppen boch ah denen, Sauberen Ka 11 möblirt, i erdeftal Hotel de Stolp fee en Bus — an andſchriſt von jofort od. jpät, Ciggretten Arbeiterinnen 0 ar 


2 Treppen hoch zu vermiethen. z > m. (74106 Kan; ege . Bergiitun ; s | = 
Zu erir. Breitgaſſe 107, Simon, zu vermiethen Kl. Rammbaul, 1. an d. Markthalle au vrm. ( Trinitatis⸗Kirchengaſſe 4. S Te die Exp. 674936 find. d. Arbeit Breitgaffe 90, 1, ft 5tnt.50000.% Bantg.gef. Wertht. 


e OL e PO 108000.% Offert. u. and. Exp. 
an 0 Vorft. Graben 58,3, mbl. Wohn: Malergehilfen Pe — —— unge Dame, flotte Verk., 3. } 

3% 5 o n u. Schlafzimm., ſep, zu verm. Ein trok. heller Seller ſtellt ein Julius Jahnke, rer Sr, a: . eſucht. Il (l il MAM a.Rolicen Hypothek Wechf 
Reie gw. NG, daf, Brörh. 2 Tr. Großes helles möblixt. Fimmer 80 qm groß, bi 85. Heilige Getjtgafje 64. Weiblich. Paul Panzer, Breitgaſſe 122, , ( ze. Proſp. umj. Jal. Reins 
Sie vm. Brei miethen. Breltgaſſe 55. i Acid, Hainichen (82 

Stube, Kab. u. Filche verjengsn. für 18 Mk. zu om Breitgaſſe 61, Meiner Faden, zu jeb. Geſchäſt .d tüchtige Klempner - Gesellen | ame | Mädchen, welches mellen] Sohn einer der erſten Famllien 
1. Sept. zu vrm, Adebara put. 2 Tr. Zu erfr. von 12—3 Uhr.] Kleiner Laden, zu 5 10 an Werd. joj. verlangt Breitg. 112.] Geſucht 3.1. Sept. ein einfaches und etwas nähen kann, aufs ſucht, da es ihm an den nöthigen 120-150 ME. ee ahl. 
Wal platz 5 a, T Tr., Eingang Milchkannengaſſe 16, 3 Tr, paſſend, zum 1. Bal = = 2 a 4 Brunnenbauer B unges Mädchen z. unentgeltlich. Land geſucht. Meldungen Fisok=| Verbindungen N Stellung gel. Off. u. an die Exp. 
d. d. Garten, 2 Zimmer, Gres möbllrtes Vorderzimmer mit dermleth. Jäſchkenthalerw. 29a. runnenbauer Erlernung d. bei Küche. (12415 markt No. 3. (74076 als Aufſeher, dreiſender oder 3 9000 Mh 
Küche, Boden, Adler ruh. auch ohne Penſion frei. Kl. Laden, pij, . Plätt. 3. 1. Okt. für dauernde Beſchäftigung Prammers Rótel, Eaupinhr. Sude eine gute Köchin eine m p & in ähnlichen Bertranendpojten. on J . Hi 
Haufe per 1. Oktober er. zu Gut möbl. jep. Zimmer vom zu vermth. Peterſtliengaſſe 11. BR Winterarbelt) ſucht bei] Frauen z. Südefliden könn. fid uche 2 j ódji Eutl. Kaution von 3—5000 Mk. goldſichere 4 Hypothek 1 
w, verm. Beſichtigung von 10--12|1. Septbr. in beſſerem Haufe zu li k l HL. Gelſtg. 79 gum hohem Lohn A. Siewerth, meld. Alt, Seepackhof, Th. 4, 1 Tr.] für 2 Herrſchaften bei 2SME.mtL.|uorhanden. Offert. unter R 300 find 20 000 er au waj | 
i und 3—6 Uhr. Näheres part. [verm. Adebargaſſe 3, 2 Tr. rechts. aper BET, Der. zu verm. Schlawe i. Pomm. (12521 (7268b 1A. Weinacht, Brodbänkeng. 51. hauptpoſtlagernd Stolp. (744161 Offerten unt. an die Exp. | 


R Donnerstag 
von 100. au odnie ebai Per. Erfahrener Zuchhalter 


fonen jeden Standes zu 4,5, 6% wünſcht ſich Abends — eventuell 
u. leicht. Quartals⸗Rückzahlung.[ Sonntag Vormittags — mit 
vermittelt durch K. von Berges] Einrichten, Beitragen und Mb- 
et Co, protok. Haudelsgeſell⸗ſchließen der Bücher zu be 
ſchaft u. Geldagentur, Buda⸗ ſchäftigen. Offerten unter F437 
peſt, Baroßgaſſe 105, — Re⸗ an die Exped. diej. Blatt. (72646 
tourmarke erwünſcht. (71836 ——— ——— 


Wer Geld (12882 J N Í 
N A Sp zehn s Unger al Mall, 
pfort geeignete Angeb durchſ27 Jahre alt, katholiſch, ſucht 
A. Schindler, Berlin SW. 48. zwecks baldiger Heirath eine 
Auf ein neues Geſchäftsgrund⸗ paj. Lebensgefährtin. Damen 
ſtück in der Provinz, im Werthe mit einem Vermögen 6186000. 
von ca. 60000 %, wird zur erjten | belteb. ihre Offert. u. F 649 an die 
Stelle eine Hypothek von Exp. d. Blattes einzur. Ver⸗ 


9 0 0 (l I ſchwiegenheit zugefichert. (73886 
„Handwerker Ans 


geſucht. Offerten unter 18291 kommenlnicht ſelbſtändig) ſolide 
an die Exped. d. Bl. (12291 u. v. guten Chavakter, 41 J. a., ev., 


Dombau- 
5.8000 Mt. auf 2 Grundftilde 3. 3. Wittwer m. 4Kindern, möchte ſich 


NME | (l = A 
se Dur Geldgewinne. 
2. Stelle hinter 70 000 Mk. wieder verheirathen. Jng. Dam. D 
1 TK 2 Metzer Domban-held-Lotkerie 

für 1 ei Ofert. unt. F 578 gegen werden höflichſt e 8 ! 


an die Exped. d. Blatt. erb, (7345 
Ziehung 21.—24. September, 9.—12. Novbr. 


: 7 -jer re Adr. mit Angabe| ns 
Huf ein Grundftüg in einer näherer Berhättnifie in der Ex-| 5 w 
½ Loos 2,— , "158008 A,— Mh 


Königsberger dehlhssfreibet-Lotterie 


zur 2. ſehr ſicheren Stell k A 
15—20 000 Mark c der eng E E 

Ziehung 12.—16. Oktober 
Loos 3,— M 


von ſofort geſucht. Offerten Aufruf! rah iche e e Hei: 
Modena: Domban-Lotlerie 


unt. 12422 an die Exp. (12422 rath ſucht, erhält of. 
Kaufe Aypotheken jofort auf. eine koloſſale Ausw. v. 600 reich. 

Ziehung vom 26. Oktober 

Loos 3,— A 


Off. u. F 651 an die Exp. d. Bl. paſſ. Partien g. Bild. Send. Sie 
a 
Rothe Kreuz-Lotterie 


MF 2000 nur Adr. „Reform“, Were 
+ ćw 
werd. zu 5 Prog. unter abfolut, Rath, 1959714 
„ 2. 24. Sept 1 
„11. and 12: November zar iehung vom 16.—20. Dezember 
Ansioosung gelangen. 3 U g Loos 3,30 M Je 


Sicherſtellung bis Januar 1903 N 
geſucht. Offerten unter F 940 ſichere Hilfe in Frauenleiden. 
an die Exped. d. Bl. erbet. (73906 | Scholtka, Berlin, Blücherſtr.39. 
7 + 7 Di d 
Privatkapitalien „gefagte Beleidigung nepme 
t Th. ni 
Ang. d. Zinsf. u. F 696 a. d. Exp. Wohl misą. 13. 
Suche . 2 1 75 1 nn Ganze Loese 2 z 
à 5% n. Ofra. Off. u. tp. un ge ange Halbe Loose © rk 25 
w ? w 
EE e e e Münchener Kunst-Ausstellungs- 
Lotterie 

in S, £ 5 61. i 

Berlin 8, Alte Jacobſtraße 61 Nickel, en ben 
Wer Militär ausquartter. will, Kohlenmarkt 2, Schmie- Beſtellungen von auswärts find pro Loos 30 J für 


werden für Geldgeber koſtenfreiſich hiermit abbittend zurück. 
1 Jahr bet hoh. Zinſ. ? Off. 
(jedes zweite Sons gewinnt) Ziehung 15. November 
Loos 2,— 4 
Vom 1. September gegen Herm. der Danziger Zeitung, 
kann ſich melden Hohe Seigen 6. degasse19, Brodbänken- Porto und Lifte beizufügen. 


mn Woche hiermit dem geehrten Publikum von Danzig und Unj EB 
Genehmigt durch hohen 
Erlass des Kaiserlichen 
Ministeriums. Genehm. 
in Preusen, Bayern, 
Oldenburg, Waldeck, 
Prymont, Hamburg. — 
274725 Loose, 
| Gznze à el Halbes Mk. 


Ziehung 


schon 21. September 


Metzer 


gegend bekannt, daß während des 


üer eg ann ch 


M „bei mit gu a 
ermäßigten Preiſen 0 
zu haben iſt. Beſtellungen werden jetzt entgegengenommen. I 
W. Mankowski, &leifhermeifter, 
2. 


Huteherberge Nr. 3 (74256 a 


caGOlocent 


sichget 


A 


Hannover. 


das Erste 
Ostdeutsche Tapeten- 
Versand-Haus 


> Gustav Helbig 


i . 7 Filiale Danzig 
"Hundegassel02. 


Naturelltapeten schon von 10 Pfennig, Goldtapeten von 22 Piennig 
und Fondtapeten schon von 85 Piennig pro ganze Rolle in nur 
hochmodernsten Zeichnungen und bis zu den elegantesten Gold“, 
Sammet und Ledertapeten. 
Papierstuck. Linkrusta. Linoleum. 
Geschäftsführer: Felix von Mirbach. 


#7 


Domban-Geld-Lotterie, Metz, 


ankhanse A. Molling ; 


NW 


oN Sızueq 1yoordsur I 


"gdoinq zue3 y9ınp puesisą 


*898] 1epunıbon 


fi 


Nies 


Ib 


bei der 


ż 


LI 
8 


sia! 10 Maji — 


Auszahlung der Gowinne ohne Abz 
der Bank tür Handel und Industrie Filiale Hanno 


hint. Bankgeld gef. Gek. Ofmit| Ar erte a ea 


Familien-Drucksachen: 


Geburtsanzeigen 


nnover ` 
Loose in Danzig bei: 
H. Lau, Langgasse 71, 


Todesanzeigen * Danksagungen 


Alois Wensky, Generalagent, | Einquart verl. Fatergaſſe 15, pt. 
Danzig, Langenm. 22, 3. (12467 lite. een 
10 000 Mk. P klagen, ag 
LJ 
auf Danziger Hotelbeſitzer, lau⸗ Jode Nalerarlıei 
72 9 Baad SE Sh ur aufe. 
„ Bloc 
) führt reell und billig aus a False open 
Gin ev. Kind wird in Pflege gen. sche Hofbuchdruckerei, Jopengaſſe Nr. 8. 
500 2 atk Goldſchmiedegaſſe 7, Hof, part. | Friedrich van Nispen, 8 peng UJ Š 


gefucht. Offerten unter F 412 
an die Exped. dieſes Blattes. 


N 


sw 


iche S inal „auch in Eher, garrenhandlung, Lang- IEE gi TYN K k 3 A K 
besgeben erite Bu atiimente: ne Głeafjadjen ze. Ie (1202 [YYY YYYY YNY YYY YYYY” ONKUFS-AUSVET 
Om a F Ton an be Gap: CS |ranser, Hetüige @eitgafe n Ca. 300 fertige Herren = Anzüge 
+ r 
„ 500 „ Knäben: Anzüge, 
i RAR uhrgeichä a GEE AR. 4 
Verloren und Gefunden von ee keene, PSZ Hausthor Nr. 3 ioten unter der Hülfte des Werthes verfauft werben. fe 
Betr eh i Danzig, Altſtädtiſch. Graben 44, | SSE 5 ; ein j H N mah k + M 17 
FJernſprecher 1011. (78826 131m ą 5 Wurſtgeſchäft I | | n M 0. i a 
Ring gefunden. jeder Art hier ſow nach anderen Der ſo ſehr beliebt d — — = 
opengaſſe bis Markthalle eine 5 an och el "All = (12508 Diese la 


Hilfe und Rath vorm.Ferd.DrewitzNach- | = 
im Ganzen oder geteilt, a. länd⸗ tolger, Gebr. Wetzel, Zi- 
Offert. unter F 687 an die Exp. Möbeltransportsund 5 
} . te I 
WE DE 0 einen Poſten Sommer⸗Paletots und Havelocks 

Köpfe Korallenſchnur und gold. führung von Möbeltransporten 

++ 

Geflügel 5 Handlung. bestes deutsches Fabrikat 


auf Hypotheken plazirt durch Katharina Götz. (73415 

Habit 
ner P 878 an die Grp 5. Bl. Wwa SI. Krämerg, De. (14830) |” 
"000 Wir. Saalien | A. Molling 

a 
+ fi + 
e a , den Herm. Nickel, | eee Zu haben im Intelligen⸗Komtoir, 
F gasse 51, Friedrichk 
50 bis 100000 Mark orm Ford. Drewitzach- 
N Z Branser, Heilige Geiſtgaſſe 33. — d m 
RE Damen w.gut.frtf. Laterneng. 5. y U Dienstag - den 27. d. Mis. 
BY . „ 200 „ Schul⸗Waſch⸗ Anzüge, 
ElahlissementDreischweins- empfiehlt fi jaur prompt, Aus⸗ z em: 
verbunden mit CELEM m 

: Nähmaschinen 
? egenſchirmkrücke mit Ring, Spazier⸗ und Reiſewagen. 


Heubude, Seeſtraße Nr. 5. Bahtin fi j ; 2 
ee e Wieki in lekam Rahmkäf p 
Altſtädt. Graben bis A A geſchliſen Tomte alle 
PEAK ACH = Reparaturen emai in ift wieder eingetroffen, 
7 n , re a P 
Plaid, een . e eee ee Algier Rahınkäfe 
ift pikaut! 


Abends auf dem Bahnhof ver⸗ 


Breslauer, Liegnitzer und Thorner Fabrikate nee 
werde. (12549 
Hochachtend 


Fran Malwine Peritz, 
3 Hausthor 3. 


D Bemerke noch, daß ich nur befte Berliner, Rin 


Unterricht auch in 


Bohlen, Balkenschalen, 5 
Dach- und Deckenschalung, sowie 
gehobelten und gespundeten 
Fussboden 

offeriren billigſt 


| Baffy, Pose & Adrian 


Dampffügewerk, . (11945 
Krakauer Kämpe: ; 


Si 


Niedrige Damen⸗Promenaden⸗Schuhe . . 1,00, 1,50, 2,00 . 

z AM A a , . mit ge ee at 559.00 3,00 „ 
bei Max Philipsohn abzugeben. erren⸗Gamaſchen von Ro ER 

> =s DE » auf aan: Hausthor 2. ee en von Rindleder 4,50, 5, 3 

MEERE) dem Wege von Kaſſa zu kaufen oder für zwe | MENE — . „ 1. Gummig, 8,00, 850, 4,00 y 
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"Summe find auch alle die Beträge eingeſchloſſen, die für den 


graphirt wird, den Militärattache bei der deutſchen 


ſteigenden Poft- und Telegraphendienſtes kommandirt. 


Ehrenzeichen verliehen, 


Br. 196. Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 28. Augu, 3 
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Kammerſänger Brucks 
dem in Berlin bei der Vorſtellung im Berliner Theater das 
Malheur paſſirte, daß er ſchwankend und torkelnd herum⸗ 
ſtolperte, führt in einer Zuſchrift an die Preſſe die ganze 
Sache auf den Genuß von drei Morphiumpulvern zurück. 
Na, na! i 
Die Verſuche mit drahtloſer Tetegraphie. 

New⸗York, 22, Auguſt. (Privat⸗Tel.) Der Dampfer 
„Kalſer Wilhelm der Große“, welcher auf der Höhe von 
Nautucket mittelſt Marconi's (drahtloſer) Telegraphie zu 
ſignaliſiren verſucht hatte, war nicht im Stande, ſich mit dem 
Lande in Verbindung zu ſetzen. 

Der Generalminiſter der Franziskanerorden, Lauer, 
iſt in Sigmaringen geſtorben. 
Die Biſchofskonferenz 
ift geſtern Abend in Fulda geichloffen morden. 
Strandung eines columbiſchen Kanonenboots. 

ew Pork, 22. Auguſt. (Tel.) Nach einem Telegramm 
aus Colon ſcheiterte das eolumbiſche Kanonenbnot „Lapopa“ 
während der Ueberfahrt von Cartagena nach Savanilla. Man 
glaubt, daß die Schiffsbeſatzung und die an Bord befindlichen 
Truppen ſich gerettet haben. 

London, 22. Auguft. (Privat⸗Tel.) Das mit 1600 Tons 
Zucker und Hanf von Manila kommende Schiff „Fuivod“ ift 
mit 16 Mann untergegangen. 

15530 Mark 
betragen die Koſten des Prozeſſes Sternberg. In dieſer 


gewaltigen Zeugenapparat ausbezahlt worden find. 
Eine Stiftung König Edward's. 

Aus London wird gemeldet: König Edward beabſichtigt, 
zum Andenken an die Kaiſerin Friedrich in Deutſchland eine 
Stiftung ins Leben zu rufen, deren Sitz wahrſcheinlich 
Frankfurt a. M. ſein wird. A 

Wenn König Edward in London eine ſolche Stiftung 
ins Leben rufen will, ſo ſteht dem nichts im Wege, in Deutſch⸗ 
land ſollte er das den Deutſchen überlaſſen. 


Lokales. 


Zum Kaiſermanöver kommt, wle ſchon gelegentlich 
erwähnt wurde, auch der Großherzog von Olden⸗ 
burg nach Danzig, und zwar vorausſichtlich auf ſeiner 
eigenen Dampf⸗ Nacht „Lenſahn“, welche gegen: 
wärtig auf der Howaldtwerft in Kiel ihrer Vollendung 
entgegengeht, Die Nacht erhält bei einer Bruttotonnage 
von gegen 400 Tons eine Länge von 43, eine Breite 
von faſt 8 und einen Tiefgang von 3,5 Metern, ferner 
Schonertakelage und einen Schornſtein. Bei ſparſamem 
Kohlenverbrauch fol die acht 14,5 Seemeilen in der 
Stunde laufen können. Ebenſo wie ſie in ihren äußeren 
Formen ſchlank und elegant ſich präſentirt, iſt die Yacht 
im Innern mit allem modernen Komfort und Luxus 
ausgeſtattet. 


Der Kaiſer ernannte, wie uns aus Berlin tele⸗ 


Botſchaft in London, Kapitän z. S. Coerper, zum 
perſönlichen Flaggleutnant für das Flotten⸗ 
Haupt und Schlußmanöver bei Danzig. 

* Poſtverkehr während der Kaiſermanöver. Eine 
neue Doppel⸗Telegraphenleitung zwiſchen 
Dirſchau und Danzig befindet ſich zur Zeit im Bau. 
Die Leitung muß ſo zeitig fertiggeſtellt werden, daß ſie 
bei Beginn der Kaiſermanöver in Betrieb genommen 
werden kann. In Dirſchau wird ein beſonderes 
Manöverpoſtamt eingerichtet. Eine größere 
Anzahl von Poſtbeamten wird im September nach 
Dirſchau zur Abwickelung des vorausſichlich gewaltig 


Der Küſtenpanzer „Siegfried“ ift nach dem 
„Berl. Tagebl.“ mit einer Maſchinenhavavie von 
Helgoland in Kiel eingelgufen und hat behufs Reparatur 
die Reichswerft aufgefſucht. 

Herr General der Kavallerie Graf v. Schlieffen, 


der Chef des Generalſtabes der Armee, trifft in Bej 


gleitung von 2 Adjutanten morgen hier ein und nimmt 
im Hotel „Danziger Hof“ Wohnung. 

* Herr Oberwerftdirektor Kontre⸗Admiral von 
Prittwitz⸗Gaffron hat einen kurzen Urlaub nach Kiel 
angetreten. a 

* Landesrentmeiſter Sonntag T. Herr Heinrich 
Sonntag, Landesrentmeiſter der Provinz Weſtpreußen, 
iſt geſtern Abend aus dem Leben geſchieden und zwar 
nach nur zweitägigem Unwohlſein in Folge eines Schlag⸗ 
anfalls. Herr Sonntag war im Jahre 1847 geboren. 
In meiten Kreiſen wird der Tod des hochgeachteten und 
angejehenen Beamten aufrichtige Trauer hervorrufen. 

* Ordensverleihungen. Dem emeritirten Lehrer Franz 
Reiske zu Kulm Wpr. iſt der Adler der Inhaber des König⸗ 
lichen Hausordens von Hohenzollern und dem „ ee 
a. D. Hermann Bald zu Neufahrwaffer das Allgemeine 


* Ein Provinzialverband von Fürſorgevereinen 
für entlaſſene Strafgefangene des Bezirks Marien: 
werder wird ſich bilden mit der Zentralſtelle Danzig. 
Die Bildung und Leitung hat Herr Landgerichts⸗ 
Präfident Schroetter übernommen. 

* Abegg⸗Stiftung. Die jetzt auf dem Gelände Leeg: 
Strieß der Abegg'ſchen Stiftung im Bau befindlichen 
zwanzig Häuſer, von welchen zehn zum 1. April 
und zehn ſpäteſtens am 1. Juli n. Is. beziehbar zu 
liefern find, fanden binnen ſechs Tagen Ab⸗ 
nehmer. Daraus folgert der Verwaltungsrath der 
Stiftung, daß der dem Deutſchen innewohnende Hang, 
in den Beſitz eines eigenen Heims zu gelangen, 
welches ihm bei prompter Zinszahlung nicht ge⸗ 
kündigt und deſſen Miethe nicht erhöht werden kann, 
ungeſchwächt fortbeſteht, und er hat ſich entſchloſſen, eine 
vierte Parallelſtraße mit 20 Häuſern, welche 
am 1. Oktober n. Is. bezogen werden können, zu 
bauen. Der Preis eines Hauſes ſoll, wie bei den jetzt im 
Bau befindlichen, trotzdem das zugekaufte Gelände den Preis 
des Bodens bedeutend vertheuert, Mk. 6000 betragen 
bei Mk. 150 Anzahlung und die Miethe einſchließlich 
der Abzahlung auf den Kaufpreis wird fiğ wie bisher 
auf Mk. 26,60 monatlich ſtellen. — Allen Einwohnern 
ſteht die unentgeltliche Benutzung der von der Stiftung 
begründeten und von Herrn Buchholz verwalteten 
Bibliothek frei. g | 00 5 

* Der neue Dampfer „Oſtprenſſen“, der bier auf 


der Schichau⸗Werft für die Rhederei Mareus Cohn und 


Sohn in Königsberg i. Pr. erbaut ift, hat (eine Probe: 
fahrt am Montag glänzend beſtanden und nimmt jetzt 
in Königsberg ſeine erſte Ladung, um demnüchſt ſeine 


ſtark abgeſtoßen, ſodaß beſonders da, wo ein 
plötzliches Anhalten der Wagen durch Brems» 
ichuhe erfolgt, erhebliche Beſchädigungen an Stückgut ⸗/ 


[Glas-, Umzugsgut ⸗„Thonwaaren⸗, Eier, Viehladungen pp. 


packung und Verladung der Frachtgüter, ſowie die Vor⸗ 


und Inhaber der Gaſtwirthſchaft „Im weißen Pferd“ 
gu Obra, Herrn Tilsner. Den noch ganz rüſtigen 


Kurpark Weſterplatte ſtattfindet, ſei auch an 
dieſer Stelle nochmals hingewieſen. 


Dangi g)hielt am Dienstag eine Generalverſammlung ab. 
Der Vorſitzende, Herr Max Klein, gab einen über- 


herigen Konſolidirung eines Stammes von Mitgliedern 
gute Hoffnung für die Zukunft hegen zu dürfen glaubte. 
Nachdem auch der Schriftführer Bericht erſtattet hatte 
und dem Kaſſirer Entlaſtung ertheilt worden war, 
wurden in den Vorſtand folgende Herren gewählt: 
Klein (Borfigender), Bondig (Schriftführer), Hinz 
(Kaſſirer), Hannowski, Klonitowski und Sprint 1 (deren 


Krüger (Vertrauensmänner). — Es wurde angeregt, in 


Die nüchſte Zahlſtellen⸗Verſammlung findet am 3. Sep⸗ 


Verholen von Schiffen durch die Nothbrücke bezw. durch die 
Kuhbrücke auf der Mottlau zu verhüten, erläßt der Herr 
Polizeipräſident im amtlichen „Danziger Intelligenz⸗Blatt“ 
die Beſtimmung, daß das Verholen nur mit der größten 
Vorſicht erfolgen darf und daß es unter keinen Um: 
ftänden geftattet ift, die Nothbrücke zum Feſtmachen Antheil zu nehmen“, ein Rundſchreiben gerichtet, 
von Verholleinen c. ju benutzen. 


des 17. Armee⸗Korps. 1. September 1901, Kaiſerl. Ober: 
Poſtdtirektionsbezirk Danzig, Landbriefträger, auf Imonatige 


je 200 Mk. in Zwiſchenräumen von je 3 Jahren, bei der 
Penſionirung wird die Militärdtenſtzeit und auswärtige 
Dienſtzeit in etatsmüßtger Stellung angerechnet. 


vom 18. Juli d. J. find die Stationen Bosdorf, Blankenfelde, 
Gr.⸗Schönebeck, Nandori, Kloſterfelde, Kreuzbruch, Liebenwalde, 
Mühlenbeck, Reinickendorf, Roſenthal, (Niederbarnim), 
Schilldow, Schönwalde, (Niederbarnim), Wandlitz, 
Wenſickendorf, Zahlendorf, (Niederbarnim) und 
Zergenſchleuſe der Reinickendorf⸗Liebenwalde⸗Gr.⸗Schönebecker 


Preußiſchen Stgatseſſenbahnen in den obenbezeichneten Vers 
kehr einbezogen worden. Die Stationen der bezeichneten 
Nebenbahn beſitzen unbeſchränkte Abfertigungsbefugniſſe, jedoch 
iſt die Annahme und Auslieferung von ſchwerwiegenden 
Fahrzeugen, deren Per: und Entladung nur von der Stirn⸗ 
jeite erfolgen kann, jowie von Spreng ſtoffen aus geſchloſſen. 


Hückergaſſe 58 von dem Privatmann Lehmann an die 
Muſikus Kochauskl'ſchen Eheleute für 43000 Mk. Eine Par- 
zelle von Heubude, Blatt 205, von den Provinzial ⸗Steuer⸗ 
ſekretär Nalenz'ſchen Eheleuten an die Steueraufſeher a. D. 
Loſſin'ſchen Eheleute und eine Parzelle an die Maurerpolier 
Hardt'ſchen Eheleute. Ankerſchmiedegaſſe 24 von dem Arbeiter 
Auguſt Preuß an die Schloffer⸗ und Schmiedemeiſter Liebricht⸗ 
ſchen Eheleute für 31900 Mk. 


wird zwecks Reparatur der Strießbachbrücken hinter der 
Aktienbrauerei in Langfuhr die Strecke des Kleinhammer 
Weges von der Włarienjtrajje bis zum großen Exerzierplatz 
für die Zeit vom 23. bis 31. Auguſt für den Fuhrwerks⸗ und 
MReitverkehr geſperrt. \ 


mittheilt, wird von Seiten des Publikums hin und wieder 
noch darüber Beſchwerde geführt, daß Taxameterkutſcher, 


bezw. ohne den Apparat durch Senken der Fahne in 
Dienſt zu ſtellen, dem Fahrgaſt einen beliebigen Fahr⸗ 
preis abverlangen. Im Intereſſe aller Betheiligten 


i * Diebſtahl. Der Steward Carl W. wurde wegen des 
verurſacht merden. Ferner komme noch hinzu, daß dringenden Verdachts verhaftet, dem Bäckergeſellen Sieg in 
vielfach undichte oder ungeeignete, bezw. nicht ge⸗Neuſahrwafſer, bet befjen Meiſter er die Stelle als Hansdiener 
hörig gereinigte Wa gen zur Verladung des bis zum 20. d. M. bekleidet hatte, einen Koffer mit Wäſche und 
betreffenden Gutes geſtellt werden. Die in Goldſachen und einen Geldbeutel mit 35 Mark Inhalt 
Fommenden. Eien gef me ind Frageſ(Geſammtwerth gegen 100 Mart) geſtohlen zu haben. W. be- 
0 n Eiſenbahndienſtſtellen ſind deshalb neuer⸗ ſtreitet, den Diebſtahl verübt zu haben und ſchiebt ihn dem 
dings ſtrengſtens angewieſen worden, die gegebenen anderen Haus diener des betr. Bäckermeiſters zu. 
Beſtimmungen über die Annahme, Bezettelung, Ver⸗ 


Getreidemarkt. (Tel. der „Dang. Neueſte Nachr.) 
Berlin, 22. Auguft 

Die kleine Prelserholung in Nordamerika hat bier das 
Angebot von Weizen und Roggen anfänglich zwar rfid 
baltender gemacht, aber die Kaufluſt war nicht nachhaltig 
genug, um die mäßige, zunächſt erzielte Beſſerung aufre 
erhalten zu können. Hafer iſt loko ſchwach behauptet, auch in 
Lieſerungshandel war die Stimmung weniger feft als geſtern 
Rühl hat ſich bei beſchränktem Verkehr im Werthe kaun 
verändert. Spiritus wurde nicht umgeſetzt. 
3 —————————— Eee, 


Standesamt vom 22. Auguſt. 


Geburten: Arbeiter Joſef Franz Borowski, S. 
Kaufmann Ernſt Flemming, ze Sehlofergefelle Johannes 


ſchriften für den Rangirdienſt genau zu beachten und 
dafür zu ſorgen, daß in Zukunft Beſchädigungen der 
Frachtgüter, oweit ſolches durch aufmerkſame, ſorg⸗ 
1 Behandlung der Güter erreichbar iſt, vermieden 
werden. : 

* Gin plötzlicher Tod ereilte den bekannten Kaufmann 


je 
Provinz. 
1. Marienwerder, 21. Auguſt. Zum Ankaufe von 
ee ae aj Alter von 5 bis 

Jahren find im Regierungsbezirke Marienwerder dief? = A 

4 5 Arendt, S. — Werfthilfsarbeiter Geor eidner, S. — 
nachfolgenden Märkte anberaumt worden: am Navigateur ika Seb og; z. = Effaiodtrgcj sle Herrmann 
7. Oktober in Wichorſee im Kreiſe Culm, am 8. Oktober Werner, T. — Schuhmachergeſelle Hermann Schulz, S 
in Briefen und am 10. Oktober in Roſenberg. — Am — Maſchinenſchloſſer Walter Unger, S. — Tiſchlergeſelle 
1. Januar nächſten Jahres wird eine Zwangsinnung|gofej Zunda, S. — Arbeſter Guft Engler, E — 
für das Bäcker⸗, Konditor⸗ und Pfefferküchlergewerbe Inſtrumentenmacher Friedrich Winkelhöfer, T. — 
in dem Kreistheil Marienwerder links der Weichſel][ Häckermeiſter Karl u wert, T. — Böttchergeſelle Ferdinan 
errichtet. Ap T, są — ri or Emil Herzog, T. 

. Bromberg, 21. Auguft. Die Kaiſerin hat die 81 b e Uli e ee Woki A A aerar te 
Königswürde der Schützenkompagnie des hieſigen Land- Bäckermeiſter Guftav Adolf Rarau hier und Helene Emma 
wehrvereins angenommen; eine Medaille wird der [Teß mer zu Plachti. — Kaſſirer Johann Rudolf Schniettka 
Kompagnie demnächſt zugehen. | und Ida Matull. — Tiſchlergeſelle Karl Friedrich Franz 

*Gneſen, 21. Auguft. Der verantwortliche Redakteur[ Gibramazik und Bertha Eliſabeth Langmeſſer. — 
des „Lech“, Peter Palins ki, wurde heute von der] Schmiedegeſelle Carl Eruft Skottke und Marie Dreyer. 
Strafkammer II egen Beamtenbeleidi — Arbeiter Franz Bernhard Markowski und Marie 

eg WC ebenda ung Magdalene Hartmann. — Kaufmann George Bad 
zu 4 Wochen Haft verurtheilt. Der Angeklagte hatte in unde Nanny Co h n. — Arbeiter Otto Klei n und Gr the 
einem Artikel in Nr. 131 des „Lech“, den er ſelbſt ver⸗ h 4 
faßt hatte, behauptet, ein Polizeibeamter habe fi ge- 


Mann raffte geſtern ein Herzſchlag hinweg. 
* Auf das Feuerwerk, das morgen Abend im 


Der chriſtliche Holzarbeiter⸗Verband (Zahlſtelle 


ſichtlichen Jahresbericht, bei dem er die Schwierigkeiten 
des erſten Vereinsjahres nicht verhehlte, aber aus der bis⸗ 


Stellvertreter), Schuth und Arndt (Reviſoren), Kahl und 
nächſter Zeit eine öffentliche Verſammlung abzuhalten. 


an enai & als at ji: 4 
mie na ugusein u egfrieds 
legentlich der Fronleichnams⸗Prozeſſion gewiſſermaßenJoſephine e wski zu Sülbens dor — N 
a nführer an die Spitze einer Gruppe von Leuten ert Friedr ohaun Koenig zu Saspe und Marie 
ls Anfüh die Spi i G R Alb Friedrich Joh K i Sas d 
geſtellt, die oftentativ” beim Vorbeizug der Prozeſſion, Anna Feyerabend zu Bröſen. En Arbeiter Bruno 
der fie zuſahen, die Hütte nicht abgenommen hätten ara dol, Bier und Anna Thereje Formell au Boppote 
Außerdem waren in Bezug auf den Beamten Aus⸗ SR Sa NE Gnrnifon » Badmetjter Rudolph 
c à P ohni und Anna Eliſabeth 
drücke wie „aufgepufteter Dudelſack“ gebraucht worden.] Mathilde Brzezinski, beide hier. — Maurergeſelle 
tember, Abends, im Vereinshaus ſtatt. K Der Staatsanwalt hatte 6 Monate Gefängnißfülbert Auguſt Regoſchewski hier und Bertha Beyer 
Für verholende Schiffe! um Unglücksfälle beim beantragt. u Zoppot. — Tiſchlergeſelle Jakob Weſſelowki und 
* Wreſchen, 20. Auguft. Der Kreisſchulinſpektor[ Emma Amalie Kirſtein, beide hier. — Tiſchlergeſelle 
Winter hat an alle polniſchen Familien⸗ Hermann Paul Kubetzki und Martha Marla Hahn, 
väter deren Kinder ſichwei gern, am Religions. beide hier. Lehrer Otto Julius Auguſt Konopatzki und 
ate r, deren ſich 8 1 gion S Franziska Thereſia $ beid Zimmergeſell 
unterricht in deutſcher Sprache pihätigen Albert ae E onert ke 8 und Clara bete 
h , n dem Machaſews ki, hier. 
es heißt, daß, falls die Kinder bei der Widerſetzlichteitſ Heirathen: Kaufmann Friedrich Julius Theodor Tolk ⸗ 
gegen die von den Schulbehörden getroffenen An⸗ mitt zu Berlin und Johanna Margarethe Kreßner, geb. 
ordnungen verharrten, fie nicht an dem auf die] Meyer, hier. 
Vollendung des 14. Lebensjahres folgenden Oſtertermin Todesfälle: Land⸗Rentmeiſter Theodor Heinrich Kunibert 
an Ee können, ſondern ein weiteres Jahr die Sg. ać: KU Wee e i ap aT 
ule beſuchen müſſen. Tale Ren dd (A 
+ Rummelsburg, 20. August. Das Wohnhaus de |jeyr5 Anga Fug lk LR S des Walfenhans-auner, 
Eigenthümers Roſin auf dem Trebliner Abbau wurdeſtors Otto Heints, 8 M. — ©, des Arbeiters A mit 
geſtern ein Raub der Flammen. Vieh und SuventariMaitomstt, 7 M. — S. des verſtorbenen Schmiedegeſellen 
wurden gerettet. M i p & ra ga ti, ag jt = > ae” Johann 
* i 0, Uguſt. u d T atern, todigeb, — T. de a niten Kar war z 
betr. * EA KA = RECE Bene — T. deB Arbeiters Mar Jahnke. 19 M. — 
Könisberg i. Pr. ſind 18 Entwürfe eingegangen. Die 


5 ò 
Schneidermeiſter Ignatius Krauf 7 8 J. — T. d. Zimmer⸗ 
Entſcheidung wird vorausſichtlich erft anfangs September S 
gefällt werden. 


Sukowski, geb. Stein, 70 J. — Eigenthümer Peter Beſt⸗ 
feld, 72 J. 7 . — S, des Kaufmanns Georg Biberg, 
* Juſterburg, 20. Auguft. Wegen Unterſchlagungſs W. — Kellner Albrecht Chriſtan Grnft Johannes Ga ft- 
dienſtlich anvertrauter Gelder wurde der Sergeantſmeyer, 38 J. 2 M. Unehelich; 1 T. 
Max Stöſſel von der 1. Komp. Gren.⸗Regts. Nr. 4 
zu 2 Monaten Gefängniß und Degradation verurtheilt. 
* Tilſit, 20. Aug. Beim Scharfſchießen des 
erſten und zweiten Bataillons Inf.⸗Regts. Nr. 41 auf 
dem Schießplatz Altenberg bei Königsberg ereignete ſich 
ein ſchwerer Unglücksfall. Ein Musketier der 
achten Kompagnie bemerkte beim Einſtecken der Patrone 
in den Gewehrlauf nicht eine darin ſteckende Patronen⸗ 
hülſe; die Patrone explodirte, und der betreffende 
PAŃ ein anderer Musketier wurden ſehr ſchwer 
verletzt. 


* Vakante Stellen für Militäranwärter im Bezirk 


Kündigung nach abgelaufener Probezeit, 700 Mk. Gehalt und 
der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß, Gehalt ſteigt bis 
1000 Mk. 1. Januar 1902, Pr. Stargard, Magiſtrat, 
Magiſtrats⸗ und Poltzei⸗Sekretär, auf Lebenszeit, Gehalt 
1300 Mk. und Wohnungsgeld 300 Mk., & Alterzulagen von 


F. Oſtdeutſcher Privatbahnbderkehr. Mit Gültigkeit 


ifjenbagn für den direkten Verkehr mit den Stationen der 


pezialdienſt 
für Drahtnachrichten. 


Der Zarenbeſuch in Frankreich. 

O Baris, 22. Auguft. (Privat⸗Tel.) Die Borbe: 
reitungen zum Zarenbeſuche find im vollen Gange. Die 
Maßnahmen für die perſönliche Sicherheit des Kaiſers 
werden mit beſonderer Gewiſſenhaftigkeit getroffen. Zur 
Bewachung der Bahnſtrecke von Dünkirchen nach Rheims 
werden mehrere Bataillone und Schwadronen aus den 
weſtlichen Garniſonen herangezogen. 


Der franzöſiſch⸗türkiſche Zwiſchenfall. 

Paris, 22. Auguft. (W. TB.) Wie der „Matin“ 
meldet, ift der Kreuzer „Caſſard“ nach den türkiſchen 
Gewäſſern abgegangen, fünf andere Schiffe liegen 
bereit, ihm zu folgen. 


* Grundbeſitz⸗ Veränderungen. Durch Verkauf: 


Letzte Handelsnachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht. 


von Paul Schröder. 
Danzig, 22. Auguſt. 
Magdeburg. Mittags. Tendenz: Ruhlg. Höchſte Notiz 
Baſis 880 Mk. —,—. Termine: Augu Mk. 8,35, September 
Mk. 8,42 ½, Oktbr. Mk. 8,40, November⸗December Mk. 8,40, 
Januar-März ME. 8,57½. Gemahlener Melis I Mr. —, . 
Hamburg. Tendenz: Ruhig. Termine: Auguſt 
Mk. 8,40, September Mk. 8,45, Oktober Mk. 8,45, November 
Mk. 8,42 ½, December 8,45. 
Berið Bern ET se Anguſt a 5 f Wahlrecht i 5 
ericht von H. u Morftein. . Auguſt. di 
Wetter: ſchön. Ternveratur: Plus 22⁰ R. Wind: N. Das 1172 1 > kinidin mn 1 
Weizen rother billiger. Bezahlt iſt inländiſcher blau- Hr Wien, 22. Auguſt. (Privat⸗Tel.) Der Beſchluß 
86 6 A 10 Some CJ Fader ER POR AU des böhmischen Landtages auf Einführung direkter 
01 Wa, . + p [s 4 (dr t A a : 2 2 
807 Gr. Mk. 166, ruſſiſcher zum Tranſit weiß 766 Gr. Wahlen in den Landgemeinden erhielt die kaiſerliche 
Sanktion. Nunmehr ſteht die Auflöſung des böhmiſchen 


Mk. 137, roth 784 Gr. Mk. 124 per Tonne. 
Roggen unverändert. Gehandelt ift inländiſcher 774 Gr. Landtags und die Ausſchreibung neuer Wahlen bevor. 
Faule Ausreden. 


Mk. 134, 732 Gr. Mk. 135. Alles per 714 Gr. per Tonne. 
Gerſte niedriger. Bezahlt iſt inländiſche kleine 662 Gr. 
N e d Z 
und 7 dY. h elle r. . 2a 5 ER 
ME 1387, Chevalier fein weiß 686 und 709 Gr. Mk. 140] O London, 22. Aug. (Privat⸗Tel.) „Daily Geprek” 
Futter Mk. 110 und 117 per Tonne. erfährt: Lord Kitchener ſei dahingehend inſtruirt, er 
müſſe behufs nothgedrungener Einſchränkung der Kriegs: 
koſten ſich in Zukunft auf die Bewachung der Kommuni⸗ 
kationslinien beſchränken und nur etliche mobile Kolonnen 
gegen die Boeren verwenden, bis den letzteren die 


Hafer niedriger. Gehandelt iſt inländiſcher fein weiß 
Mk. 128, 129, 182, 133, per Tonne bezahlt. 
Munition ausgegangen ſei. (Da können die Engländer 
lange warten. D. Red.) 4 


Erbſen polniſche zum Tranſit Futter mit Geruch und 
Eine Rundreiſe. 


Schimmel Mk. 105 per Tonne bezahlt. 

Linſen ruſſiſche zum Tranſit Mk. 150, Mk. per Tonne 
gehandelt. 

( Ranea, 22. Auguſt. (Privat⸗Tel.) Der Ober- 

kommiſſar Prinz Georg wird in den nächſten Tagen 

eine zweimonatige Reiſe nach den Hauptſtädten der 


Weizenkleie extra grobe Mk. 4,40, grobe Mk. 4,20, 
4,22 ½, mittel 4,20, feine von geitern Mk. 4,15 per 50 Kilo 

vier Schutzmächte antreten. Es handelt ſich um politiſche 
Angelegenheiten. 


Fegg ee Mk. 4,45, 4,50, per 50 Kilo gehandelt., 
Berliner Börſen⸗Depeſche. 
22. 33, 
Weizen per Mai. . . 165.50 Hafer per Mat . [135.25 
” „ Juli.. 167.50 7 „ Juli. |135.75 
7 „ September 171.25 Mais per Mat aas. |119.— 
Roggen per Mat. 141.25 lt. . 112.75 
Berlin, 22. Auguſt. (W. TB.) Nach einer Statifiit 
des Polizeipräſidiums find im zweiten Quartal 
zol dieſes Jahres, durch die Pferdebahn, die elektriſche 
Straßenbahn und die Omnibuswagen, 8 Unfälle mit 
tödtlichem Ausgang, 71 ſchwere und 404 leichte Ver⸗ 
letzungen veranlaßt worden. 
8. Bochum, 22. Auguſt. (Privat⸗Tel.) Die pol: 
niſche Agitation im Induſtriebezirke ift ſehr rührig. 


* Straßenſperrung. Laut Bekanntmachung des Herrn 
Polizeipräſidenten im amtlichen „Danziger Intelligenz⸗Blatt“ 


* Taxameter. Wie uns die Taxameterfuhrgeſellſchaft 


beſonders in der Nacht und bei Fahrten nach außerhalb, 
unrichtige Taxen an dem Taxermeterapparat einſtellen, 


wird darauf hingewieſen, daß die Taxameterkutſcher zur 
Einſtellung der vorgeſchriebenen Taxe und ev. des betr. 
Zuſchlages bei Strafe verpflichtet find. Der Fahrgaſt 
hat als Fahrgeld nur den Betrag an den Kutſcher 
nach beendigter Fahrt zu zahlen, den der Apparat in 
der Mitte des Zifferblatts und evil. als Zuſchlag links 
unten in Zahlen anzeigt. Der polizeiliche Fahrtarif iſt 
in überſichtlicher Zuſammenſtellung in jeder Taxameter⸗ 
droſchke an der Rücklehne des Kutſcherbocks befeſtigt. 
Unregelmäßigkeiten wolle man in den Komtoiren Lang⸗ 
garten 27 oder Fleiſchergaſſe 7 mittheilen. 

* Maul⸗ und Klauenſeuche betr. Zum Zwecke der 
Verhütung der MWeiternerbreitung der Maul» und 
Klauenſeuche ift Folgendes angeordnet worden: 1. Die 
künſtliche Uebertragung des Anſteckungsſtoſſes der 
Maul⸗ und Klauenſeuche auf Thiere, die ſich nicht in einem 
Seuchengehöfte befinden, iſt verboten. 2. Ausnahms⸗ 
weiſe darf die Genehmigung zur künſtlichen Anſteckung ſolcher 
Thiere von dem Landrathe ertheilt werden, wenn nach dem 
ſchriftlichen Gutachten des beamteten Thierarztes die Weiter⸗ 
verbreitung der Seuche nach den örtlichen Verhältniſſen aus⸗ 
geſchloſſen erſcheint und deshalb eine Schädigung der um⸗ 
liegenden Betriebe nicht zu fürchten ift. 3. Künſtlich ange: 
ſteckte Thiere find vom Zeitpunkte der Anſteckung ab, ohne 
Rlickſicht darauf, ob Erſcheinungen der Seuche wahrnehmbar 
find oder nicht, den ſeuchetranken Thieren gleich zu behandeln. 
4. Wenn die künſtlich angeſteckten Thiere nicht erkranken, (o 
find die Gehöfts⸗ oder Stallſperre und die ſonſtigen Schutz⸗ 
maßregeln jo lange aufrecht zu erhalten, bis die Unverdüch⸗ 
tigkeit der Thiere durch den beamteten Thierarzt feſtgeſtellt 


hen zur Unterbringung benutzten Stallräume des⸗ 97% Reichs⸗Anl. 1905 101.1 ol Oeſter⸗ agar. Staats. A 
. 3 gu Na” ©. © «a: al 

„ Diebitigie. Verhaftet wurden am Dienftag der do⸗39/% ” 191.10 Sire. Shdtagn-äft. 88,— 
mizilloſe Arbeiter Frledrich Schindowki, welcher 31/0 Preuß Goni 1905[100.80 | Anatolier I. Obl. Er⸗ 
einem Schneidergeſellen Kleidungsſtücke geſtohlen hatte, ſowie 30½% > à 100.90 gänzungdneß .....| 98.— 
der Steward Carl! WłttuwB unter dem Berdacte, einem 3% „ „ 91.30 Berl. Handelsgeſ.⸗Anth. 137.25 
Bäckergeſellen n Goldſachen ſowie 35 Mark 3½%᷑ Bomm, Pfandbr.] 98.20 Darmſtädter⸗Bank .. 120.10 
baar Geld geſtohlen zu haben. Eh Weſtpr. Pfandbr.] 97.80 | Danziger Privat⸗ Bank — — 


u 
„ „ Juli... . 148,501 RUG6GL per Mai.. 56.— 
o „ September 144.75 m „ Oktober.. —— 
Spiritus 70er loto „, | —— 


22. 22. 


* Polizeibericht für den 22. Auguſt. Verhaftet:3½% „ 8 Deutſche Bank⸗Aktien 194.— 
10 Perſonen, darunter 1 wegen Diebstahls, 2 wegen Haus) neulandſch . x... | == | Disconto Comm. Anth.178.— Es hat bereits eine Anzahl von nationalpolniſchen Ber: 
e e eee Branta” N. ſammlungen ſtattgeſunden. Für Bochum ift eine polniſche 


verletzung, 1 wegen Trunkenheit. Obdachlos: 5. Befunden: 
2 Schlüſſel am Ringe, am 18. Juli cr. Qulttungsbuch der 
Steuermannsſterbekaſſe für Martha Roſchmann, abzuholen 
aus dem Fundbureau der Königlichen Pollzeidtrektion, 
am 19. Auguft er. 1 buntkarrirtes wollenes Damentuch, 
abzuholen von Frau Auguſte Geske, Altſtädt. Graben 104, 
am 11. Juli er 1 Roſenkranz von braunen Perlen mit großem 
Kreuz, abzuholen vom Wächter Anton Ziolkowski, Schlchau⸗ 
gaie 24. Verloren: t Berloque⸗Fuchs auf grünem Stein, 
grab. L., 1 Pincenez in Doublisafjung mit Lederfutteral, am 
13. Jull er, 1 grünes Portemonnaie mit 5 Mark, abzugeben 
im Fundbureau der Königlichen Poltzelöſrektion. 

* Waſſerſtand der Weichſel vom 22. Auguft. Thorn 
Plus 0,68 Fordon 062, Culm 0,86, Graudenz 0,84, 
Kurzebrack 1,08, Pieckel 0,98, Dirſchau 1,16, Einlage 2,52, 
Schiewenhorſt 2,72, Marienburg 0,64, Wolfsdorſ 0,66 m. 

* Unfall. Bei der Aufrichtung der Umzäunung des Wall⸗ 
terrains vor dem Jakobsthor fief heute gegen Mittag ein 
Zaunthell um und verletzte 2 Arbeiter erheblich durch 
Quetſchungen der Beine. Die Verunglückten wurden mittelft 
Sanitätswagens nach dem St Marien⸗Krankenhaus ebracht 

» Wegen Körpe verletzung mit einem gefährlichen 
Werkzeuge wurde de Schornſteinfeger Richard Wolff 
verhaftet, weil er m einem Lokal an der Breitgaſſe dem 
an er dee Rauter mit feiner Kratze einen Schlag 
auf den Kopf verſetzt hatte. Da er aber, wie angenommen 
wird, in der Nothwehr gehandelt hat wurde er wieder 
aus der Haft entlaſſen. í 


ritterſchaftl. I.... | Norb’. Credit⸗Anſt.⸗Akt. 106.65 
4½% Chinei. Ant. v. 1898 —— Oeſterr. Cred⸗Anſt. ult. 198.90 Frauenverſammlung geplant. 
4% Ital. Rente. | 9. Oſtdeutſche Bank 110.75 Frankfurt a. M., 22. Aug. (W. TB.) Die Frank⸗ 


y } „ Obl.] 60. Elektr.⸗Geſ.178.— 
e e e dane Dei A furter Zeitung meldet aus New⸗Pork: Bet einer 


5% Mexkkan. conn. Anl.] 97.50 Dang. Oelmühle St.⸗Akt. 12,90 
Exploſion in den Gruben der Standard Oil Company 


49% Defterr, Goldrente 7 y n RA A 
jo Rum. Goldr, v. 1894 78.— Große Berl. Pferdebahnſ197.— find, ſowelt ſich bis jetzt feftftellen läßt, 150 Berjonen 
verletzt, 300000 Barrels Del verbrannten. 


40% Ruſſ. 1880er Anl.] —.—Harpener . [155.20 
4% Rufi. inn. Anl. v. 1894] 95.80 Laurahütte . 186.75 
a. Paris, 22, Aug. (Privat⸗Tel.) Dem Vernehmen 


5% Türk. Adm.⸗Anleiheſ 99.70 ED Pere rr 208.— 
4% Ungar. Goldrenteſ 99.44 | Wechſel a. London kurz 204.25 
Canada Eiſenbahn⸗Akt. 106.80 . „ lang 20.30 
Dortm.⸗Gron.⸗Eiſ.⸗Akt.) 150.75 Wechſ. a. Petersburg kurz! —.— 
Marienburg s Mlawka d 1 lang! —.— 
Eiſenbahn⸗Aktien . | 70.75 Wechſel auf Warſchau 
Marienburg Mlawka Oeſterreichiſche Noten 
Eiſenbahn ⸗St.⸗Prior. 118.60 Rufſtſche Noten « 1216.75 
North. Pacific pref, Akt.] 96.60 f Privatdiskont e aa 121301, 
Tendenz. Die Börſe war zu Beginn verſtimmt auf 

die Havas⸗Meldung aus Konſtantinopel wegen der Differenz 
zwiſchen Frankreich und der Türkei. Aus gleichem Anlaß war 
Wien gedrückt. Ferner drückte die andauernde Geſchäftsunluſt 
auf die Geſammttendenz, und auf Montanaktien ſpeztell > 
die Blättermeldung über die Ungewißheit über] Urtheil! wiſſenſchaftlicher Autoritäten die in ihrer Art einzige 
die Bemeſſung der Dividende der Aktiengeſellſchaft Phönix. Pat. Myrrholin⸗Seife, indem das in derſelben enthaltene 
Heimiſche Fonds beier, es hieß hier, daß die Banken ihre Myrrholin durch feine antſſeptiſchen, nenbildenden, heklenden 
Reſerven in Staatsfonds würden anzulegen haben. Italiener und conſervirenden Ane den den wohlthätigſten Einfluß 
feft, Türkentooſe ſchwücher. Bahnen durchweg vernachlüffigt. auf die geſunde und kranke Haus ausübt. Ueberall, auch in 
In 2. Börſenſtunde ſehr fil, den Apotheken, erhältlich. (10408 


85.80 


— 


Berantwortlic für Politik und Feuilleton: Kurd Hertell, 


ür Provingieles: Walter Kranti, für den Inſeratenthell? 
in Midact. — Druck und 8 ae 
bin Nachrichten“ F uch 8 t e N 


——— SE TO YE —— —-— — 
und Vorbeugung gegen dte vielen 
Hautschutz Hauterkrankungen bietet nach dem 


[ie den lokalen Theil, ſowie den Gerichtſaal; Alfred Kopp, 


Zn Danziger Neueſte RE 22. Auguſt. 


G. Leistikow 


J. V. H. Vorhauer 


Probierſtube 


Langermarkt 22 
empftehlt (10452 
anerkannt gute u, preiswerthe 


Kołossaler wee Woch und nee Yina, |X 


Danzig amüsirt sich 


Urkomiſche EE 7 ausgeführt vom gef. EN 
un brillante Künſtler⸗Enſemble. Ver 


det 
bling: Frei-Kohzert 


Friedrich Wilhelm- Zchützen haun. 


o © se 
online: Westorpiatie-bróse-/opot. 

Am Freitag, den 23. August, fährt das letzte 
Tourboot nach Zoppot ert mach Schluss des Feuer- 
werks von Westerplatte ab. 

Von Sonnabend, den 24. August, ab fallen 
die Tourfahrten um 6¼ und 8¼ Uhr Nachm. von a ene 
und um 7 und 9 Uhr 1155 von Zoppot aus. Dafür fährt 
ein Dampfer um 7½ Uhr von Weſterplatte und um 8 Uhr 
von Zoppot. (12517 
„Weichsel“ Danziger Dampfschiffahrt- und 

See es te 


ein Zu | Natur- 
heilkunde, g 


Gegründet 1893. 


II. Westpreussische Provinzial- 5 


Freitag, den 23. Auguſt 1901: 12500] Freitag, den 23. Auguſt, BE z; = Obstausstellung 
Gr. Extra-Konzert und Schlachtmusik lim ca erbe, ba. a vom 11. bis 18. Oktober n 


im „Danziger Hof“ zu Danzig. i 
Programme und nähere Ankunft durch Obſtbaulehrer 
Rvers- Danzig, Sandgrube 21 (Bureau der g 5 
ſchaftskammer). (11929 


ur Erinnerung an die ruhmreichen Kriegsjahre 1870/71, der 
i angon Kapelle des Fußart.⸗Regt. v. Hinderſin (Bomm. Nr. 2 15 Monatsverſammlung, $ 
Bnitorm, unter Leitung des Kgl. Muſikdirig. C. Theil, und „wozu die Mitglieder u. Güfte 
wirkung einer Schützen⸗Kompagnie ſowie eines 1 i u. ie eingeladen werden 
8 An —.— — KN Otto Zee. 24.88) Der Vorſtand. 


; | General: Ba ię 
| Abonnements- Anf Ant Sele g Mim 


lieder d.Hanszimmergesellen- | \ 


Jo als J. Simon Wwe. & Söhne. 7 
Boo die n Ai ted dend terhekasze zu einer ausser- vorm i 
ji P im et Kan le une n en Actien-Kapital 10 Millionen Mark. 
beſonders aufmerkſam zu machen und zu einem i den 28. August, | GAT Laugenwarkt No. 18 Danzig, Langenmarkt No, 18. 
hr, im Kaſſenkokal j } 
Abonnement ja An- und Verkauf 


sowie Beleihung, Aufbewahrung u.] 
Verwaltung von Werthpapieren, # 
Conto-Corrent und Chek-Verkehr.] 


Wir verzinsen bis auf Weiteres 


auf einen Cyklus von 4 Konzerten ganz A ein⸗ 
zuladen. Gs haben zu dieſem Kyklus folgende Künſtler 
ir Erſcheinen beſtimmt zugeſagt: 

| 1) Ernst Kraus (Tenor) mit großem Orcheſter. 
A 2) Alexander Petschnikoff und Gemahlin 
(Violine) mit großem Orcheſter. 3) Frau Teresa 


M Verſammlung fügen, si 
y it . 
x Łudwie Wällner (žemi). Coenraad von Ser Borttanb Baareinlagen 
(Klavier). 3 mit 21,0), p. a. ohne Kündigung, 
u. Pag 10, Stegylag A A à sa = Der Ginyetoeikanj ii } I 0 „ 3% 5 a, bei einmonatlicher Kündigung. 
nac Schluß der . rn aan Preiſen. ; 3! p. a. bei dreimonatlicher Kündigung 
; Hochachtungsvoll N j i und rt ahl kan u. feuer sichere 
5 g w Ammer 
C. Ziemssen's Buch- u. Mufikalienhandlung | U 
(G. Richter), Sundegaffe 36. (12542 J Dampfbier-Branerei, 
Altschottland bei 


empfiehlt ihre 
ſelbſtgebrauten Biere: 


a Weiß⸗Bier 


in denkbar 


== Westerplatte, 
grósster Auswahl 


Freitag, den 23. Auguft 1901: 


Jietzies grosses Beillani-Fonerwerk 


der Saifon 
ausgeführt von dem Kunſtfeuerwerker Herrn Berckholtz, 


Es kommen zur Auflthrung 7 nenesten Nummer. g 


zu bedeutend (12501 
Blafdhet en. 
Entree 50 Pfg. — Kinder 0 Pig. Tolophon No No. 1024. 
Hbonnementöbt iets haben Giltigt 


er: a zurückgesetzten Preisen 
i 2 VVT WYWYWOWWWO 


gap śiniel. Preuß. | empfiehlt für alle Ergänzungen und 
2 „Boissmann. laſſen Lotterie i Wohnungs-Einrichtungen 


Zur 3. Klaſſe 205. 


Lotterie habe noch i die Möbelfabrik 


. Lessheim 


Grützer⸗Bier 
Dopyetmit;-Biet 


Putziger⸗Bier 
| Porter⸗Bier 


empfehle ich mein großes Lager in 


eifernen Beltſtelen, dł. 


decken, gettwiſche nid : 
Huuswüſche (42108 t 


August Momber. 
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| | Kein Handgriff erforderlich | 
Duwende der Kofanbäer beim Apiln 


Jopen⸗Bier (10094 
in ae uub 


: abzugeben. Vooſe zur mtj 
Beſitzer und Direktor: Uarl Fr. Rabkowsky. rc ae 5% oth, (78206 


Spezialitäten⸗Theater 1. Ranges. (Way „Roten. inimene || 


Dall. Geiſtgaſſe 8. 89. 
Täglich: Große Vorſtelung. rrna wiór fiu 
Nur erſtklaſſige Leiſtungen. 


Hüte u. moderniſirt 
i p und gut 


Anjang Wochentags 7h, Uhr. 1 Geschäftshaus: 
| es Dibere die plałate yo und Fihhut Enbrik RAA | mit dem PienMalinehen | 
unt Molinan, E 4. Damm 18, part., I., 2., 3. Etage, |Notenblattwender „Loreley“ 
Teleg ramm. Seil. Geiſtgaſſe 26. Lagerhaus: I patent amtlich geschützt in allen Knitnrstaaton. 


Preis ii Mark aner Orten Deutschlands. 
ranko und inkl, Verpackung. 


Dillgurken 


Die ausgegebenen Billets 5 en Preiſen, ſowie 


Altstädtischer Graben 93. 


die Billets „an Wochentagen giltig“ hab paka ( 1 5 Aula) M Zu beziehen durch bessere Musikalienhandlungen 
ockweiſe tück, j ; 5 chäf: | 
nur noch bis zum 31. August Giltigfeit. f erschlede A 1 Re EN n z — — , Sa und Galanteriewaarenges te oder direkt von uns, 


= eben. Gustav Seiltz ý ASA 9 IM Deutsche Industrie-Geselischaft m. b. H. 
Wintergarten. unbegofie 21. e CB a | CA 
Apollo-Theater. Für die Einladung. ; — — 


Hiermit werden Sie höflichſt ein 15. einmal einen 
W? mit meiner vorzüglichen, feini a 


6 
Mohra u Pf. 70, F. F. A Pf. 603, A. A. A. à Pf. 58 J 20. zu 
machen und dieſelbe im Haushalt anſtatt Butter zu verwenden. 
t Sie 18 von der Vorzüglichkeit geradezu überraſcht fein 
; friſch ie n empfiehlt zu aprikliſtenpreis. 


äglich 
BR en (Sitte 9 mballage frei. 
per Pfd. 32 Pfg. 
in ganzen Broden billiger (12896 to Reinke, anzig, 


| Margarine: Spezial Geſchüft. 
Hauptgeschäft: e e 17. 
Richard Utz... 


8 Controll- Registrir- Casso Kalseru 


Patentrechtlich in allen Kulturstaaten geschützt. Blume 
Preis: je nach Ausstattung Mk. 300—415, ab Fabrik. Feinster Sect, 


eiserne Bettgestelle, 

i DW” eiserne Waschstander, "ML NIE * Garantie für unbedingt sicheres Funktionieren, % A [Gebr. Hochl, Qoisntoim 8. Rh, 
emaillirte Waschgeschirre, 10. Total- Addition jederzeit fertig. |. Zu benlehen duroh die Wolnkandlungen. 

0 van verlange Prospekt von der (12329 — 

! Tischmesser und Gabeln, Esslöffel AM Deutschen Industrie-Gesellschaft m. b. H. IMO mi 


illigsten 8 
Berlin W. 30, Zietenstrasse 18. 


Rudolph Miſchke, 


Goldene Medaille 


Täglich: 


Spezialitätenvorſtellung 


Nach der Vorſtellung: 
Unterhaltungsmusik u. Artis 'en-Rendezvous. 


Hötel Punschke, 


Danzig, 4 Bares 24. 


Fxki⸗ Konzert des Dam dr „Viktoria“. 
Anfang 1 3" Sonntags: Anfang Sonntags: 
7 Uhr. —2 Uhr Matinse. 5 Uhr. 

Walter Punschke. 
Klein pe 


Hammer-Park. ie Nobel! 
Großes, Pollesch An — 


Als Fortsetzung des 
Dominiksmarktes. 
Bier à Glas 10 A. 


wer- Entree frei. un ; ul 


12412) Augustin Schulz, 
. 


Hotel Danziger Hof.: 


Einmachzeit 


offerirt 
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er 196._2. Beilage her „Danziger Nenefie Naheihten“, Donnerstag, 22. Aıgıft 1901 


F 2 
2. Geſchwader und die 1. Torpedobootsflottille gegen Aber wir jagen vorwärts, auf unſere Beute zu. die z 
einander. Das Geſchwader ſtellte einen von Norden ſich Mannſchaften ſtehen bereit bei den Rohren. Steuerbord Eingeſandt. g 4 

nähernden Feind vor. Die Flottille hat die Aufgabe, — Backbord — Steuerbord — tönt es von der Brücke, Danzigs Baumſchmuck und „Unſere Groſte Allee“. p E 
den Feind aufzufuchen und anzugreifen. und ſicher geführt, ſtürmen die Boote verderbenbringend Unſer Stolz, mit dem wir ſtets gerne allen fremden JE 

Es ift Abends 10 Uhr; eine leichte Dünung fhwelt|in die Nähe des Feindes. Den richtigen Moment ab⸗[Gäſten gegenüber in verzeihlicher Weiſe ein bischen 


ut 19011 


rr 


= 
[7777 


die dunkle See; das hohe Helgoländer Feuer ſtrahlt über 
die Lichterreihen des Landes weit hinaus. Am Himmel 
einzelne glitzernde Sterne, ſonſt tiefe Finſterniß, nur 


honnements- 


zupaſſen, geblendet vom feindlichen Scheinwerfer, imſprotzen — Du weißt es nun, lieber Mitbürger — unſere 
Ernſtfalle wahrſcheinlich überſchüttet vom feindlichen [Große Allee, ift krank und zwar feit Jahrzehnten 
Feuer — welche Aufgabe! Doch nun ift er gekommen! ſchon! Iſt's nicht zum Weinen? Doch nur Geduld, 


Bestellungen 


für September werden von sämmtlichen 
Postanstalten und Landbriefträgern zum 
Preise von 67 Pfg. ohne Bestellgeld, 81 Pfg. 
frei ins Haus, entgegengenommen. 


Das einmonatliche Abonnement bietet 

die billigste und bequemste Gelegenheit 

sich über den reichen Inhalt der 
„Danziger Neueste Nachrichten“ 


Probe-Abonnement 


. d a AM, A EEN OESE 
bestens empfohlen werden. „ ### 


Neueintretende Abonnenten erhalten die 
„Danziger Neueste Nachrichten“ bis Ende 
dieses Monats kostenlos zugesandt und den 
Anfang des Romans gratis nachgeliefert. 


Bei unsern Filialen und Austrägern 
beträgt der Abonnementspreis nebst Zu- 
stellung monatlich 50 Pig. 
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Die Flottenmanöver im Jahre 1901. 
Eine Nachtbeſichtigung. 
An Bord der „Grille“, den 15. Auguſt. 
Der geſtrige arbeitsreiche Tag ſchloß mit einer höchſt 


wartungsvoll! 


ſpannenden Nachtbeſichtigung. Dieſes Mal operirten daslblitzt uns entgegen, gefolgt vom rollenden Geſchützdonner. 


nordwärts ſchimmert die Kimme noch licht. Es iſt eine 
Nacht, wie geſchaffen für einen Torpedobootsangriff. 

Auf den Booten ſind alle Lichter abgeblendet worden. 
Schnell, aber ohne Haſt halten ſie ihre Formation inne. 
Es wird immer dunkler auf ihnen; kaum ſind die 
Geſtalten der Offiziere auf der hohen Brücke noch zu 
unterſcheiden. Man nähert ſich der dumpf in die Nacht 
klagenden Heultonne; dann ein kurzes Sirenenbellen 
vom Flotillenfahrzeug und die zur Aufklärungslinie 
beſtimmten Boote ſchlüpfen ſtrahlenartig vor. Die 
anderen folgen ihnen — ſchweigend, bedächtig, ohne von 
ihrer Spur zu laſſen und erwartungsvoll, höchſt er⸗ 
Wie mögen im Ernſtfalle die Männer⸗ 
herzen pochen, wenn es ſo gegen einen noch verborgenen 
Feind geht! 

Da — ein Aufſteigen von Leuchtkugeln in dem Dunkel 
vor uns — die Aufklärungslinie hat den Feind ent⸗ 
deckt. Und noch athemloſer, aber haſtiger, wie mit zu⸗ 
ſammengebiſſenen Zähnen, geht das Soutien vor, um 
die Fühlung nicht mehr zu verlieren. Jetzt, fern an 
Backbord ein rothes Licht und Leuchtſignale — die Boote 
ſind von einem Auftlärungsfahrzeug des Feindes 
bemerkt worden, durch das Nachtglas erkennt man deſſen 
dunkle Rauchſäulen. Und nun auch ein grelles, weißes, 
ſonnenartiges Aufſtrahlen, ein irrendes Dahinſchießen 
eines Lichtſtrahls, und dann wieder eins und 
wieder eins, und ſo fort in langer Kette. 
Die Scheinwerfer ſind in nervöſer Suche nach uns be⸗ 
griffen! Aber noch haben ſie uns nicht und das genügt, 
um die erſte Angriffsdiviſion heranzubringen. Wie 
ftürmen wir mit jähem Anlauf dahin und ihm direkt 
auf den Leib! Jeder Nerv des Fahrzeuges bebt in der 
ſauſenden Fahrt — hart auf unſeren Ferſen die Boote 
unſeres Gefolges! Wie wahnſinnig ſchäumen ſie neben 
unſerem Heck; ſteil hebt fih bei magiſchem Meeres⸗ 
leuchten die Schneide des Bugs aus einem toſenden 
Silberberge, der rings um den Rumpf zu filbernem 
Gürtel ſich ſchließt. 5 

Plötzlich ſtehen wir in Tageshelle, deren Blendung 
uns zwingt, das Auge abzuwenden. 

Wir find gefunden! Feuerſtrahl auf Feuerſtrahl 


Wir haben die grau ſchimmernde Bordmaſſe des Feindes denn unſere Stadtväter haben, trotz vieler wichtiger 


ſcheinbar hart vorm Buge. Schuß auf Schuß markiren 
wir aus unſeren Rohren, indem wir an der feindlichen 
Linie entlang ſtieben, und dann machen wir mit hart 
gelegtem Ruder kehrt und ſuchen das Weite des 
ſchützenden Dunkels. So auch unſere Gefährten. 


Ein Augenblick der Ruhe folgt dieſer aufregenden 
Szene. Nur die Scheinwerfer irren unſtät über das 
Waſſer, ängſtlich nach weiteren Gegnern ſuchend. Da 
zuckt von Neuem Feuerſtrahl über Feuerſtrahl von den 
großen Schiffen her, die ſich ihrer Haut wehren müſſen. 
Gleich fernem Gewitter grollt es hinüber. Schon ſind 
auch die Brüder am Werk! Eine rothe Leuchtkugel 
nach der andern ſchleudern ſie hinaus, wodurch ſie ihren 
Schuß anzeigen; den uns zuerſt ſich nähernden Flücht⸗ 
ling trifft jetzt der volle Lichtkegel und er ſieht wie ein 
ſchneeweißes, fliehendes Geſpenſterſchiff aus, hinter dem 
ein langes langes weißes Band, ſein Schraubenwaſſer — 
hinterdreinfließt. 


Die Uebung iſt beendet. Das Geſchwader hat gut 
acht gegeben; allein der Angriff war ebenfalls meiſter⸗ 
haft gelungen und wiederum wird der Flottenchef ſeine 
helle Freude an dem Verlauf der Uebung gehabt haben, 
Die Poſitionslichter ſchlagen ihre rothen und grünen 
Augen wieder auf, von Topp zu Topp ſtrahlt, erliſcht 
und ſtrahlt auf's neue die ſeltſame Sprache des Nacht⸗ 
verkehrs. Wir nehmen noch eine Parade ab. Die im⸗ 
ponirenden Schiffe unſeres Feindes entrnigen ſich der 
Finſterniß und wir dampfen die Linie ab, indem wir 
ſie überholen. Schiff auf Schiff wird ſo paſſirt. 
Majeſtätiſch, eine Lichtfülle verbreitend, verfolgen ſie 
ſtumm ihre Kiellinie, wir ſind ihnen ſo nahe, daß wir 
jede in den Lichtkreiſen befindliche Einzelheit erkennen 
können. Dann ſchwenken wir und laſſen das Geſchwader 
hinter uns, um lange nach Mitternacht zwiſchen Inſel 
und Düne bei Helgoland vor Anker zu gehen und unſer 
wohlverdientes Nachtlager aufzuſuchen. 


großer und kleiner Fragen, endlich auch dieſe Frage 
angeſchnitten: „Wie unſerer Großen Allee zu helfen ift?” 
Damit iſt viel gewonnen und man fühlt's, wie gerne 
jeder helfen möchte. Wurden doch bereits verſchiedene 
Vorſchläge, auch aus Bürgerkreiſen, zur Beſeitigung der 
Krankheit gemacht. So will auch ich mir geſtatten, 
Einiges dazu beizutragen. , 

Als großer Naturfreund kann ich nach meiner Ber 
obachtung nur beſtätigen, daß ein Theil der Alleebäume 
ſeit langen Jahren krankt. Faſt ein Jahrhundert waren 
dieſe Linden in der glücklichen Lage, frei, wie in Feld 
und Wald, kräftig von jedem Regen durchtränkt, aufe 
machen und fo fih auf's Herrlichſte entwickeln zu können, 
Dann kam die eingleiſige Pferdebahn, an deren alten 
Weichenſtellen das Erdreich ſeit langen Jahren voll⸗ 
ſtändig verjaucht iſt, und dies halte ich für das erſte 
Hauptübel. Das konnte natürlich auf die Bäume nicht 
ohne nachtheiligen Einfluß bleiben. Eine große Anzahl 
derſelben wird jedenfalls trotz aller Pflege eingehen, 
wenn nicht außergewöhnliche Mittel baldigſt angewendet 
werden. Dazu würde Erneuerung der oberen Erdſchicht, 
ſowie reichlichſte Zuführung von Regenwaſſer für die 
ganze Allee und Ableitung des Salzwaſſers unbedingt 
nothwendig ſein! 

Auch darin ſtimme ich bei, daß die immer verbeſſerte 
Wegebefeſtigung von größtem Nachtheil für die Baume 
geweſen und ſomit das zweite Hauptübel iſt. Angenehm 
Urs ja, trockenen Fußes zu gehen, noch angenehmer 
aber im Schatten der mächtigen ſchönen und duftenden 
Linden unſerer ſelten vornehm angelegten Parkſtraße 
zu wandeln. 

Weiter iſt es von großem Nachtheil geweſen, daß 
der Fußweg an der rechten Alleeſeite vor einigen Jahren 
mit einer wohl 20 em ſtarken Ziegel⸗Betonſchicht und 
Kies befeſtigt wurde. Warum dann bei Anlage 
des Steffensparkes der äußerſte rechtsſeitige Fußweg 
noch in ſo ſehr ſchiefer Ebene angelegt wurde, und dieſe 
ſtarke Neigung nicht erſt mit der Raſenfläche beginnt, 
iſt unklar. Das Regenwaſſer wird auch hier wieder 
ſchnell abgeleitet. Man möchte beinahe glauben, der 
Wegebaumeiſter iſt förmlich darauf ausgegangen, die 
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Die Heuchelei ist eine Huldigung, welche das 
2 Laster der Tugend bringt. 
i Rochefoucauld, 
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Sein Recht. 


Roman von Marie Diers. 
(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 


Als Knabe hatte er noch die phantaſtiſchſten Gründe 
bafür geſucht. Manchen Abend in den erſten Monaten 
ſeiner Schreiberlaufbahn, wenn das neue Leben ihm 
gar zu grau und hoffnungslos erſcheinen wollte, 
hielten ihn dieſe wunderbaren Kombinationen lange 
wach, und er konnte ſich an dem Gedanken berauſchen 
und für die öde Wirklichkeit entſchädigen, daß er 
vielleicht ein Findelkind ſei von unglaublich hoher 
Abkunft, daß Herr von Toſtedt dies gewußt habe, 
aber nicht verrathen durfte und vielleicht im Auftrage 
ſeiner hohen Eltern ihm die Summe, die demnach 
ſein wahres Eigenthum geweſen ſei, zugeſtellt habe. 

Wenn dann der Morgen kam mit ſeiner nüchternen 
Stimmung, ſchämte er ſich dieſer albernen Träume 
— — und er ahnte es nicht, der betrogene Knabe, 
wie nahe, wie ſehr nahe die Träume der Wirklichkeit 
kamen! 

Später als ſein Verſtändniß wuchs, gab er ſich 
nicht mehr ſolche Auslegungen. Es war ein quälender 
Stachel 
vermied. 

Denn es gab nur eine Erklärung, 
der Wahrſcheinlichkeit für ſich hatte. 
me war eine ſo peinigende, 
wenn ſie 
Kiſſen wühlte und die Augen zudrückte, 
danken auszuſchließen, der ſeine arme, 
beſchimpfte, der ihn von ſeinen Geſchwiſtern, auch von 
Lisbeth loslöſte. : | 

Nein, nur das nicht! 
daran nicht! 


53) 


um den Ge: 


geworden, an den zu denken er ängſtlichſvorlag! 


die das Rechtſſie ein 


ie ihn in ſtillen Nächten überkam, den Kopf ins in Angſt vor ihr and, 


Den bloßen Gedanken 


Und dann rief er in die Schranken alles, was ihm 
nur erreichbar war. 


dem Tode des Schloßherrn nie längere Zeit auff das irre redet, 


„Nee, Joching,“ ſagte Lisbeth in beruhigendem 


Herr von Toſtedt war ja vor Tone, als ſpräche fie zu einem fieberkranken Kinde, 
„wo ſoll ich das wiſſen? Ich bin Ausſprache mit 


Heydekamp geweſen — die Mutter wurde von allen [doch man erft reingekommen.“ ei 
„Das ift aber ſchon lange her, Lisbeth, weißt Du|wie er vor nun faſt acht Jahren. Und er, dev es in 


als brav und bieder gerühmt. 

Nein, nein — eine Laune war es geweſen, 
ein Streich in der Trunkenheit! 

Während des Tages dachte Joachim faſt garnicht 
daran. Das Leben um ihn her nahm ihn völlig in 


er nicht denken wollte. 
Jetzt aber, beim Anblick des Kouverts, der Hand- 


ſchrift, der Siegel — da riß ihn die Erregung mit 


ſich fort, und ſie prägte ſich ſo ſtark in ſeinem Geſicht, 
feiner ganzen Haltung aus, daß Lisbeth es ſofort ber 
merkte. 

„Jochen! was is das mit Dir?“ rief ſie erſchrocken 
etwas Böſes ahnend. 
nur mit den Brief? Haſt Du ſchlimme Nachrichten 


gekriegt?“ AA r 

Joachim ſah fie plötzlich ftare an. Wenn er mit 
ihr darüber ſpräche. Vielleicht — vielleicht wußte fie 
etwas — 


Der Entſchluß, mit einem anderen Menſchen über 
das zu reden, was die räthſelhafte, heimliche Qual 
ſeines Lebens war, war ihm ſo neu, daß es eine Weile 


dauerte, bis er Worte fand. 
Lisbeth war aufgeſtanden. 


um den Bruder. Wie roth und verſtört er plötzlich 
Wenn da nur nicht etwas ganz Schlimmes 


Jochen!“ bat ſie, ſo ſanft, wie 
ſt zu dem kleinen Joachim geſprochen hatte. 
Und dieſe Er⸗ Die ganze mütterliche Zärtlichkeit für ihn brach 
entſetzliche, daß er, wieder durch, nun, da er jo erregt und, wie es ſchien, 
„Sag's doch man bloß, ich 
mit 


ausſah. 
„Sag's mir doch, 


ſag auch kein Wort nach!“ verſicherte ſie 


todte Mutter | Wärme. 


pachim fah fie wieder ſtarr an. 
ihr 925 Kouvert hin. 


„Weißt Du, was das mit dieſem Kouvert iſt?“ſu 


fragte er langſam⸗ 


oder die Geſchichte nicht mit Herrn von Toſtedt un 


„Sag's mir doch, was is mit 


Dann hielt er Frage. 


ſechstauſend Mark?“ 
„Was denn? Was is denn das?“ 


0 ; $ nmitten feiner Erregung empfand Joachim ein 
Anſpruch, er brauchte nicht an das zu denken, woran Berker ler ARE Mühen e e Stief⸗ 
So ſtreng hatte ſie ſeine Bitte um Geheim⸗ 
erfüllt, daß ſie nicht einmal zu Lisbeth darüber 


mutter. 
haltung 
geſprochen hatte! 


„Komm, Lisbeth,“ ſagte er, „wir wollen uns aufs 
Sopha ſetzen. Ich möchte das mit Dir beſprechen. 


Du haſt doch noch Zeit?“ 


„O, für Dich immer, Joching. Laß mir man bloß 
das Eſſen abräumen, das ſieht ſo unordentlich aus. 


Eſſen thuſt Du woll nich mehr?“ 


Sie ſtellte raſch alles zuſammen auf das Brett 
Dann ſetzte 
ſie ſich neben ihren Bruder auf die Kante des 


und dieſes auf einen entfernten Stuhl. 


Sophas. 


„Nu erzähl man bloß. Was is denn das für 


eine Sache?“ 


i Joachim erzählte möglichſt kurz den Vorgang. 
Ihr bangte ordentlich Sein Herz ſchlug dabei fo, daß er kaum ſprechen 


konnte. 


Lisbeth lauſchte geſpannt. 


„Und das alles haſt Du abge eben ds rief ſie am 
M = das während das Roth auf ihrem Geſicht ſich noch mehr 


Schluſſe ganz aufgeregt. „Das ganze Geld, 


ganze Geld?“ 


Ach, das iſt ja eine Sache für ſich. Das laß 
Fe Ei kannſt Du Dirfmit Dir und den 


doch nur. Sag' mir nur das Eine: 


denken, warum Herr von Toſledt gerade mir ein fo 


unglaubliches Geſchenk machte?“ 


„Nee!“ ſagte Lisbeth, plötzlich getroffen von dieſer 
Sie fann einige Augenblicke mit ganz er⸗ 


Joachim hatte ſie begierig angeſehen, jetzt ſtarrte 
er grübelnd vor ſich nieder. Was konnte ihm dieſe 
Lisbeth eigentlich helfen? Sie ſtand 
dem Ereigniß ja noch ganz faſſungslos gegenüber, ſo 


d den peinvollen Stunden mit ſeinen Gedanken durch⸗ 


gearbeitet hatte, für den es ein alter und nur zu 
vertrauter Bekannter war, er wendete ſich um Rath 
an ſie, die ein Neuling war in dieſer quälenden 
Frage. 

Oder — ſollte er — ja, ſollte er das thun und 
ihr auf die Spur helſen — die häßliche, dunkle 
Spur — » 

Ja, — o ja! Damit fie ihm ſagte, wie unnütz 
ſein Sorgen und Härmen geweſen war, damit ſie ihn 
fröhlich auslachte — — Prz 

Fröhlich? Um ſolchen gräulichen Verdacht? 

Nein! Nun und nimmermehr! Er durfte, er 
konnte das Wort, und ſei es auch nur die leiſeſte 
Andeutung, nicht in den Mund nehmen. 

In feinem. wildbewegten Hinz und Hergrübeln 
hatte er es nicht bemerkt, wie Lisbeth's Geſicht ſich 
langſam verändert hatte. 

Der in ſeiner Verblüffung und Verwirrung etwas 
einfältige Ausdruck war gewichen. Eine plötzliche 
Gluth war in ihre Wangen geſtiegen, und ſie ſah 
Joachim an, öffnete den Mund halb, als wolle ſie 
reden und zögerte doch wieder, ganz und gar mit ſich 
im Streit. — 

Das dauerte einige Sekunden, dann ſagte ſie, 


vertiefte: FR 
„Ja, ich weiß nich, Jochen — da muß was fein 

f Herrn von Toſtedt.“ Eu 
Joachim ſchreckte empor. Er fühlte, daß er zitterte. 
„Was — weißt Du was 2“ ſtammelte er. Seln 

Geſicht wurde bleich. 8 


„Ich weiß nich — ich dars wohl eigentlich nich 


ſtarrten Mienen nach und jagte dann nur, verwirrtſſagen,“ brachte Lisbeth mühſam und beklommen 


Da kann ich mir garnicks bei denken.“ 


nd übernommen: „Nee, das is — das is zu komiſch. [h 


ervor. 
„Was denn, wer hat's Dir verboten?“ 


— — — 


— — 


* 


Danziger Reneke Nachrichten. 22. Auguſt. 


Ein Mifftanb an den Waſſerthoren. 


Donnerstag 


tehen. ublikum, ſondern auch durch Redensarten gemeinſter ` 755 i 
Es mußte daher jo kommen und wir dürfen uns Art wird man von dieſem Orte verſcheucht. r ort mit EA eee Ber Sabe nel 
darüber nicht wundern, nur bedauern, daß wires nicht den Bänken und fort ift das Geſindel! Hoffentlich ordneten, mit Luftventil und Fenſter verjehenen, auf- und 


Geſundheitsſchädliche Dünſte. 
Mehrere Bewohner der Abegggaſſe haben ſeit längerer 
Alt⸗Danzigs Baumſchmuck einſt war! Die Langgaſſe, Zeit darunter zu leiden, daß die Mottlau an der Stein⸗ 


> 8 85 1 der Hausbeſitzer oft = SĘ aż z e Sam: SEZ" 
nicht wußte, ob der Beiſchlag und Baum vor Schmutz anſtaut und ſehr oft mehrere Tage lang 5 > 2 
feinem Panje ihm ge zd e oder nicht und liegen bleibt Unter dieſem Schmutz befinden ſich faſt wieſene Wiſſen in den verſchiedenen Behrfächern no 


Tokales. 


* Nachweis der Bevölkerungsvorgänge von Sonntag, 
den 11. Auguſt bis Sonnabend, den 17. Auguſt 1901. 
Lebendgeborene der [der Berichtswoche) vorangegangenen 
Woche 44 mäunliche, 38 weibliche, 82 insgeſammt. Todt⸗ 
geborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen Woche 
1 männliche, — weibliche, 1 insgeſammt. Geſtorbene laus⸗ 


Bauer oft herauszuhören glaubt, leider die Hände ſehr 
gebunden, das heißt die Geldmittel knapp bemeſſen zu 
ſein. Doch find die Koſten für gute junge Bäume geringſſchließlich Todtgeboreneſ 61 männliche, 53 weibliche, 114 in- 
im Verhältniß zu dem ſchönen Schmuck, den dieje uns geſammt, darunter Kinder im Alter von O bis 1 Jahr 
bald gewähren. Wie gerne würde mancher reiche Mann ehelich, 11 außerehelich geborene. Todesurſachen: Pocken —. 
eine große Summe opfern, wenn er dafür eine ſo alte Maſern und Rötheln —. Scharlach —. Diphtherie und Croup —. 


Eiche in feinem Park haben könnte, wie jene an derjlinterleibötyphus inkl. gajtulfdjes and. Mervenfieber r] Der Musketier Franz Karowski der 7. Kompagnie 
rothen Mauer. Sit auch dieje, als ein Denkmal längſt Flecktyphus —. Cholera asiatica —. Akute Darmkrankheiten 


einschl. Brechdur 55, k 95 5 a) aller des Inf.⸗Regts. Nr. 128 fand am 24. Juli auf dem 
vergangener Zeiten, noch zu retten, ſo würde die Park⸗ ALA BE 0. di a a gg N Schießplatz bei Saspe eine Taſchenuhr und Kette, die, 
verwaltung ſich den beſonderen Dank aller Naturfreunde Kindbett⸗ (Puerperal) Fieber —. Lungenſchwindſucht 6. wie er wußte, einem Kameraden gehörte. 

und Bürger Danzigs ganz gewiß erwerben. «r. Akute Erkrankungen der Athmungsorgane 6. Alle übrigen Uhr an fih und meldete fiH auch nicht, als der Verluſt 

— PA Kranheiten 55, darunter Krebs 2. Gewaltſamer Tod: a) Ver⸗ bemerkt und eine Umfrage abgehalten wurde. Bei 

Nicht zum Fenſter herausſchütteln! aa A er Tad gewaltſame Ein⸗ einer 8 = fich en, Aue bie 

m Anſchluß an das neuliche „Eingeſandt“ rufe auch! * Molkerei in Kl. ⸗„Tapian. An de Uhr wurde auch in ſeinem Stiefel vorgefunden. An 

u Jer ich von ähnlicher Rüdficptölofigtett betroffen bin: welcher gegeneinander MaN und Lehranſtall ſeinem ganzen Verhalten ging hervor, daß er die Uhr 
„Nicht vom Balkon herunterſchütteln!“ Seit Wochen 
habe ich als Parterrewohner in Langfuhr den zweiſel⸗ 


welcher gegenwärtig an der Verſuchsſtation und Lehranſtalt lune f 

für Molfereiwejen zu Kleinbof⸗Tapiau abgehalten wird, nehmen für fiH behalten wollte. Ihn traf eine ſtrenge Arreſt⸗ 
haften Genuß, während ich und die Meinigen hinter 
dem Hauſe in der Gartenbank Erholung ſuchen, oder 


15 Herren theil, von denen 6 aus Oſtpreußen, 1 aus Weſtpreußen, ſtrafe von 4 Wochen, auch wurde er in die 2. Klaſſe 
1 aus der Mark Brandenburg, 1 aus dem Königreich Sachſen, des Soldatenſtandes verſetzt. 
nta nne Pa WH WiEm u aa | Pa LE Du ee are BR 
Morgens an dieſer Stelle unſern Kaffee trinken, wie . an gendes Gren.⸗Regts. Nr. 5 ftahl in drei Fällen Kameraden 
%%% |auS einem Spinde // 
ſonſtigen Fußdecken vom Balkon auf unſern Kaffeetiſch leine eine wollene Unterjacke und aus einem liegen⸗ 
ſchütteln läßt. Es läßt ſich denken, daß dadurch der 
Aufenthalt im Freien und zwar vor eigenem Hauſe uns 
Allen gründlich vergällt iſt. 


befindli r le des t Milchwi = 5 
ar . ei en de 5 gebliebenen Bruſtbeutel 5 Mk. baaren Geldes. Die Uhr 
Das durch mich veranlaßte Eiuſchreiten der Polizei 
hatte keinen Erfolg. A 


alſo die Geſammtzahl der Beſucher des Inſtituts in Kleinhof⸗ chunt } 

Tapiau zur Beit 22 betrügt. [Putzlappen und das Geld verbrauchte er für fiğ. Die 

k. Holzeinfuhr auf der Weichſel aus Rußland. Aus Zerſtörung eines Dienſtgegenſtandes, nämlich einer Hofe, 

Thorn, 19. Auguſt, wird uns geſchrieben: Die letzte Hoch⸗ welche er zerſchnitt, kam heute im Laufe der Verhandlung 
Im Intereſſe jeden Hauswirthes wäre es rathſam, 
das Herunterſchütteln der Fußdecken ꝛc. vom Balkon 
kontraktlich zu verbieten, es würde dadurch viel Ruhe 

geſchaffen ſein. O. Z. in Langfuhr. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Kriegsgericht vom 21. Augu fi 
Diebſtähle. 


waſſerwelle hat überaus ſtörend auf die Holzeinfuhr auf dem A 

Deion aus Rußland gewirkt. An der zab vom ebenfalls heraus und wurde mit pue p ze ber 
10. bis 13. Auguſt, ruhte biejelbe vollftändig und an den Verhandlung gemacht. Freiberg traf für die geſammten 
anderen vier Tagen der zweiten Auguſtwoche paſſirten die] Strafthaten 2 Monate Gefängniß. Ferner wurde er 
Grenze bei Schtlino nur 50 Traſten mit zufammen 94 572 lin die 2. Klaſſe des Soldatenſtandes verſetzt. 


Joachim ſtieß jedes ein 
Seine Stimme klang heijer. 
„Wer? Na, Mutter. 
lange her, und nu biſt Du ja groß. Ich denk, ich 
kanns ruhig ſagen. Sie wollte man bloß nich, daß 
Du Dir Dummheiten einbillen ſollteſt, als Du noch 

'n Jung warſt.“ 

„Ja, ja, natürlich. Sag's mir nur, ich bin ja 
uun erwachſen.“ 

Seine Zähne ſchlugen leiſe auſeinander, in ſeinem 
Geſicht war kein Hauch von Farbe. 

„Ja, ganz gewiß, Herr von Toſtedt muß was mit 


elne, Wort gewaltſam heraus. bis auf den heutigen Tag eine Vorliebe für die Methode Armen ihrer Mutter und vor ihr, am Boden, in einer 
i jeiner Vorfahren, ein Weib durch gewaltſame Entführung Blutlache ihr Gatte. Das Verhältniß des Chepnars 
Aber das is nu all ſoſzu erringen, und diefe rumantiſche Neigung führt häufig war feit längerer Zeit aus unbekannten Gründen ſehr 

zu ernſten Folgen. In der kleinen Stadtgemeinde geſpannt, und Patſopulos hatte des öfteren gedroht, der 
Katnhagan fritt in der vorigen Woche Ismail⸗Ogly⸗J Frau einen „Denkzettel zu geben. Dies ift nun in der 
Oki, der in Sultana, die Schweſter der Frau ſeines]Weiſe geſchehen, daß er ſich auf die ahnungslos nahende 
Nachbars, verliebt war, dazu, während einer vorüber⸗ Frau ſtürzte und ihr mit einem Stilett mehrere Wunden 
gehenden Abweſenheit feines Freundes deſſen jung⸗ beibrachte. Dann ſtieß er fih ſelbſt wiederholentlich den 
Sultana Dolch in den Leib mit dem Ruf „Sie ift ſchuld an meinem 


Der Freikarten⸗Doktor. Eine ergötzliche Geſchichte 
erzählen franzöſiſche Blätter. Vor einigen Tagen wurde 
eine der bedeutendſten Schauſpielerinnen an einem der 
Pariſer ſubventionirten Theater auf der Bühne von 
einem plötzlichen Unwohlſein befallen. Man beeilte ſich, 
die Künſtlerin in ihren Aukleideraum zu bringen und 
dann gings auf die Suche nach einem der Theater⸗ 
ärzte. Mit Hilfe des Kontrolleurs findet man auch 
richtig einen im Zuſchauerraum. Er erſcheint und 
befiehlt energiſch kurzer Hand, ihn mit der Patientin 
allein zu laſſen. Kaum iſt das Zimmer geräumt, 
ſo ſcheint dem Jünger Aeskulaps die Energie zu 
vergehen, verlegen dreht er ſeinen Schnurrbart 


j > z i i bgeneigt war. Ihre Eltern hatten 3 : 
Na — und da —?” drängte Joachim athemlos Verbindung nicht a WA 2 und nach langem Zögern bringt er ſtotternd hervor: 
15 ; d Gatte : 8 MA h A 
3X jo. Ja, da war gerade Taufe ß é, der mit . (ol ih maden? ],. 


Abend fein Theaterbillet überließ. Vielleicht können Sie 
mir ſagen, wie ich Ihnen helfen kann?“ Angeſichts der 
tragikomiſchen Handlung und der de⸗ und wehmüthigen 
Haltung des Pſeudo⸗Arztes begann die Künſtlerin zu 
lachen und 
mir wohl bringen können?“ Der Kurzwaarenhändler ver⸗ 
beugte ſich, ſtürzte zur Thür hinaus und rief den Kollegen 
der Künſtlerin zu: „Unbedeutendes Unwohlſein — 
natürlich die 
Beſſe rung!“ Sprachs und verſchwand. 


t 


= s — 22 


middl. loco 44 Pig. 


Er nahm die Big. 


verſuchte er zu verkaufen, die Unterjacke zerſchnitt er zul g: 


ein Kurzwagrenhändler, dem Herr Dr. X. für dieſen 


meinte: „Nun, eine Taſſe Eis werden Sieg 


Hitze! — Ein wenig Eis genügt zuris 


. 196. 
Handel und Juduſtrie. 


Bremen, 21. Aug. Baumwolle: Steigend. Uppland 


21. Aug. Kaffee good average Santos 
September 28, per December 28%, per März 29½, per 


Centräl⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
21. Auguſt 1901. 


Für inlänbifches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden 


w Weizen Roggen Gerfte Hafer 
Sun Stettin . 169—170 138 142 135—140 

ZEE — — — — 
Danzig 175—177 137—138 144—147 U 136 
Thorn » 172 156 130—132 | 126—155 
Königsberg i. Pr. 164—170 180—136 — 125—1361/2 
Allenitein. s s = * — = 
Breslau 166--183 143—149 132—150 181—148 
Poſen 112—182 139--145 130—140 135—147 
Bromberg 164 140—143 124—126 — 

a2 „ 5 3 —— 


Mach privater Ermittelung: 


ö 7556 gx. p. l. J 712 gr. v. 1. 673 gr. p. I. | 450 gr. p. l. 
Berlin 170 141 — 15⁰ 
Stettin Stadt 170 138 — 139 
Königsberg i. Pr. 167 137 — 136 
Breslau s s 184 149 150 148 
Bófeń . +, a 182 144 140 145 

Raps: Breslau 258. 

Weltmarktpreiſe 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber aus ſchl. der Qualitäts⸗ 


Unterſchiede. 
— 
Bon | Rad |2148. |2048. 
New⸗Fork | Berlin | Weizen Boro 77½% KEG, | 164,00] 165,50 
bicago Berlin | Weizen) Auguſt 69½ Ets. 161,50| 163,50 
Liverpol Berlin | Weizen] September | D fh. Tu b. | 168,00] 168,00 
Odeſſa Berlin Weizen Boto 88 Kop 167,75 169,25 
Riga Berlin | Weizen bo. 9% Kop. 169,25 169,25 
Waris Weizen] Auguſt 22,25 Fr. 180,00 182,25 
Amſterdam | Köln [Weizen] November — kl. | — —— 
New⸗Hork Berlin] Roggen Loco 62 Cts. | 146,75] 147,00 
Obefja Berlin | Roggen bo. „67 Kop. | 140,00] 140,00 
Riga Berlin | Roggen do. 73 Rop, 142,75 148,95 
E Köln [Roggen] Oktober 132 hl. fl. J 144,25 144,25 
New⸗Hork | Berlin | Mais September] 6154 Gt8. 127750 126,76 


Röcke „a la propriétaire“ an, die man ſich in ſo großer 
Zahl auf den Bänken des Senats oder in den Seſſeln 
auf den erhöhten Plätzen der landwirthſchaftlichen Vereine 
ausbreiten ſieht. Loubet trägt einen Cravattenknoten 
nus ſchwarzer Seide. Früher trug er Manſchetten, die 
an dem Hemd mit Knöpfen Bejeftigł waren. Seitdem er 
eines Tages an der Präſidentenſtelle des Senats eine 
Bewegung gemacht hatte, die die Manſchette ſpringen 
und auf die Erde rollen ließ, trägt er nur noch Man⸗ 
ſchetten, die mit dem Hemd vereinigt ſind. Die Hoſen 
des Präsidenten find nach der alten Mode und gehen 
faſt bis unter die Achſelhöhle. Darum verabſcheut 
Loubet den Frack, der ihn zur offenen Weſte und zur 
Hoſe mit niedrigem Bund zwingt. Seine Schuhe ſind 
abgerundet, haben ſtarke Sohlen und ziemlich hohe 
Hacken. Der linke Schuh iſt merklich größer als der 
rechte. Den Grund dieſes Unterſchiedes kenn man nicht, 
aber alles läßt vermuthen, daß er nicht einer Geiſtes⸗ 
abweſenheit des Schuhmachers zuzuschreiben ift, dem die 
Ehre zukommt, für den Präfidenten zu arbeiten. — 
Dabei bleibt die Enquste des „Cri de Paris“ ſtehen. 
Sie geht nicht über den Rock, die Kravatte und den 
Schuh hinaus — eine für den „Ori de Paris“ ganz 
ungewöhnliche Diskretion 

3 rr 


Tuſtige Gie. 
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